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Frohe Weihnachten 
  

Allen Bürgerinnen und Bürger sowie den Gästen unserer Stadt 
wünsche ich im Namen des Gemeinderates, 

der Stadtverwaltung und persönlich ein besinnliches Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2019 Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 

  
Matthias Guderjan 

Bürgermeister 
  

  
Zum Neujahrsempfang 

am Sonntag, den 6. Januar 2019 um 17.00 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses 

sind alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.   

Innerhalb des Stadtgebietes erfolgen keine persönlichen Einladungen. 

Die Sonne weicht dem Licht der Sterne,
das zärtlich Stadt und Land erhellt

und hoffnungsvoll sind nah und ferne
die Menschen auf der ganzen Welt.

Ein Wunsch entsteigt dem Schein der Kerzen
die flackernd auf dem Christbaum glühn:

Es möge doch in alle Herzen
die Sehnsucht nach dem Frieden ziehn.

Wenn Toleranz im Weltgefüge
Statt Hass auf Erden überwiegt

erst dann wächst endlich diese Liebe,
in der der Born des Friedens liegt.

 
 (Lembcke) 



2 | FREITAG, 21. DEZEMBER 2018    Mitteilungsblatt der Stadt KENZINGEN

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst 112
Krankentransport 192 22
Polizeiposten Kenzingen 92 91-0
Polizeidirektion Emmendingen 07641/58 20
Städtischer Notdienst 0176/21 87 98 84
Technisches Hilfswerk 07641/21 81
Giftnotrufzentrale 0761/1 92 40
Rechtsanwalt-Notdienst 0172/7 45 19 40
Netze BW GmbH
Störungshotline Strom  0800/3 62 94 77
Straßenbeleuchtung
Störungsdienst www.stoerung24.de
- 07644/90 00

Ärztlicher Notfalldienst
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst im Landkreis Emmendingen
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Notfalldienst:  116117
Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180 6076111
Augenärztlicher Notfalldienst:  0180 6075311
Freiburg 
(Erw.) Universitätsklinikum Freiburg, Hugstetterstr. 55, 
 79106 Freiburg, Mo, Di, Do 20 - 24 Uhr,
 Mi, Fr 16 - 24 Uhr, Sa, So, FT 08 - 24 Uhr
(Kinder) St. Josefskrankenhaus, Sautierstraße 1,
 79104 Freiburg im Breisgau
 Mo - Do 19-22.30 Uhr, Fr 16-22.30 Uhr, 
 Sa, So und an FT 08-22.30 Uhr
 Ab 22.30 Uhr bis 8.00 Uhr am Folgetag erfolgt die 
 Notfallbehandlung durch das Zentrum für Kinder- 
 und Jugendmedizin des Universitätsklinkums,  
 Mathildenstraße 1 (Anfahrt über Heiliggeiststraße 1) 
 in 79106 Freiburg.
(Augen) Universitätsaugenklinik Freiburg, Kilianstr. 5, 
 79106 Freiburg, Mo, Di, Do, 19 - 22 Uhr,
 Mi 13 - 22 Uhr, Fr 16 - 22 Uhr, 
 Sa, So und FT 8-22 Uhr
Kreiskrankenhaus Emmendingen, Gartenstr. 44,
Notfallpraxis
Mo., Di., Do. 19 - 22 Uhr, Mi., Fr. 16 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertag 8 - 22 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
Kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 
oder docdirekt.de

Zahnarzt Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen 
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr, Tel. 0180 3 222 555 - 70 

Apothekendienst
Fr., 21.12.2018:   Stadt-Apotheke Herbolzheim
Sa., 22.12.2018:   Üsenberg-Apotheke Kenzingen
So., 23.12.2018:   Tulla-Apotheke Rheinhausen
Mo., 24.12.2018:   Brunnen-Apotheke Herbolzheim
Di., 25.12.2018:   Stadt-Apotheke Endingen
Mi., 26.12.2018:   Stadt Apotheke Kenzingen

Mehr Notdienste finden Sie auf Seite 13

Apothekennotdienst im Internet: www.aponet.de 

Der Apotheken-Notdienstfinder 
22 8 33* von jedem Handy ohne Vorwahl 

Handy: 22 8 33* 
Festnetz: 0800 00 22 8 33** 

SMS: “apo“ an 22 8 33* 
*max. 69 ct/Min/SMS 

** kostenlos

Tierärztlicher Dienst
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar 
ist, versieht den tierärztlichen Notdienst für 
Groß- und Kleintiere an diesem Wochenende: 
Samstag/Sonntag, 22./23.12.2018
Dr. Dietsche, Wasser – Kleintier 
Tel.:  07641/9539492
Dr. Rudloff, Elzach – Großtier 
Tel.: 07682/290
Der Notfalldienst für Großtiere wird am Sonn-
tag in der Zeit von 10 – 18 Uhr versehen. 

Wichtige Anschlüsse
Stadtverwaltung Kenzingen
Rathaus Zentrale Tel. 900-0, Fax 900-160
Bürgermeister Guderjan   Tel. 900-100
E-Mail-Adresse: post@kenzingen.de 
www.kenzingen.de

Ökumenische Sozialstation St. Franziskus
Unterer Breisgau e.V. 
Häusliche Krankenpflege und Dorfhelferinnen 
Maria-Sand-Strasse 10, 79336 Herbolzheim 
07643-933698-0 
Sprechzeiten von Montag bis Freitag 
08:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
24 Stunden Rufbereitschaft bei Notfällen.

Herbstzeit gemeinnützige GmbH
Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien
Sprechzeiten nach Vereinbarung:
Tel. 07641/9671590
www.herbstzeit-bwf.de

Pflege auf unsere Weise
Individuelle häusliche Betreuung und Pflege, 
Meinrad Weber, Hürnheimweg 2, Tel.: 9290351 
pflege@auf-unsere-weise.de

Bürgerstiftung Kenzinger Hilfsfonds
Rathaus Kenzingen Nebengebäude
Sprechzeiten: jeden Mittwoch 9 - 11 Uhr
Tel. 07644/900-208
Spendenkonto IBAN DE 87 680 501 01 00 2222 777 5
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Ansprechpartner:
Mariane Tießler, Kenzingen, Tel. 7315
BM Matthias Guderjan, Kenzingen, Tel. 900 100
Inge Göbes, Kenzingen, Tel. 6606
Gisela Kuwert, Kenzingen, Tel. 7742
Barbara Rieger, Bombach, Tel. 913371
Barbara Herr, Hecklingen, Tel. 6486
Ingrid Schätzle, Nordweil, Tel. 1215

Seniorenbeauftragter der Stadt Kenzingen
Hanns-Heinrich Schneider
Pfarrer i. R., Tel. 07644 9278889
E-Mail: hannsheinrich.schneider@gmail.com 
Kreisseniorenrat Emmendingen 
Homepage: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

Hospiz Hecklingen e.V.,  Kenzingen
Hauptstraße 46, Tel. 930198
Sprechzeiten: mittwochs 09.00 - 11.00 Uhr
•	 zusätzlich	 am	 ersten	 Mittwoch	 von	 16.30	 -	

18.30 Uhr
•	 Trauergruppe am letzten Mittwoch 
 im Monat um 18.00 Uhr
Info: www.hospiz-hecklingen.de

Fachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention
Hebelstraße 27, Emmendingen
Tel. 07641/93 35 89-0, Fax 07641/93 35 89-99
Die Beratungsstelle ist wochentags von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr und mittwochs 
bis 18.00 Uhr erreichbar.

Weißer Ring (Hilfe für Opfer von Straftaten)
Tel. 07642/9076-825

TelefonSeelsorge Freiburg
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
gebührenfrei und rund um die Uhr erreichbar
www.netseelsorge.de

Amts- und Sprechtage
Öffnungszeiten Rathaus Kernstadt
Montag        08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag      07.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch      08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 19.00 Uhr
Freitag      08.30 - 12.00 Uhr

Erweitere Öffnungszeiten des 
Bürgerbüros (Eingang Hauptstraße)
Montag, Mittwoch, Freitag  08.30 - 16.00 Uhr
Dienstag  07.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag  08.30 - 19.00 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten Revierförster Kaesler, 
Rathaus Kenzingen, Zi. 16,   Tel. 900-121
donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten der Rathäuser in den Stadtteilen
Bombach Tel. 254
Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen Tel. 269
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr
Nordweil Tel. 1311
Montag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechstunden der Ortsvorsteher 
in den Stadtteilen
Bombach
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr
Hecklingen
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Nordweil
Montag 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Außerhalb der regulären Sprechzeiten nach vorheri-
ger telefonischer Terminabsprache.

Recyclinghof und Grünschnittplatz 
Kenzingen (bei der Kläranlage) 
Öffnungszeiten: 
Freitag  13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag  09.00 - 14.00 Uhr

Landratsamt Emmendingen
Pflegestützpunkt  07641/451 3091
Seniorenbüro  07641/451 3092
Betreuungsbehörde  07641/451 3094
Persönliche Erreichbarkeit in Emmendingen:  
Markgrafenstraße 8

Landratsamt Emmendingen - 
Sozialer Dienst Jugendamt  
Frau Karcher 07641-4513194  
Frau Heiny 07641-4513184

Sprechzeiten Finanzamt Emmendingen
Montag, Dienstag, Mittwoch
07.30 - 15.30 Uhr durchgehend
Donnerstag 7.30-17.00 Uhr durchgehend 
Freitag, 7.30 - 12.00 Uhr 

Sozialverband VdK Ortsverb.  Kenzingen
Sprechstunden im Rathaus Kenzingen, 
Fraktionszimmer, Eingang Hauptstraße,
jeden ersten Donnerstag im Monat  18.00 bis 19.00 Uhr.

Integrationsmanager des  
Deutschen Roten Kreuzes  
Kirchplatz 17, Tel. 900-209  
Sprechzeiten:  
Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr,  
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung  
Donnerstag mit Übersetzer arabisch

Mehr Notdienste 
finden Sie auf 

Seite 13
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

mit dieser 51. Ausgabe von Kenzingen aktuell werden Sie zum letz-
ten Mal in diesem Jahr, wie gehabt zeitnah und kostenlos, über Er-
eignisse in der Stadt und ihren Einrichtungen, über anstehende Ver-
anstaltungen sowie aktuelle Angebote informiert. 
Hergestellt wird das Mitteilungsblatt vom Primo Verlag Stockach, die 
Finanzierung erfolgt über das Anzeigengeschäft. Die Verteilung von 
Kenzingen aktuell wird von der Stadt finanziert, der Aufwand hier-
für beziffert sich auf rund 20.000 € jährlich. Der Dank der Stadt für 
den Service im Jahr 2018 gilt neben dem Primo-Verlag und dessen 
Beschäftigten allen Inserenten, den Austrägerinnen und Austrägern 
und nicht zuletzt Frau Alexandra Braun sowie Frau Ruth Winterle, die 
die Redaktionsarbeit im Oktober an ihre Nachfolgerin im Vorzimmer 
des Bürgermeisters übergeben und zuvor über viele Jahre Woche für 
Woche den Redaktionsteil zusammengestellt hat. 
Die letzte Ausgabe von Kenzingen aktuell in 2018 soll neben einem 
Blick auf die vergangenen zwölf Monate auch einem Ausblick auf das 
vor uns liegende Jahr dienen. Es neigt sich ein Jahr dem Ende zu, in 
dem Gemeinderat und Verwaltung weiter an der Aktualisierung der 
städtischen Infrastruktur und Dienstleistungen gearbeitet haben. 
Dies trägt zum einen dem wachsenden Gemeinwesen, zum anderen 
zusätzlichen Anforderungen, die von ganz verschiedenen Seiten an 
die kommunale Aufgabenerfüllung gestellt werden, Rechnung. Ziel 
bleibt, die Lebensqualität und den Wohnwert in Kenzingen für die 
Zukunft zu sichern und nach Möglichkeit zu verbessern. Die größten 
Bauvorhaben in der Kernstadt fallen auf die Bereiche Kinderbetreu-
ung und Bildung, auf den Neubau der Kindertagesstätte Franziska-
nergarten und auf das Schulzentrum. Allein für die Kinderbetreuung 
investiert die Stadt derzeit rund 3 Mio. €, in die Schulen weitere 2,5 
Mio. €. Dort wird der Umkleide- und Sanitärtrakt der Üsenberghalle 
rundum erneuert und zum Jahresende fertig gestellt. Der Schulhof 
der Grundschule wird dann ebenfalls neu gestaltet sein, Restarbei-
ten sind für das Frühjahr geplant. Die Sanierung der Aula des Gym-
nasiums dagegen wird weit in das Jahr 2019 hineinreichen. 
Bombach, Hecklingen und Nordweil nehmen an der Entwicklung 
der städtischen Infrastruktur selbstverständlich teil. In Bombach 
wächst das Baugebiet Weingarten, der Verbindungsweg zwischen 
Berg- und Wälderstraße wurde ebenso erneuert wie die Wasser-
kammern des Hochbehälters; zuletzt wurde Tempo 30 in der Orts-
durchfahrt ausgedehnt. In Hecklingen wurde zum Jahresbeginn 
die Außensanierung des alten Schulhauses fertig gestellt und zum 
Jahresende endlich mit dem Bau des Radweges und der Wasserlei-
tung entlang der B 3 begonnen. In Nordweil schließlich wurde ne-
ben der Sanierung der Gebäudetechnik von Schulhaus und Halle mit 
der Neuverdolung des Dorfbaches und der damit einhergehenden 
Erneuerung der Ortsdurchfahrt die Großbaustelle des Jahres 2018 
überhaupt begonnen. Beide Maßnahmen werden 2019 fortgesetzt. 
In Hecklingen ist die Erschließung des Gebietes Kapellenäcker 3, der 
Radweg entlang der B3 und die Ermittlung des Standortes für die 
von der Ortschaft geforderte Schulturnhalle mit Mehrzwecknutzung 
vorgesehen. In Bombach schließlich müssen das Rathaus statisch 
ertüchtigt, der Weg von der Salzstraße zur Schulbuckhalle erneuert 
und nicht zuletzt erste Hochwasserschutzmaßnahen in Angriff ge-
nommen werden. 
In der Kernstadt wird 2019 beginnen mit der Inbetriebnahme der 
Kindertagestätte Franziskanergarten. Zwei zusätzliche Krippengrup-
pen, eine weitere Tagesgruppe sowie eine Gruppe mit verlängerter 
Öffnungszeit werden das Angebot an Betreuungsplätzen ab Janu-
ar 2019 erheblich vergrößern. Dazu soll im Januar ein runder Tisch 
in Sachen Kinderbetreuung erneut die Bedürfnisse der Eltern mit 
den Möglichkeiten der Stadt abgleichen. Für das Frühjahr ist der 

Beginn der Umgestaltung der Hauptstraße vorgesehen, die - auf-
geteilt in Bauabschnitte - bis Ende 2020 dauern wird. In enger Ab-
stimmung mit dem örtlichen Einzelhandel soll dabei gewährleistet 
werden, dass die Geschäfte jederzeit problemlos zugänglich sind, 
die Innenstadt auch während der Bauzeit gut zu erreichen ist und 
durch gezielte Aktionen Besucher angezogen werden. Im Norden 
der Stadt wird das Märktezentrum mit dem Neubau von Aldi und 
der Ansiedlung eines DM-Marktes erweitert. Zudem soll der städte-
bauliche Entwurf Aufschluss geben über den Umfang der künftigen 
Erschließungen Breitenfeld V und Pfannenstiel, die verkehrliche Ent-
wicklung dort sowie die Zukunft des kommunalen Sondergebietes 
Feuerwehrgerätehaus / Städtischer Betriebshof. 
Die Summe der Maßnahmen gewährleistet eine funktionierende 
Stadt, die Aufgabenstellung ist umfassend und es ist schlicht nicht 
möglich, allen Belangen in gleicher Weise und unmittelbar Rech-
nung zu tragen. Klimawandel, Entwicklung der Mobilität, mangeln-
der Wohnraum, Digitalisierung, auch der Online-Handel haben ihre 
Ursachen nicht primär vor Ort, aber einen Strukturwandel zur Folge, 
der die Stadt fortwährend beschäftigt. Gemeinderat und Verwal-
tung stellen sich diesen Herausforderungen der Zukunft selbstver-
ständlich, obschon die Komplexität der Aufgabenstellung zuweilen 
einvernehmlichen Lösungen entgegen steht. Daneben sind bür-
gerschaftliche Beteiligung und Mitwirkung auch im Zuge von In-
formations- und Werkstattveranstaltungen immer erwünscht und 
dankenswert. Wenn jedoch nach intensiver Auseinandersetzung 
mit einer Angelegenheit, nach mehreren Exkursionen, öffentlichen 
Veranstaltungen und monatelanger Diskussion wie zuletzt zur Ober-
flächengestaltung der Hauptstraße einem ausgewiesenen Fachbüro 
kurzerhand der Sachverstand abgesprochen wird und der Folge von 
Ratsbeschlüssen im Vorfeld Murks, also Pfusch oder Misslingen, vor-
hergesagt wird, nur weil eine von vielen Forderungen keine Zustim-
mung fand, stellt sich nicht nur die Frage nach dem Demokratiever-
ständnis, es ist auch schlicht respektlos. 
Umso mehr gilt der Dank der Bürgerschaft jenen, die sich nicht auf 
einzelne Sachfragen und zeitlich beschränkt an der Gestaltung un-
serer Stadt beteiligen, nicht unmittelbar nach dem sie betreffenden 
Tagesordnungspunkt die Sitzungen verlassen. Der Dank gilt zuvor-
derst den Stadträtinnen und Stadträten, für die umfangreiche und 
nicht einfache Arbeit im zu Ende gehenden Jahr. Er gilt zudem al-
len ehrenamtlich tätigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die in 
der Feuerwehr, dem Roten Kreuz, den Kirchengemeinden, Vereinen, 
Schulen und Kindertagestätten ehrenamtlich tätig sind und damit 
die Idee der Bürgergesellschaft mit Leben erfüllen. Und der Dank gilt 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt, die sich erneut 
mit großem Einsatz ihren Aufgaben gewidmet haben in einer Zeit, 
in der allenthalben auch grenzwertige der Kritik zu platzieren recht 
einfach geworden ist. 
Unsere Stadt ist im Jahr 2018 vor großen Unglücksfällen, Unwettern 
und anderem Unbill bewahrt geblieben – auch dafür ist Dankbarkeit 
angezeigt. 
Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohnern eine frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Start in das neue Jahr. Mit den Fest-
tagen und dem Jahreswechsel stehen nun ein paar ruhigere Tage 
bevor, ehe 2019 Fahrt aufnimmt. Schon heute lade ich herzlich ein, 
das neue Jahr am 6. Januar 2019 ab 17 Uhr anlässlich des Neujahrs-
empfangs der Stadt gemeinsam zu beginnen. 

Ihr 
Matthias Guderjan 
Bürgermeister 
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Arbeitsgemeinschaft für Geschichte und Landeskunde  
Kenzingen e.V. spendet Edelkastanie für die Grundschule  
an der Kleinen Elz Kenzingen 
Die Edelkastanie auf dem Schulhof der Grundschule an der Kleinen Elz Kenzingen soll für 
einen lebendigeren und aussagekräftigeren Schulhof dienen, so Roswitha Weber. Sie und ihr 
Mann Klaus Weber, 1. Vorsitzender der AGGL Kenzingen wünschen sich, dass die Schulkinder 
auf einem begrünten Schulhof einen Rückzugsort oder sogar ihren Lieblingsbaum finden.  
Bürgermeister Matthias Guderjan und Bauamtsleiter Christoph Gehlen bedanken sich bei 
der AGGL während der Übergabe für die großzügige Baumspende. 

 
 

Haushalt 2019 stellt Weichen für das kommende Jahr 
  
Wie seit Jahren endete die Gemeinderatsarbeit auch im Jahr 2018 mit der Beratung 
und Beschlussfassung über den Haushalt der Stadt für das bevorstehende Jahr. 
Nachdem Bürgermeister Matthias Guderjan den Haushalt in öffentlicher Sitzung 
am 18. November eingebracht hatte und am 1. Dezember ganztägig öffentlich vor-
beraten worden war, erläuterte Fachbereichsleiter Markus Bührer traditionell und 
jahrelanger Praxis entsprechend das Planwerk ausführlich und ging dabei auf ein-
zelne Vorhaben aus Sicht der Verwaltung ein. Dem schlossen sich die Haushaltsre-
den der Gemeinderatsfraktionen an. Für die Freien Wähler/BVK nahm Rolf Steinle 
stellvertretend für den verhinderten Fraktionsvorsitzenden Armin Weiland Stellung, 
für die CDU trug Ralf-Dieter Stumpf die aus Sicht der Fraktion wichtigen Argumente 
vor - nicht der Fraktionsvorsitzende. Für die ABL- und die SPD-Gemeinderatsfraktion 
gingen die Fraktionsvorsitzenden Stefan Bilharz und Bruno Strobel auf ihre kommu-
nalpolitischen Schwerpunkte des kommenden Jahres ein, Stadtrat Norman Schuster 
(FDP) vervollständigte die Rednerliste. Der Haushalt 2019 schließt in der Erfolsrech-
nung bei Aufwendungen von 25.113.250 € mit einem Überschuss von 472.320 € ab, 
die Investitionen 2019 sind mit insgesamt 8.283.800 € veranschlagt, die kommuna-
len Schulden sollen um weitere 300.000 € verringert werden. Der Haushalt wurde 
einstimmig beschlossen, der Dank der Fraktionen galt der Verwaltung und insbe-
sondere Markus Bührer. 

 

Haushaltsplan 
2019 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 

Impressum:
Herausgeber: Stadt Kenzingen
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Auftraggeber.
- Redaktionelle Änderungen aus 
technischen Gründen jedoch vorbehalten
Verantwortlich für den Anzeigenteil/ Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, 
Tel.07771/9317-11, Fax 07771/9317-40,
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage:www.primo-stockach.de
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CDU  Fraktion des  
Gemeinderats Kenzingen 
 „Rede zur Haushaltssatzung 2019“ 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Guderjan, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

DER BLICK IN DEN RAT  
obgleich im Jahr 2019 die Legislaturperiode dieses Rates enden 
wird, möchten wir heute nicht  den Blick auf ein oder fünf, mehr oder 
weniger, erfolgreiche Jahre werfen. Jahresrückblicke gibt es wahrlich 
genug; in der Regel entlocken sie uns ein Lächeln oder sorgen ein 
weiteres Mal für eine Faust im Magen. All jene, die die Entwicklung 
der Stadt mit wachem Auge und/oder Verstand begleiten, kennen 
die Situation in den Ortsteilen und der Stadt – mal aus dem engeren 
Kontext der persönlichen Befindlichkeit, mal im Rahmen der Gesam-
tentwicklung. 

Selbstverständlich ist das Ende der Legislaturperiode nicht das Ende 
der Zeit. Wir werden Projekte übergeben, die weitergeführt, ergänzt 
oder verworfen werden. Ein jeder Rat wird sich in den vergangen 
Wochen gefragt haben, was wir bewirkt haben und was sie/er per-
sönlich bewirkt hat. Dies führt zwingend zur Frage: „Mach ich wei-
ter ?“ – Es ist ein Abwägen auf Grundlage des persönlichen Erfolges, 
der Zeit für Familie und Partner, der beruflichen Möglichkeiten, der 
Gesundheit, des Alters und manch anderer Gründe. Es zeichnet sich 
auch bei uns ab, dass -vom Ergebnis der Wahl mal abgesehen – sich 
der neue Rat anders darstellen wird. – So möchten wir hier, für das 
bürgerschaftliche Engagement im Gemeinderat werben ! 

Das Selbstverständnis der Ratstätigkeit beschäftigt jeden unter-
schiedlich. Ich bin beispielsweise seinerzeit angetreten für die 
bessere Lösung zu kämpfen und nicht für den Kompromiss. In der 
Wahrnehmung der übrigen Parlamente in Land und Bund schien 
mir eine durchaus konfrontativere Ratsarbeit angeraten – nicht des 
Streites wegen, sondern der Kreativität die hieraus erwächst. Von Au-
ßen betrachtet, stehen wir offensichtlich in dem Dilemma entweder 
„Antrags-Abnicker“ zu sein, oder im unfruchtbaren Dauerstreit zu 
versinken. Und selbstverständlich ist immer von Allem etwas dabei. 
Nun ist das „Abnicken“ nicht zwingend despektierlich. Eine gut aus-
gearbeitete Sitzungsvorlage (und das ist die Regel) lässt dies ohne 
weiteres zu. Auch der Streit ist okay, wenn er zeitnah zu Ergebnissen 
und Verbesserungen führt. -Was also nimmt die CDU Fraktion in das 
kommende Jahr mit ? 

•	 Die Ratsarbeit der CDU war von einer beispielhaften Offenheit 
charakterisiert. Kaum eine Fraktion hat den Versuch die Bürger 
zu informierten und „mitzunehmen“ soweit strapaziert. – Das 
beginnt mit öffentlichen Fraktionssitzungen, setzt sich fort in 
dem Bestreben möglichst viele Entscheidungen in die öffentli-
che Beratung zu rücken und endet sicherlich nicht damit, dass 
auch diese Rede in der Fraktion abgestimmt wurde und damit 
keine „Stillekämmerlein“-Arbeit darstellt. 

•	 Diese Offenheit brachte uns zuweilen den Verdruss des Bür-
germeisters, auch Ordnungsrufe. Sie wurde von einigen Frak-
tionen und Ratskollegen mehr oder weniger scharf gerügt und 
ist selbst innerhalb der eigenen CDU Fraktion und im Stadt-
verband nicht unumstritten; denn die interne Abstimmung litt 
wahrnehmbar. 

Somit wird es die Herausforderung für die CDU sein, beides zu 
erreichen: interne Diskussion und Abstimmung UND die bürger-
schaftliche Offenheit zu Projekten und Entwicklungen.  

DER BLICK AUF DIE ARBEIT 2019  
Um es vorweg zu nehmen: 
Die CDU Fraktion stimmt der Haushaltssatzung 2019 mit Haus-
haltsplan zu. – Unser Dank gilt denjenigen, die den Haushaltsplan 
erarbeitet haben; insbesondere Herr Bürgermeister Guderjan mit 
seinen Fachbereichsleitern, zu forderst Herrn Bührer, sowie allen 
Kolleginnen und Kollegen der Ortsteile und der Stadt. – Das Wirt-
schaften ist sicherlich die Kernkompetenz der städtischen Führung 
und Verwaltung. Das überrascht mit Blick auf den beruflichen Hin-
tergrund unseres Bürgermeisters nicht. Gleichwohl „es kann nur 
verteilt werden, was auch erwirtschaftet werden kann“ ... und das 
war in Kenzingen früher sicher nicht immer so. Wir sind seit nunmehr 
4 Jahren auf dem Stand der Dinge in Sachen Bilanzierung und seit 
2011 stetig im Schuldenabbau – auch dies möchten wir hiermit ge-
lobt sehen. 

Gleichwohl SEHEN wir die Verschlechterung des Ergebnisses. 
SEHEN, dass die liquiden Mittel deutlich abgenommen haben. 
SEHEN, dass zusätzliche Personalstellen den Haushalt eben auch 
nachhaltig belasten werden. 
SEHEN das Instandhaltungen öffentlicher Gebäude zur mittel-und 
langfristigen Herausforderung werden. 
SEHEN, dass die durchaus berechtigten und/oder gesetzlich ver-
pflichtenden Ansprüche der Familien nach entsprechend bedarfso-
rientierter Betreuung, nicht ohne zusätzliche Mittel der Betroffenen 
vollumfänglich befriedigt werden können. 

Dies bedeutet für uns ... 
... dass aus derzeitiger Sicht folgende Großprojekte mittelfristig Aus-
sicht auf Umsetzung haben: die Altstadtsanierung, der Betriebshof, 
eine Mehrzweckhalle für die Drei Linden Schule und die Umsetzun-
gen der Nordeinfahrt Kenzingen. – Im Einzelnen: 

1.   Die Altstadtsanierung  ist nach zähem Abwägen auf dem Weg. 
– Sie dient, der verkehrlichen Beruhigung, der Sanierung der 
Kanalisation, dem behindertengerechten Ausbau, der Attraktivi-
tätssteigerung mit Bezug auf die Historie und nicht zuletzt der 
wirtschaftlichen Entwicklung für eine Zukunft die anders sein 
wird, als das War und Ist. – Sie dient auch dem bürgerschaftli-
chen Engagement, das wir dankbar aufgenommen haben. Nicht 
dienlich ist es, wenn die Forderungen die Grenzen des Machba-
ren überschreiten. 

 Das Sanieren ist allerdings lediglich der Anfang für eine Entwick-
lung. Suchen wir also bitte den Schulterschluss zu geeigneten 
Projektentwicklern, um die Zukunft der Innenstadt der Zeit und 
den Bedürfnissen anzupassen. – Das „Kümmern“ um die Altstadt 
beginnt parallel und wird mit dem Ende der Sanierung nicht ab-
geschlossen sein. 

2.   Der Betriebshof gehört für uns nicht  an den Nordeingang der 
Stadt. Die ordnungsgemäße Versorgung der Betriebshofmitar-
beiter mit geeigneten Sozialräumen hingegen gehört, wie auch 
von der Stadtverwaltung vorgesehen, umgehend organisiert. 
Mittelfristig, dies haben wir entsprechend beantragt, müssen wir 
eine Umsetzungsplanung für einen bisherigen bzw. alternativen 
Standort baldmöglichst in die Wege leiten. – Die Ausführun-
gen von Fachgebietsleiter Bührer zu diesem Thema soeben 
überraschen und irritieren. Insbesondere die Aussage zur 
„schweigenden Mehrheit“ kann ich nicht nachvollziehen.  

3.   Ein zukunftsfähiges Schulangebot wie die Drei Linden Schule 
in Hecklingen benötigt zur Standortsicherung ein bedarfsorien-
tiertes Mehrzweckhallenkonzept. Eine Standortanalyse, gerne 
aus eigener Hand, muss die Zukunft der Schule im Blick haben. – 
Und ja, auch das örtliche und überörtliche Vereinsleben darf und 
soll dabei Beachtung finden. 

4.   Die Nordeinfahrt unserer Stadt  ist das vorerst Letzte zur Ver-
fügung stehende Baugebiet, das wir im vergangenen Prozess 
des Flächennutzungsplanes vorgesehen haben. Das bessere, zu-
kunftsfähigere Konzept ist nun entscheidend. Die CDU sieht hier 

Aus den Gemeinderatsfraktionen
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eine primär altersgerechte Bebauung, mit kleinen Wohneinhei-
ten für Senioren, Alleinstehende, Alleinerziehende und für nicht-
störendes Gewerbe. Somit ein Nein für reine Wohnbebauung, 
hin zu einem Ideal: wohnen, leben arbeiten mit kurzen Wegen. 

Unter Berücksichtigung der Fakten der bisherigen Bebauung 
und Entwicklung (z.B. den Märkten an der Stadtperipherie) ist 
ein schlüssiges Konzept für eine zügige und bedarfsgerechte Be-
bauung unser Ziel. Dass ein ortsansässiger Architekt und Stadt-
planer Interesse an einer erfolgreichen, stimmigen und verträg-
lichen Entwicklung hat, ist für uns, wie das Engagement anderer 
ortsansässiger Unternehmen, ein gerngesehener zusätzlicher 
Nutzen und Visitenkarte für Kenzingen und seine Talente. 

Folgende weitere Projekte sind in unserem Focus: 
•	 Die Kinderbetreuung ist Zukunftsthema.  – Unübersehbar ist 

hier das Agieren von Verwaltung und Rat in den Ausbau des An-
gebots in Sachen Kinderbetreuung. Während der Ausbau des 
baulichen Angebots unbestritten Schritt hält, müssen die Öff-
nungszeiten bedarfsgerecht weiterentwickelt werden. Hierbei 
muss der Bedarf erhoben werden. 

Eine organisatorische Herausforderung ist die frühzeitigere Zu-
sage von Betreuungsplätzen, die für die Planungssicherheit der 
Eltern notwendig ist. 

•	 Die Vorzüge der Digitalisierung sind zu nutzen.  – Je mehr 
Behördengänge sinnvoll erspart bleiben können, desto bes-
ser ist dies nicht nur für den Bürger, sondern desto effizienter 
auch für die Mitarbeiter der städtischen Verwaltung. Alles Tun 
in Richtung „e-Government“ möchten wir fördern. 

•	 Wir sehen mehr Sanierungsbedarf an den Spielplätzen  in den 
Ortsteilen und der Stadt. Das „Draußen spielen“ ist für Eltern 
und Kinder wesentlich und ein positiv ausgleichendes Element 
des Zusammenlebens in Dorf und Stadt. 

Fast möchten wir sagen: „Das war’s !“ -Nicht nur zu dieser CDU-Re-
de, sondern auch, was möglich sein wird. Somit wird einmal mehr 
unternehmerisches und ehrenamtliches Handeln der Bürgerschaft 
das Wort geredet. Gemeinderat, Verwaltung und öffentliche Dienste 
sind Teil des Dienstleistungskonzeptes, allerdings nicht der Alleinige 
! 
Wollte man John F. Kennedys Worte in unsere Zeit transferieren, wür-
de er wohl sagen: „Frage nicht was das Gemeinwesen für Dich tun 
kann, frage was Du für das Gemeinwesen tun kannst !“ 

Ein herzlicher Dank geht daher an alle, die in diesem Sinne für die 
Stadt und die Gemeinschaft Unverzichtbares leisten. Die ehrenamt-
lich Aktiven bei Feuerwehr; Roten Kreuz, THW und in den Vereinen 
und Initiativen sind Rückgrat der Gesellschaft und somit UNS allen. 

Ein herzlicher Dank auch an unsere Kolleginnen und Kollegen im Rat 
für das Mit-& Gegeneinander der vergangenen Jahre. Für Viele ist der 
abendlich kollegiale Handschlag der gute Einstieg in die Ratsrunde ... 
vielleicht schaffen wir auch hier, bis zum Ende der Legislaturperiode, 
die 100% -lieben Dank dafür. 

Ich schließe mit den besten Wünschen an alle Bürgerinnen und 
Bürger für eine harmonische Weihnachtszeit und einen gesun-
den Start ins Jahr 2019.  

... achso, und „genau“ wollte ich auch noch sagen   

Für die CDU-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Kenzingen  
Ralf D. Stumpf – Stadtrat  
 
 

CDU Weihnachtsgrüße
 Sehr geehrte Damen und Herren,  

die CDU Fraktion dankt Ihnen für die Unterstützung im jetzt zu Ende 
gehenden Jahr. Wir waren bestrebt, Sie im Vorfeld von Entscheidun-
gen umfassend zu unterrichten und haben uns über die vielen Rück-
meldungen und Anregungen von ihrer Seite sehr gefreut. Auch im 
neuen Jahr, dass durch die Kommunalwahlen im Mai geprägt sein 
wird, wollen wir Sie weiterhin möglichst frühzeitig in die Entschei-

dungsprozesse einbeziehen. Nutzen Sie die Möglichkeiten, mit uns 
in öffentlichen Fraktionssitzungen ihre Meinung mitzuteilen.  
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start in ein 
glückliches und erfolgreiches neues Jahr. 

Dr. Eberhard Aldinger, Birgit Hornecker, Martin Götz, Bruno Jägle, 
Bernhard Striegel, Ralf Stumpf, Paul Weiß 

 
 

SPD – Fraktion Kenzingen 
Fraktionssprecher Bruno Strobel 
  

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Kenzingen,
Herr Bürgermeister, Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats!  
  
Allen Leuten recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann!!! 
Mit diesem Zitat aus den Lebenserinnerungen des schwäbischen In-
dustriellen, Ingenieurs und Erfinders Robert Bosch möchte ich mei-
ne Rede zum städtischen Haushalt des Jahres 2019 beginnen.
Es ist auch für uns Gemeinderäte in der Tat in der täglichen Arbeit 
immer schwieriger den Menschen in der Stadt die komplexen Zu-
sammenhänge und oft auch zwingenden sachlichen Gründe für 
Entscheidungen zu erklären. Es gibt bei fast jeder Entscheidung 
Menschen, die „alles besser wissen“. Ich glaube, ich spreche für alle 
Gruppierungen im Rat mit dem Aufruf: „Nächstes Jahr im Mai sind 
Kommunalwahlen, wir laden alle – sofern sie unser Grundgesetz und 
die demokratischen Strukturen achten – zur aktiven Mitarbeit für 
das Allgemeinwohl ein. Stellen sie sich der Verantwortung nicht nur 
punktuell, sondern für das Große – Ganze!“ 

Ein öffentliches Amt zu übernehmen ist ein Schritt der unsere Aner-
kennung verdient. Jede Demokratie lebt davon, dass Menschen ge-
willt sind sich zu beteiligen. Ohne diese Bereitschaft erleidet unsere 
Demokratie und das Gemeinwesen großen Schaden. 

„Viele Bürger ahnen gar nicht, was in ihrer Gemeinde fehlen und 
nicht stattfinden würde, wenn es nicht die vielen engagierten 
Menschen vor Ort gäbe.“ (Zitat Bundespräsident Frank Walter 
Steinmeier) 
Im kommenden Jahr feiern wir „70 Jahre Grundgesetz“, eine groß-
artige Schöpfung der verfassungsgebenden Versammlung. Damit 
wurden insbesondere durch Artikel I des Grundgesetzes: „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar“, die Grundlagen für das menschliche 
Miteinander in unserer Gesellschaft gelegt. 

Heribert Prantl, Journalist und Mitglied der Chefredaktion der Süd-
deutschen Zeitung, formulierte vor kurzem in einem Zeitungsbei-
trag zwei Vorschläge auf die Frage nach seinen sieben Weltwundern 
der Neuzeit: Erstens das Grundgesetz und zweitens das Europäische 
Parlament. Nach seiner Ansicht stehen da zwei verwundete Welt-
wunder nebeneinander. 

Deutschland, symbolisiert durch das Grundgesetz, sowie die Euro-
päische Union bzw. das Europaparlament werden zerfressen von 
wiedererwachten alten Nationalismen, zerfressen von Parteien, die 
aus dem neuen Europa wieder das alte Europa der egoistischen Na-
tionen machen wollen. 

Wir als mündige Wahlbürger haben es bei den Kommunal- und Euro-
pawahlen im kommenden Mai selbst in der Hand. Erteilen wir auf al-
len Ebenen den aggressiven Nationalismen, den Dummschwätzern, 
Verschwörungstheoretikern und Ewiggestrigen eine klare Absage. 
Es stellt sich immer mehr die Frage, mit welchem Demokratiever-
ständnis wir zukünftig leben wollen. Wir verweisen an dieser Stelle 
auf das genannte Zitat unseres Bundespräsidenten, der es genau auf 
den Punkt bringt. Bringen wir uns alle aktiv in unser Gemeinwesen 
ein! Gerade in diesen Zeiten, in denen die gesellschaftliche Debatte 
zu verrohen droht, ist es wichtig, Haltung und Flagge zu zeigen: Für 
Kenzingen, für Europa, für Toleranz und für Zusammenhalt. 
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Unser Ratsgremium hat in dem vergangenen Jahr viele Projekte mit 
Langzeitwirkung angestoßen.  
Neben den vielfältigen Investitionen in die Zukunft unserer Kinder in 
Form von Kindertagesstätten ist hier vor allem der Neubau des Fran-
ziskanergartens und der alsbaldige Beginn des Waldkindergartens 
zu nennen. Auch die Investitionen in die hiesigen Schulen, zum Bei-
spiel des Schulhofes der Grundschule, die gleichzeitige Sanierung 
der Aula, der alten Festhalle und der Üsenberghalle sind zu nennen. 
Für die Teilorte werden die Möglichkeit eines Neubaus einer Schul-
sporthalle in Hecklingen und die Kosten für eine Sanierung -oder 
falls kostengünstiger- der Neubau der Schulbuckhalle in Bombach 
geprüft. All diese Investitionen dienen der Gemeinschaft und dazu, 
den Kindern eine gute und anregende Lernsituation zu schaffen. 
  
Unsere Sorge gilt nach wie vor auch dem Hochwasserschutz für die 
Teilorte, hier sind noch einige Investitionen notwendig. Unserer 
Meinung nach haben diese Investitionen in den Hochwasserschutz 
Vorrang vor anderen Projekten, hat sich doch in den letzten Jahren 
gezeigt, dass die Starkregen, sprich sogenannte „Jahrhunderthoch-
wasser“ sich zwischenzeitlich fast jährlich wiederholen. Unsere Auf-
gabe ist es, der Einwohnerschaft bestmöglichen Schutz zu gewähr-
leisten. 
Die Ringversorgung für das Trinkwasser in Hecklingen, deren Verle-
gung im November begonnen wurde gibt für Notfälle auf jeden Fall 
Sicherheit und verbessert die Härtegrade des Trinkwassers erheb-
lich. Eine solche Maßnahme wäre für die anderen Ortsteile und die 
Kernstadt ebenfalls wünschenswert. In dem Bereich der Wasser- und 
Abwasserversorgung ist die Stadt dabei, die Technik in der Kläranla-
ge und die Leitungssysteme auf dem aktuellen Stand zu halten, um 
keinen Investitionsstau entstehen zu lassen. 
  
Außer den zwingenden Anpassungen bei den Wasser– und Abwas-
sergebühren und einer moderaten Gebührenanpassung im Fried-
hofsbereich werden die genannten Projekte aus dem städtischen 
Haushaltsplan, natürlich auch mit Hilfe von Landesmitteln, finan-
ziert. 

Es ist wichtig, dass die vielerlei verschiedenen Aufgaben, die wir als 
Stadträte in Zusammenarbeit mit der Verwaltung für uns Kenzinger 
auf den Weg bringen und verantworten, dem Bürger nähergebracht 
werden. Damit kann gezeigt werden, dass die Stadt verantwortungs-
voll mit den Abgaben der Bürger umgeht und in das Gemeinwohl 
und die Zukunft unserer Gemeinde investiert. Dies ist besonders 
auch nach Abgabenerhöhungen von fundamentaler Wichtigkeit. Die 
Aufgaben für das Gemeinwohl und die daraus entstandenen Resul-
tate müssen gerade heute in Zeiten wachsender Skepsis gegenüber 
der Politik immer wieder aufs Neue erläutert und verteidigt werden.
Der vorliegende kommunale Haushaltsplan sieht für das kommende 
Jahr ansonsten keine weiteren Abgabenerhöhungen vor. Dies gilt 
auch für den Bereich der Kindertagesstätten, obwohl hier enorme 
Kostensteigerungen bei den Personal- und Sachkosten zu verzeich-
nen sind. 

Meine Damen und Herren, alle Kinder sind es uns wert, die bestmög-
lichste Versorgung für deren Zukunft zu schaffen. Wie aus unserem 
Beitrag in dem Amtsblatt von der vorletzten Woche ersichtlich wird, 
gilt es noch, evtl. bei den Öffnungszeiten, da und dort Änderungen 
vorzunehmen. Oft handelt es sich nur um kleine Zeitverschiebungen 
um Eltern den pünktlichen Besuch einer auswärtigen Arbeitsstelle 
zu ermöglichen. Wenn tatsächlicher Bedarf nachgewiesen wird, 
dann ist es unser aller Aufgabe die Rahmenbedingungen zu ändern. 
Die Verwaltung und die Kindertagesstätten sind für die Eltern da 
und nicht umgekehrt! Das zeitliche Angebot ist an die Nachfrage 
anzupassen. Dies ist insbesondere auch ein wichtiger Beitrag zur 
Chancengleichheit und Gleichstellung im Beruf, vor allem auch für 
berufstätige Eltern und besonders für Alleinerziehende. 

Was wäre eine Haushaltsrede der SPD Fraktion ohne den Hinweis 
auf fehlenden bezahlbaren Wohnraum in Kenzingen. Diese Erkennt-
nis ist jedoch nicht neu. Wir wollen es bei diesem erneuten Hinweis 
belassen, ist doch unsere Position dazu hinlänglich bekannt und oft 
thematisiert. Wir leben in einer Demokratie und müssen uns den 
Mehrheiten im Stadtrat bei diesem Thema beugen! Wir werden aber 
weiterhin im Interesse vieler Einwohner „am Ball bleiben!“ 

Die Erhöhung der Attraktivität der Innenstadt ist Ziel und Herausfor-
derung zugleich. Die SPD Fraktion hat sich hier sehr stark engagiert 
und konnte in den letzten Jahren so manche Anregungen geben. 
Glücklich sind wir darüber, dass es uns gelungen ist die absolute Bar-
rierefreiheit in der Hauptstraße zu erreichen. Dies dient dem Wohle 
unserer Menschen mit Handicap, der älteren Generation, aber auch 
Müttern mit Kinderwägen. 
Es ist zu wünschen, dass jetzt auch die anliegenden Hausbesitzer 
und die Geschäftswelt diese historische Chance ergreifen und eben-
falls ihre Anwesen sanieren. Selbstverständlich ist uns allen bewusst, 
dass es für einzelne Geschäfte in der Umgestaltungsphase zu Her-
ausforderungen kommen kann, es liegt aber auch an unserem Kauf-
verhalten diese erträglich zu machen! Nichts zu tun, wie manche 
meinen, wäre der endgültige Tod der Altstadt. 
Unseres Erachtens sollte sich der im Mai 2019 neu zu wählende 
Stadtrat, zusammen mit den Einwohnern und der Verwaltung mit 
dem Thema einer ganzheitlichen Stadtentwicklung beschäftigen. 
Damit soll einer weiteren Flickschusterei im Bau – Verkehrs - Han-
dels- und Tourismuswesen vorgebeugt werden. Dies könnte in ein 
Stadtentwicklungskonzept „Kenzingen 2030“ einmünden. Die 
SPD – Fraktion wird diesbezüglich im kommenden Jahr einen ent-
sprechenden Antrag einbringen! 

Mit dem beschlossenen Bau der Gütertrasse an der Autobahn, dem 
3. und 4. Gleis an der bestehenden Trasse, mit entsprechenden ho-
hen Lärmschutzwänden, dem 6 spurigen Ausbau der Autobahn auf 
Kenzinger Gemarkung kommen immense Aufgaben auf den Stadt-
rat, die Verwaltung und die Einwohner zu. Schauen wir trotzdem 
positiv in die Zukunft und gestalten diese Wegstrecke verantwort-
lich mit! Unsere Fraktion positioniert sich für alle 4 neuen Gleise an 
der Autobahn und der Ertüchtigung der bestehenden Trasse für den 
Nahverkehr.
Die genannten Ziele und Aufgaben sind allen Räten unserer Fraktion 
Motivation und Aufgabe für Gegenwart und Zukunft. Ziel ist es für 
unsere Einwohner eine in jeder Hinsicht vorzeigbare Stadt zu gestal-
ten. 
Hier in der Perle des Breisgaues soll Wohnen, Lernen und Arbeiten im 
Einklang mit unserer schönen Landschaft und im fairen und sozialen 
Miteinander auf Dauer möglich sein.

Als eine Leitlinie unseres gemeinsamen Handelns gilt: „Der Mensch 
im Mittelpunkt unseres Handelns – handeln wir alle danach!“ Wir be-
danken uns ganz herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in allen Ebenen und Einsatzgebieten und drücken mit unserer 
Nennung auch die Wertschätzung ihrer wichtigen Arbeit zum Woh-
le der Einwohnerinnen und Einwohner Kenzingens aus. Dabei wird 
auch nicht der Dank an die Mitarbeiter des Polizeipostens Kenzingen 
vergessen.
Unser Dank gilt auch all den ehrenamtlich Tätigen, die im Alltag sehr 
gute Arbeit zum Wohle der Einwohnerschaft verrichten, z.B. beim 
DRK, der städt. Feuerwehr, im kulturellen, sportlichen Bereich und in 
der Flüchtlingshilfe. „Sie alle sind das Schmiermittel, die das soziale 
Gefüge der Kommune in Bewegung und zusammenhalten“! 

Unser Dank gilt Herrn Bürgermeister Matthias Guderjan und Herrn 
Markus Bührer mit seinem Team für die fristgerechte und sehr gute 
Erstellung des Haushaltsplanes.  
Die SPD-Fraktion wird dem vorliegenden Haushaltsplan mit den 
Teilplänen zustimmen, auch wenn bei einzelnen Inhalten sicherlich 
noch Redebedarf besteht und an den Stellschrauben gedreht wer-
den sollte. 
Zusammengefasst: Wir sind mit Kenzingen nach wie vor auf einem 
guten Weg in die Zukunft! 

Herzlichen Dank 
Für die SPD-Fraktion
 
Bruno Strobel Elisabeth Beha

Franz Erhardt Madeleine Oelze 

Kenzingen, 14. Dezember 2018 
© Bruno Strobel 
-Es gilt das gesprochene Wort- 
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SPD – Fraktion Kenzingen 
Fraktionssprecher Bruno Strobel 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Weihnachten ein Fest des Friedens, der Mitmenschlichkeit, der Tole-
ranz und des Zusammenhalts, dies liegt uns sehr am Herzen. Zusam-
menstehen zum Wohle der Gemeinschaft das ist für uns Sozialdemo-
kraten Selbstverständnis und Antrieb seit nun über 150 Jahren! Wir 
denken an den Feiertagen besonders an jene die zum Wohle der All-
gemeinheit Dienst machen, wie z.B. die Mitarbeiter in Krankenhäu-
sern und Pflegeheimen, bei der Polizei, der Bahn oder der Feuerwehr 
und vielen weiteren Berufsgruppen. 

Wir wünschen allen Menschen eine erholsame – friedvolle und be-
sinnliche Weihnachtszeit!  

Für die SPD-Fraktion 
Bruno Strobel 

 
 
 

Stadtratsfraktion Freie Wähler/BVK 
Kenzingen, 13. Dezember 2018 

Ob farblose, schwarze, grüne, rote oder gelbe – runde oder eckige 
– kleine oder große Pflastersteine – oder vielleicht doch weder den 
einen, noch den anderen-  
  
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
Werte Ratskolleginnen und –kollegen, 
Geschätzte Stadtverwaltung, 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
  
dieses schier endlose Thema konnte zwischenzeitlich zum Wohle 
noch immer nicht aller geklärt werden. 

Die verbindende Nord-Süd-Achse durch unsere Stadt ist und bleibt 
eine vielbenutzte Durchgangsstraße und ob der Umbau dieser 
Hauptstraße, welcher sich über Jahre hinziehen wird und vielleicht 
neben der bereits bekannten Schließung des Eiscafés weitere Ge-
schäftsopfer mit sich bringen wird, bleibt abzuwarten. Auch noch 
so hohe Investitionen sind keinerlei Garant für eine schlussendlich 
höhere Attraktivität der Kenzinger Innenstadt. Keinesfalls sollte man 
dem Fehler verfallen, unsere Stadt mit Endingen oder Waldkirch zu 
vergleichen, denn derartige „Kaliber“ sind zu keiner Zeit in Reichwei-
te – investiere man, was man wolle! 

Selten gab es in den vergangenen Jahren ein derart kontrovers dis-
kutiertes Thema, welches sich über viele Jahre hinweg hinzog und 
ganz zum Schluss plötzlich fast jeder in der Stadt meinte, in irgendei-
ner Art und Weise, ob nachvollziehbar oder auch nicht, mitsprechen 
zu müssen. Den Wortführern jeglicher Herkunft und unterschied-
lichstem Alter sei empfohlen, sich aktiv in die Kommunalpolitik 
einzubringen – im kommenden Mai werden die Karten für die fol-
genden fünf Jahre neu gemischt, weshalb jeder diskutier- oder le-
serbrieffreudige Kenzinger Bürger seine Chance wahrnehmen sollte! 
Eine weitere, sehr viel Geld verschlingende Baustelle darf hier nicht 
unerwähnt bleiben – es ist die Umgestaltung des Schulhofes. Erst 
kürzlich war der BZ zu entnehmen, dass sich die CDU für eine päda-
gogisch wertvollere Neuanlage „aus dem Fenster gelehnt“ habe. Ei-
gentlich war die Planung ja bereits in trockenen Tüchern, doch wenn 
plötzlich eine in weiter Ferne ansässige Firma ausfindig gemacht 
wird, die alles ganz anders, pädagogisch wertvoller und schlus-
sendlich sogar deutlich billiger anbietet – dann lässt sich sogar ein 
Gemeinderat mehrheitlich blenden, bzw. demokratisch entschei-
dend zum Umdenken bewegen. Doch zwischenzeitlich dürfte jeder 
Kenzinger wissen, dass aus dem „billiger“ ein nicht unbeträchtliches 
„teurer“ geworden ist.
Mir jedenfalls fehlt zwischenzeitlich bei Vielem der Glaube! 

Ein harmonisches Miteinander, wie dies in diesem Gremium über 
viele Jahre hinweg praktiziert und nach außen hin glaubhaft vorge-
lebt wurde, scheint derzeit doch oftmals leider der Vergangenheit 
anzugehören, ebenso wie ein entsprechender Respekt untereinan-
der, wie auch vor externen Referenten. Gerade aber dies sollte von 
erwachsenen Personen, zu denen wir uns als gewählte Mandatsträ-
ger doch zählen sollten, im Gremium nicht nur praktiziert, sondern 
auch vorbildlich nach außen hin übertragen werden. 

Diskussionen hin oder her – zu Schulhof, Pflastersteinen oder As-
phalt – die waren gestern - doch was folgt heute und morgen? Na-
türlich – die nächste unendlich-Diskussion ist schließlich längst ein-
geläutet ........ wo soll denn der neue Betriebshof hin, oder wie soll 
die nördliche Ortsein- bzw. -ausfahrt wohlwollend gestaltet werden? 
Noch existierende Beschlüsse sollen aufgehoben – alte Diskussionen 
zu neuem Leben erweckt werden – externe und ortsansässige Planer 
wollen – ganz, oder doch nicht ganz uneigennützig – das Rad neu 
erfinden – jetzt fehlen eigentlich nur noch die Bürgermeinungen, 
die sehr wohl wichtig, oftmals auch gut, durchdacht und beden-
kenswert sind, doch meist so lange auf sich warten lassen, bis die 
diesbezüglichen Beschlüsse schon fast in trockenen Tüchern sind ..... 
wohl denn!  
Klar allerdings sollte es jedem Bürger sein: das letzte Wort wird im-
mer der Gemeinderat haben! 
Habe ich mit meinen sicherlich etwas subjektiv angehauchten ein-
führenden Worten nun das Thema verfehlt – denn eine Haushaltsre-
de sollte ich halten ..... das kann man nun drehen und wenden wie 
man will, aber ich meine, auch solche Dinge sollten am Jahresende 
rückblickend nicht ganz außen vor bleiben. 

Wie aber geht es unserer Stadt eigentlich? Ist sie reich, ist sie arm, 
oder kann sie sich soeben mal gerade über Wasser halten? Bei über-
durchschnittlich hohen Schulden von ca. 11 Millionen Euro kann 
keinesfalls von Reichtum gesprochen werden – andererseits aber 
auch nicht von Armut, wenn man stolz von sich behaupten kann, 
in den vergangenen drei Jahren den Ressourcenverbrauch nicht nur 
vollständig erwirtschaftet, sondern zudem sogar einen Überschuss 
erreicht zu haben. So soll es auch im Jahr 2019 zu einem Überschuss 
kommen, doch blickt man auf die vergangenen Jahre zurück, so ist 
festzustellen, dass diese Überschüsse jährlich geringer werden und 
sich von ursprünglichen Millionenbeträgen langsam gen Null bewe-
gen. Da die Erträge aber weiterhin steigen werden, ist dies verwun-
derlich, doch gleichzeitig steigen auch die Personalaufwendungen 
überdimensional - ebenso schlagen höhere Umlageverpflichtungen 
als Folge der gestiegenen eigenen Steuerkraft zu Buche. Gefährlich, 
vielleicht sogar sehr gefährlich kann dies dann werden, wenn die 
Aufwendungen verschiedenster Sparten weiterhin deutlich steigen 
und damit einhergehend der Ressourcenverbrauch nicht mehr ei-
genständig ausgeglichen werden kann. Die vorhandene Liquiditäts-
reserve wird schmelzen und hier ist größte Vorsicht geboten, denn 
ganz schnell ist die Vorgabe, vorhandene Schulden Jahr für Jahr 
weiter abbauen zu wollen, nicht mehr realisierbar und die Schulden 
schnellen unaufhaltsam plötzlich wieder in die Höhe. 

Ich halte fest: noch geht es Kenzingen wirtschaftlich gut – und das 
bereits seit 2009! Im achten Jahr in Folge kann die Stadt ihren Finanz-
bedarf decken und dazu den Schuldenstand abermals reduzieren! 
Was will man mehr?   
Hohe – ja sogar teils sehr hohe, weit vorausblickende Investitionen 
sind unumgänglich, denn nur so kann man bei einer bereits bei uns 
spürbar angekommenen Klimaveränderung, zunehmenden Einwoh-
nerzahlen, intensiveren Bebauungen und nicht immer nachvollzieh-
baren Forderungen von oben, also von Bund und Land, Herr werden. 
Andererseits, das heißt, ohne notwendige und vorausschauende 
Investitionen zu tätigen, könnte Kenzingen nebst seinen Ortsteilen 
ganz schnell an Attraktivität verlieren und die Wirtschaftlichkeit auf 
allen Ebenen einen Einbruch erleiden. 

Erstmals nach drei Jahren unveränderter Benutzergebühren wurden 
diese zum 01.09.2018 für die städtischen Kindertageseinrichtungen 
neu festgesetzt. Auch unsere Fraktion setzte sich mit dieser Angele-
genheit intensiv auseinander und führte zahlreiche Gespräche mit 
direkt Betroffenen. Eine moderate, von allen tragbare Erhöhung war 
das Ergebnis, welches unterm Strich dazu führte, dass gerade ein-
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mal 12,3% der Betriebskosten in diesen städtischen Einrichtungen 
gedeckt werden können. Fachverbände empfehlen landesweit eine 
Deckung von 20% der Betriebsausgaben durch Elternbeiträge. Dies 
muss an dieser Stelle wiederholt erwähnt werden, denn noch immer 
ist es vielen Eltern nicht klar, welch ein geringer Kostenanteil von ih-
nen selbst tatsächlich zu tragen bleibt. Zu einer immer wieder gefor-
derten kostenfreien Nutzung dieser Einrichtungen wird und kann es 
alleine in der Stadt Kenzingen keinesfalls kommen! 

Wie wird sich Kenzingens Geschäftswelt nebst den noch vorhan-
denen gastronomischen Betrieben künftig entwickeln? Blickt man 
zurück, ahnt man Schlimmes. Zahlreiche alteingesessene Geschäfte 
haben aus meist nachvollziehbaren Gründen bereits geschlossen. 
Neben Leerständen gibt es auch mutige Mieter, die mit einem völ-
lig neuen Angebot ein bestimmtes Konsumentenklientel erreichen, 
doch ob dies eine dauerhafte Lösung sein wird, muss sich zeigen – zu 
schnelllebig ist die heutige Zeit. Hinzu kommt der bereits angespro-
chene Kampf ums Überleben, der durch die anstehende Umgestal-
tung der Hauptstraße für alle Betroffenen kein leichter werden wird. 
Noch ein Wort zum Thema „Stadtfest“, was dem zweijährigem Turnus 
entsprechend 2019 wieder auf dem Programm steht. Vielleicht wird 
es ja auch ein „Baustellenfest“. Doch muss hierfür tatsächlich Eintritt 
verlangt und das mittelalterliche Gewand aus dem Schrank geholt 
werden? Erstmals seit Jahren wird es kein sehr viel Geld verschlin-
gendes Schauspiel geben, sodass die Forderung nach Abschaffung 
des Eintrittsgeldes wie auch der Standgebühren doch gerade zum 
richtigen Zeitpunkt kommt. Hier muss eine allgemeinverträgliche 
Lösung gefunden werden, die aber keinesfalls auf dem Rücken von 
Betreibern und Besuchern ausgetragen werden darf. 

Bin ich bisher in meiner Rede ganz ohne Zitat ausgekommen, so darf 
es jetzt zum Schluss eines von John F. Kennedy sein: 
Einen Vorsprung im Leben hat, wer da anpackt, wo die anderen erst ein-
mal reden. 
In diesem Sinne wünsche ich unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern, der Verwaltung und dem Bürgermeister sowie insbesondere 
dem noch amtierenden, wie auch dem neuen Gemeinderat mit sei-
nen dann wohl neuen Tablets viel Erfolg zum Wohle unserer Stadt. 
Ein besonderer Dank gilt Kämmerer Markus Bührer und seinem 
Team für die haushälterisch geleisteten Arbeiten. 

Die Fraktion der FreienWähler/BVK wird dem Haushaltsplan 2019 
sowie dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Wasserversorgung in 
der vorgelegten Form zustimmen. 
  
Rolf S t e i n l e, stv. Fraktionsvorsitzender FW/BVK 
 
 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
 liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,  

Ihnen zuerst, Herr Bührer, ein Dankeschön für die durch nichts zu 
erschütternde Auskunftsbereitschaft und für die kompetente Lot-
senarbeit durch die für den Laien immer vorhandenen Untiefen des 
dopischen Haushaltes. Wir hatten den Haushalt einen Tag lang be-
leuchtet und darüber diskutiert. Dem daraus resultierenden jetzt zur 
Abstimmung stehenden Gesamtwerk werden wir zustimmen. 

Wie üblich auch heute einige Anmerkungen von mir, die über das 
reine Zahlenwerk hinausgehen. 

Der ägyptische Pharao Ramses II. bestieg im Jahre 1279 v. Chr. den 
Pharaonenthron und sollte diesen fast 67 Jahre innehaben. Eine 
gewaltige Zeit. Victoria, Königin des Vereinigten Königreiches von 
Großbritannien und Irland, dazu noch Kaiserin von Indien, brachte 
es auf nicht ganz 64 Jahre, Helmut Kohl auf 16. Aber das nur am 

Rand erwähnt. Am 12. Mai des Jahres 1275 v. Chr. lieferten sich der 
Ägypter Rames II und der Hethiter Muwattalli II bei Qadesch, nahe 
der heutigen syrisch-libanesischen Grenze, eine Schlacht, in der 
Ramses nur knapp dem Tode entging und bestenfalls ein Unent-
schieden hätte reklamieren können. Aber: Zurück in Ägypten ließ 
Ramses mehrere gewaltige, öffentlich zugängliche Darstellungen 
an Tempeln anbringen, die diese Schlacht in einen großartigen 
Sieg für die Ägypter umwandelten und Ramses als herausragen-
den und großartigen Kämpfer und Sieger feierten. Ramses der 
Große war also nicht nur ein großer Staatsmann, sondern auch ein 
großer Schwindler und in dieser Form der erste historisch greifbare 
Geschichtsverdreher und Erfinder von Fake News.  

Und wie wir alle wissen, er nicht der Letzte. Auch im Tierreich wird 
getrickst und getäuscht. Der Gemeine Widderbock kommt z. B. als 
Wespe daher. Aber wenn Fakes getwittert werden, oder subjektive 
Erkenntnisse als objektiv Wahres, als nicht widerleg- oder diskutier-
bar ausgegeben werden, wenn das zur Regel wird, dann darf man 
sich nicht wundern, wenn offene Auseinandersetzungen, intellektu-
eller Schlagabtausch oder redliches Bemühen um eine Annäherung 
an das Beste nicht mehr möglich sind. 

Im Tierreich dient die Mimikry dem Schutz, dem Nichtgefressenwer-
den. Die politische Mimikry will fressen, vereinnahmen, täuschen. 
Doch während der Gemeine Widderbock nur so tut, als ob er eine 
Wespe sei, ist der Zoon politikon oft beides auf einmal: Widderbock 
und Wespe. 

Auch Weglassen kann eine Form von Fälschung sein. Im Entwurf des 
Haushaltes war bei der Kreisumlage ein Betrag von 3.772.600 € ein-
gestellt worden. In der Endfassung steht 3.640.250 €. Eine positive 
Differenz von 132.350 €. Also eine Ergebnisverbesserung für unseren 
Haushalt, dank eines Beschlusses des Kreistages, die Kreisumlage zu 
senken. Schweigen und Schulterklopfen. Wäre ja nicht ungewöhn-
lich. Wie oft wird etwas als persönlicher Erfolg reklamiert, was aber 
(auch) andere gemacht oder beschlossen haben. Wie oft werden For-
derungen gestellt, die sich zwar gut anhören, aber so niemals reali-
sierbar sind, und weshalb auch nichts dafür getan wurde und wird, 
um diese zu realisieren. 

Ich werde das Thema Kreisumlage noch zu Ende führen: unsere Grü-
ne Fraktion im Kreistag hat eine Reduzierung abgelehnt. Ihr ist damit 
auch die vorhin genannte Verbesserung um 132.350 € nicht zu ver-
danken. Das könnte jetzt die ganze Wahrheit / Geschichte sein. Es ist 
aber immer noch nur die unvollständige Wahrheit: wir haben eine 
Reduzierung u. a. abgelehnt, weil wir die steigenden Sozialleistun-
gen sehen und weil wir auch wissen, dass der Kreis in den nächsten 
Jahren einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag in die Moder-
nisierung des Kreiskrankenhauses investieren muss. Ist das nun die 
ganze Wahrheit? Oder gibt es dahinter folgend noch mehr, was dazu 
gesagt werden müsste? Egal, versprechen, suggerieren: es gibt nicht 
nur die Kraft des Faktischen, leider auch die normative Kraft der Sug-
gestion. 
  
Wahrheit bleibt oft das, was man glaubhaft machen kann.(AA)  
Aber gehen wir mal eine Sache konkret an: 2010 hatte die Stadt 88,18 
Vollstellen, davon 20,73 im Bereich KiTa und Jugendarbeit. 2019 sind 
es 116,98 Vollstellen, davon 45,13 im Bereich KiTa und Jugendarbeit. 
In diesen Jahren hat sich also, die Anzahl der Vollstellen betreffend, 
sehr viel verändert. Auch das Betreuungsangebot ist nicht mehr ver-
gleichbar mit dem von 2010. Es muss allerdings auch gesagt wer-
den, dass trotz der enormen Steigerung der Vollzeitstellen, sich am 
Personalschlüssel in den KiTas erst einmal nichts geändert hat. Zieht 
man dann in Betracht, dass die Zahl der betreuten Kinder weitge-
hend gleich geblieben ist, so wird klar, dass das Betreuungsangebot 
heute nicht mehr vergleichbar ist mit dem von 2010. Dennoch gibt 
es aktuell immer wieder, teils massive Kritik an den Angeboten der 
Kindergärten, was Betreuungsformen und Öffnungszeiten betrifft. 
Und denen müssen wir uns stellen. Erst einmal offen für alle Wün-
sche, Forderungen und Anregungen. Wir fordern deshalb, eine Be-
darfsermittlung zu installieren, die die Eltern tatsächlich erreicht und 
die aussagekräftig ist. Und mit Eltern meinen wir tatsächliche alle El-
tern mit Kindern unter sechs Jahren. Diese Erhebung sollte nicht nur 
über das Mitteilungsblatt gemacht werden, sondern durch direkten 
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Kontakt mit den Eltern. Nur diese Form der Erhebung kann eine be-
lastbare Aussage erbringen, mit der sich das zuständige Gremium 
beschäftigen kann. Nämlich der Ausschuss für Soziales, Jugend, Kul-
tur und Sport. Dieses Gremium muss aufgewertet werden. Und das 
nicht durch neue Kompetenzen, nein, einfach dadurch, dass der SJKS 
endlich das machen darf, was er eigentlich machen soll. Und dass 
seine Sitzungen nicht immer wieder, mangels Tagesordnungspunk-
ten ausfallen. Zu tun gäbe es nämlich genug. 

Damit könnte man es jetzt belassen. Wollen wir aber nicht, weil zu 
der Forderung nach der Bedarfserhebung auch noch eine andere 
Aussage gehört. Und die geht über die Frage, was ein zufrieden-
stellendes Betreuungsangebot in den Kindertagesstätten ist hinaus. 
Betrifft nicht nur Kinder und Eltern, sondern auch Großeltern und 
andere Senioren. 

In noch nicht so ferner Vergangenheit kamen Eltern, Senioren, Kin-
der und überhaupt Menschen, die etwas von der Stadt wollten als 
Bittsteller daher. Diese Zeiten sind glücklicherweise vorbei. Vorbei 
sind die Zeiten, in denen der Bär glaubte, die Ameisen plattsitzen 
zu können. 

Ein Bär wollt einmal in Preußen 
Den Ameisen schlagend beweisen, 
Wie schwer er als Bär doch wohl wär. 
So setzte der Bär sich mit Schnaufen 
Hin auf einen Ameisenhaufen 
Und brummte: „So schwer ist ein Bär!“  

nur um gleich erfahren zu müssen, dass zehntausend 
Ameisen, winzig und klein, (
Sind sie sich nur einig und herzhaft)  
Sehr lästig und grässlich und schmerzhaft 
Und überaus stark können sein.  (Krüss) 

Stark können wir sein. Stark sind wir. Aber stark bedeutet auch, Ver-
antwortung zu übernehmen können. Stark sein heißt auch, abwä-
gen zu können. Stark sein heißt auch fair und gerecht zu sein. 

Für uns bedeutet das, jeder Wunsch, jede Idee jede Forderung wird 
aufgenommen, Aber es heißt für uns nicht, jeder Wunsch, jede Idee, 
jede Forderung wird gutgeheißen – nicht mal nur verbal. Wir stehen 
dazu, dass abgewogen werden muss, dass es Grenzen gibt und dass 
nicht alles machbar sein wird und dass individuelle Interessen und 
Forderungen nicht immer von allen getragen – bzw. finanziert wer-
den können. Öffnungszeiten in KiTas können nicht in allen Randbe-
reichen erfüllt werden. Wir müssen und wollen aber ein so breites Be-
treuungsangebot als möglich anbieten, aber eben nur „als möglich“. 
Wir wollen gemeinsam mit allen Eltern hier ein gutes Betreuungs-
angebot erarbeiten. Dieses Angebot, gemeinsam etwas zu schaffen, 
beschränkt sich selbstverständlich nicht nur auf die Diskussion um 
die Betreuungsangebote im KiTa-Bereich. Das gilt für alle Bereiche, 
das gilt für Senioren, für Schüler, für Gewerbetreibende und Arbeit-
nehmer, für Pendler und Autofahrer und und und. Es sollte aber auch 
selbstverständlich sein, dass wir Kompromissfähigkeit und –bereit-
schaft einfordern können, dass wir den Blick auf das Ganze lenken 
können und das wir als Gemeinderätinnen und –räte auch eigene 
Positionen, Meinungen und Ideen haben dürfen. 
  
Wahrheit ist auch häufig das einzige, was niemand glauben will.  
(Shaw)  
So werde ich z.B. einer 24-Stunden -rund-um-Kinderbetreuung nie 
zustimmen, ungestörter Weihnachtseinkauf ist kein Argument für 
eine verlängerte Öffnungszeit. Ich bin auch der Meinung, dass das 
Verbot, auf Gehwegen zu parken, durchgesetzt gehört, ebenso, dass 
die Alte Straße nach Hecklingen den Spaziergängern, Erholungssu-
chenden, den Fahrradfahren, den Kindern, also den Nicht-Motorisier-
ten gehört und dass diese Bestimmung auch durchgesetzt werden 
sollte. Ich bin auch der Meinung, dass bezahlbarer Wohnraum ein 
Recht für alle Menschen sein muss. Aber weil es aktuell so plakativ 
daherkommt frage ich mich, wieso dann in Deutschland noch immer 
Menschen erfrieren, weil sie auf der Straße leben müssen. Und wie-
so glaubt man kritiklos, dass mehr Tourismus unbedingt und immer 
und auf jeden Fall nur positiv sei und nimmt es deshalb hin, wenn 

auch in Kenzingen immer mehr Wohnungen in Ferienwohnungen 
umgewandelt werden; und ich erlaube mir auch noch die Frage, was 
ist bezahlbarer Wohnraum. Was heißt bezahlbar? Nur weil viele diese 
und andere immer wiederkehrenden Parolen wie eine Standarten 
vor sich hertragen, bedeutet das noch lange nicht, dass es auch in 
dieser Schlichtheit so stimmt und nicht vielleicht doch einmal darü-
ber nachgedacht werden sollte, ob es tatsächlich immer so einfach 
ist: eine Frage – eine Antwort. 
Ist darüber hinaus die bedingungslose Expansion der Gemeinden, 
die Vernichtung von Ackerfläche und Naherholungsgebieten die Lö-
sung? In den 80er Jahren des vergangenen Jahrhunderts bewirkte 
ein gigantisches Wohnbauförderungsprogramm eine gigantische 
Preissteigerung, die Preissteigerung schluckte die Förderung. Ähn-
liches ist auch heute zu sehen. Nur noch viel grotesker. Heute, wo 
die Kosten beim Ausbau der Breisgau-S-Bahn explodieren, heute, 
wo, wie wir gehört haben, Baumaßnahmen in Kenzingen nicht reali-
siert werden können, weil Firmen häufig nicht einmal Angebote ab-
geben, wird gefordert, dass der Wohnungsbau angetrieben, durch 
Investitionsprogramme angeheizt werden muss. Ja wie blind muss 
man eigentlich sein, um nicht zu sehen, dass hier nicht nur Eulen 
sondern auch noch Perlen nach Athen getragen werden. 
  
Wahrheit ist auch die Lüge, die lange Beine hat. (Grünbaum)  
Aber das sind Meinungen und Fragen der ABL, Fragen und Meinun-
gen von Gemeinderätinnen und –räten, die auf Zeit ein Amt inneha-
ben, das sie verpflichten sollte, diese nicht wie der Bär breit, bräsig 
und beratungsresistent auszusitzen, sondern Fragen zu stellen und 
Antworten zu hören und dann Lösungen zu finden, die ihre per-
sönliche Meinungen auch überwinden können. Und das immer im 
Bewusstsein, dass ihre Zeit hier zwar nur begrenzt ist, sie in dieser 
Zeit jedoch auch Entscheidungen treffen müssen, ja auch dürfen, die 
nicht immer nur Lob und Zustimmung einbringen. Gemeinderätin-
nen und-räte kommen, Gemeinderätinnen und -räte gehen. Neue 
kommen und werden wieder gehen. Doch leider ist das Nicht-Kom-
men wahrscheinlicher als das Kommen. 
So klein unsere Stadt auch ist, so selbstverständlich besteht sie aus 
vielen unterschiedlich besetzten Mengen , die mal mehr, mal weni-
ger Schnittmengen aufweisen: Die großen Mengen alt – jung, weib-
lich - männlich unterteilen sich weiter in viele immer kleiner wer-
dende Mengen. Deshalb muss Politik hier auch Ausgleiche schaffen, 
Verteilung regeln und Regeln aufstellen. Diese Regeln sind auf ein 
Minimum zu reduzieren. Aber wenn Regeln demokratisch verfasst 
wurden, sollten diese auch eingehalten bzw. durchgesetzt werden. 
Denn das bedeutet in erster Linie nicht unnötige Vorschriften / Ver-
bote für die Mehrheit, wie gerne von bestimmten Ideologen sugge-
riert wird, sondern das heißt die Rechte der Mehrheit vor Angriffen 
und Anmaßungen derer zu schützen, die auf eben diese Regeln pfei-
fen. 
Selbstverständlich sollen diese Regeln auch immer mal wieder 
überprüft werden, ob sie aktuell noch sinnvoll sind oder erneuert, 
vielleicht sogar abgeschafft werden müssen. So z. B. das bestehen-
de Parkkonzept in der Innenstadt. Es war unter Bürgermeister Ko-
pinski eingeführt worden und wurde lange Jahre akzeptiert. Inzwi-
schen wird dieses Konzept nicht mehr eingehalten. Es wäre deshalb 
sinnvoll, zusammen mit der Umgestaltung der Innenstadt, dieses 
Konzept kritisch zu überprüfen. Gleichzeitig könnte man sich auch 
Gedanken machen, wie verhindert werden kann, dass öffentlicher 
Raum privat okkupiert wird. Und wenn immer wieder darauf hinge-
wiesen wird, dass Müllfahrzeuge und Feuerwehr in der engen Innen-
stadt überall durchkommen müssen, so sind die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen. Es kann nicht unsere Aufgabe sein, den immer 
breiter und größer werdenden PKWs überall Parkplätze zur Verfü-
gung zu stellen. Klein subventioniert Groß. 
  
Veritas vincit – die Wahrheit siegt. Ein Rechtsgrundsatz, der schwer 
zu glauben ist.  
Beim Thema Innenstadt sagen wir auch den Mitgliedern der AHA-In-
itiative Dank. Immerhin haben sie viel zum jetzigen Beschluss zur 
Umgestaltung der Hauptstraße beigetragen. 
Wir begrüßen, dass zumindest eine E-Ladestation geschaffen wird. 
Das verstehen wir aber nur als Anreiz, als Anschub. Der Breitband-Fi-
nanzierung darf nicht die E-Zapfsäulen-Subvention folgen. Die Kom-
munen und Landkreise finanzieren die Infrastruktur, die Telekommu-
nikations- und Energiekonzerne machen danach den Gewinn. 
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Einen Stellplatz für Wohnmobile am nördlichen Stadteingang leh-
nen wir ab. Man vergleiche dazu die Diskussion um den Bauhof. Dem 
Standort westlich der Bahn können wir zustimmen. 
Ist die Forderung, die Altstadtsatzung einzuhalten, eine unzulässige 
Bevormundung? Wenn ja, gehört diese Satzung abgeschafft. Wenn 
nein, darf es nicht passieren, dass im Zentrum der Stadt, nur wenige 
Luftlinienmeter vom Rathaus entfernt, ein Dach neu eingedeckt wird, 
das nicht dieser Gestaltungssatzung entspricht. Liegt die Altstadtsat-
zung im Interesse aller Einwohnerinnen und Einwohner, dann muss 
sie auch eingehalten werden. Und ich wiederhole meine Forderung, 
diese Satzung wiederum im Rahmen der Innenstadtumgestaltung 
zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern, mit Anwohnern, mit 
Handel und mit der Denkmalschutzbehörde zu überarbeiten oder 
vielleicht auch zu bestätigen. 

Seit einigen Wochen schaut auf dem Grünschnittplatz eine freund-
liche junge Mitarbeiterin des Maschinenrings genauer auf das, was 
angeliefert wird. Wie sie mir berichtet hat, haben nicht alle Men-
schen, die Schnittgut auf diesen Platz bringen dafür Verständnis. 
Kein Verständnis für diese Art von pöbelnden Mitbürgern habe 
ich. Ja, natürlich ist das eine Regel, kein Müll, kein Plastik zwischen 
Schnittgut mehr oder wenig originell versteckt abzuliefern und es 
ist auch ein Stück weit Einschränkung individueller Freiheiten. Aber 
diese Einschränkung macht Sinn, ist logisch und nachvollziehbar. Es 
gibt anscheinend Menschen, denen es Spaß macht, die Stadt und 
die Landschaft zu vermüllen. Aber ist es deshalb verwerflich, wenn 
die Mehrheit auf Einhaltung der Regeln besteht. Mit viel Anstren-
gung kann ich noch ein Minimum an Verständnis aufbringen, wenn 
z. B. Kerzenhüllen im Kompostbehälter auf dem Friedhof landen. Im-
merhin bedarf es einer, wenn auch sehr kleinen, intellektuellen Leis-
tung, eine ordentliche Trennung zwischen Kompost und Plastikmüll 
zu machen. Null Toleranz darf es aber geben, wenn der Müll einfach 
auf oder an benachbarten Gräbern entsorgt wird. Sind das dann 
auch wieder unangemessene Verbote? Jeder mit einem Minimum 
an Empathie wird das verneinen. 
  
Veritatis simplex oratio est – Die Sprache der Wahrhaftigkeit ist 
einfach. Zwar von Seneca, aber auch nur schwer zu glauben.  
Wenn es aber um größere politische Prozesse geht, z. B. Maßnahmen 
zum Schutz des Klimas, hier in Kenzingen, oder global, Abgaswer-
ten, Plastikproduktion, Lebensmittelindustrie oder Gesundheitspoli-
tik, dann werden politische Maßnahmen oft diskreditiert. Man redet 
dann von freiwilligen Vereinbarungen und will doch nur unkontrol-
liertes Laisser-faire. 

Das Mimikry des Zoon politikon hatte ich angesprochen. Widder-
bock und Wespe in einem. Heute ist Flächenverbrauch nicht einfach 
nur Flächenverbrauch, sondern auch noch nachhaltig. Alles erhält 
das Etikett nachhaltig, beides geht zusammen: Sparsamkeit fordern 
und den Verbrauch anheizen. Es geht beides. Über Klimawandel kla-
gen aber die Augen schließen, wenn z. B. ein Freizeitpark in gewal-
tigen Dimensionen in Grünzonen expandieren will. Daheim Klima-
schutz und soziale Taten zu fordern, aber die Augen schließen, wenn 
dies dann von kräftigen Händen hier auf den schmalen Rücken von 
Kindern dort geladen wird: Elektromüll, Billigkleider, Lebensmittel ... 

Der Gemeindeverwaltungsverband hat vor wenigen Monaten den 
neuen Flächennutzungsplan beschlossen. Dieser sieht auch für Ken-
zingen weitere Baugebiete vor. Allerdings sind das ganz offiziell erst 
einmal Absichtserklärungen. Es scheint für nicht wenige, auch in die-
sem Gremium schon klare Sache zu sein, diese Flächen komplett und 
schnellstmöglich in einen Bebauungsplan überzuführen. Für uns gilt 
das nicht. Es sind, wie gesagt, erst einmal Absichtserklärungen. Zu-
erst müssen die innerstädtischen Planungen realisiert werden. Die 
Infrastruktur, Schule, Verkehr, Kindergärten etc. dürfen nicht hinter-
herkommen, sondern müssen parallel zu jeder neuen Erweiterung 
mitwachsen. Ach und natürlich auch, für uns ist das Gebot ökolo-
gisch, nachhaltig zu handeln nicht lediglich ein Lippenbekenntnis 
sondern ein Muss. Artenschwund, Klimawandel, Risiken des Wachs-
tums, das sind ja keine Hirngespinste sondern echte Herausforde-
rungen, die Taten verlangen, keine Phrasen. 

Natürlich werden wir über das Gebiet Pfannenstiel reden. Das schließt 
ein, auch den Standort Bauhof nochmals zu überdenken. Aber wir 

benötigen keine belehrenden, besserwisserischen und selbstge-
rechte Kommentare, die nicht wirklich die Debatte suchen, sondern 
lediglich vermeintliche absolute Wahrheiten indoktrinieren wollen. 
Was im Vorfeld dieser Auseinandersetzung schon für wahrhaftiger 
Unsinn propagiert wird ist kurios. Wir sind bereit für die Debatte; mit 
Blick auf neue Argumente sind wir für ein nochmaliges Abwägen; 
und da können wir auch die nicht wirklich neuen Gesichtspunk-
te nochmals diskutieren. Aber nochmaliger Gedankenaustausch 
und neues Abwägen machen nur Sinn, wenn sie offen und ergeb-
nisorientiert sind. Wenn nicht schon vorher das Ergebnis feststeht. 
Aber da habe ich meine Zweifel. Was so an Aussagen, Meinungen 
und Halbwahrheiten herumgeistert und auch die Formulierung des 
Antrages selbst, über den Standort des neuen Bauhofes nochmals 
zu sprechen, bestärken mich da eher in meiner Skepsis. Und allen 
die glauben oder glauben lassen wollen, das Multifunktionshaus sei 
schon so gut wie gebaut, wenn nur der Bauhof hier verschwindet, na 
gut, es weihnachtet sehr. 

Das gilt auch für den beantragten Bau einer Halle in Hecklingen. 
Wir unterstützen die Einstellung von Planungskosten. Das bedeutet 
aber nicht, dass die Halle tatsächlich auch in Kürze gebaut werden 
kann. Noch gilt für uns, dass nachhaltige Politik auch die Schulden 
im Blick haben muss. Ich weiß, Generationengerechtigkeit bedeutet 
auch, einen Teil der aktuellen Investitionskosten auf die zukünftigen 
Nutzer zu verlagern. Und wegen der Dopik muss ja der Ressourcen-
verbrauch erwirtschaftet werden. Genau deshalb bleiben wir dabei, 
dass auch die zukünftige Schuldenlast bei der Entscheidung mit in 
Betracht gezogen werden muss. 
  
In vino veritas – wieso fällt das jedem beim Stichwort Wahrheit 
ein?  
Zum Schluss komme ich nochmals auf die Frage zurück, wie weit 
dürfen Regeln gehen, wie weit müssen Regeln kontrolliert und 
durchgesetzt werden. Ich persönlich wünsche mir so wenig Kontrol-
le wie möglich. Aber gelingt es dann auch Regeln durchzusetzen. Bis 
weit in die 80er Jahre gab es noch die Institution des Feldhüters. Wer 
heute im stadtnahen Erholungsgebiet unterwegs ist kann durchaus 
auf den Gedanken kommen, dass die Institution Feldhüter wieder 
reaktiviert werden müsste. Oder Kinderspielplätze: Grundsätzlich 
sind wir der Meinung, dass den Spielplätzen mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet werden müsste. In zweierlei Hinsicht: die Ausstattung 
und die Kontrolle betreffend. Kein Mensch will eineÜberwachung. 
Aber wenn, wie am Kinderspielplatz Kähnerweg, die gerade sanierte 
Seilbahn wieder ausfällt, weil sie zerstört wurde, so sind die Kinder 
die Leidtragenden. Nicht immer will man sich mit deutlich zu alten 
und zu schweren Nutzern der Spielgeräte anlegen. Deshalb wäre es 
sinnvoll, auch hier regelmäßig ein offizielles Auge auf diese Plätze zu 
werfen. Und nur am Rande bemerkt, es gibt schönere Geräte als das 
dort installierte. Ist natürlich auch eine Frage des Geschmacks. Aber 
wenn Holz statt Plastik lieferbar ist, wäre das, nicht nur optisch, die 
bessere Alternative. 

Sehr geehrter Herr Guderjan, liebe Kolleginnen und Kollegen, es war 
ein spannendes Jahr 2018, wenn auch nicht immer spannungsfrei. 
Die ABL dankt Ihnen Herr Guderjan und allen 150 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die Arbeit, die sie für Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Kenzingen gemacht haben. Den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, mit denen wir immer wieder direkt zu tun hatten sagen 
wir heute besonders Danke. Das Miteinander war immer offen und 
unkompliziert. 

Zwischen dem Hethiter Hattuschili III. und dem Ägypter Ramses II. wurde 
um 1259 v. Chr. ein Vertrag des Friedens und der Brüderschaft geschlos-
sen. Dieser älteste erhaltene Friedensvertrag zeigt, dass auch in der An-
tike schon Frieden durch Verhandlungen herbeigeführt werde konnte. 
Am Haupteingang der UNO in New York wurde deshalb ein Hinweis auf 
diesen Vertrag angebracht.  

Ich wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Start ins Jahr 2019. 

Dem Haushalt für das Jahr 2019 stimmen wir zu. 
Für die ABL: Stefan Bilharz  
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Kommunalpolitik ist Dienst  
an der Gesellschaft!  
Tun, was Richtig ist für Kenzingen. 

Sehr geehrter Bürgermeister Guderjan, 
liebe anwesende Bürger, 
sehr geehrte Ratskollegen, 
sehr verehrte Ratskolleginnen. 

Für Kenzingen tun, was Richtig ist! Das sollte die Maxime des Han-
delns für einen aktiven Gemeinderat sein. Fundament allen politi-
schen Handelns ist das Grundgesetz. Einige sagen: Im Grundgesetz 
steht alles drin, was unser Zusammenleben grundlegend regelt und 
was unseren Zusammenhalt ausmacht oder beschreibt. Viele der 
Bürger Kenzingens sagen – so glaube ich – „Ja“ und zu ihnen gehöre 
ich auch. Aber das Grundgesetz kann nicht ein gutes Miteinander 
definieren. Das Grundgesetzwurde formuliert vor dem Hintergrund 
unserer Geschichte. Dennoch beschreibt es nicht die Verantwor-
tung vor unserer Zukunft vor dem Hintergrund der Geschichte. Die 
Summe der alltäglichen Rituale, Traditionen und Umgangsformen 
mag nicht für alle der 10 tausend Bürger in Kenzingen die gleiche 
Bedeutung haben, aber für viele sind sie wichtig. Und zu denen ge-
höre auch ich. Höflichkeit, Respekt, Offenheit, Toleranz, Streitkultur, 
Kompromissbereitschaft – diesen Geist atmet das Grundgesetz, aber 
das alles steht so nicht darin. 

Die Entscheidungsfindungen im Jahre 2018 waren geprägt durch 
mangelnde Kompromissbereitschaft, Respektlosigkeit, Verschlos-
senheit und Unhöflichkeiten. Insbesondere beim Thema der Umge-
staltung der Innenstadt wurde durch eine gegründete Initiative auf 
alle, geforderten Punkte Bedingungslos beharrt. Das Miteinander, 
das “Wir in Kenzingen“ wurde beschädigt und am Ende verlor diese 
Aktionsgemeinschaft an vormals gewonnener Sympathie. 

Ähnlich ging es den Verfechtern der nun leider so beschlossenen Be-
bauung des Coats-MEZ Areals. Auch wird der Stadt Kenzingen die of-
fensichtliche Fehlentscheidung beim Flächennutzungsplan, nämlich 
der NICHT-Aufnahme des Gebiets „Schnellbruck“ in naher Zukunft 
sehr zu schaffen machen. 

Tun, was für Kenzingen Richtig ist, daran sollte sich ein Gemeinde-
ratsmitglied orientieren. Wir dürfen uns nicht von den zum Teil be-
rechtigten Einzelinteressen einiger in unsrer Entscheidungsfindung 
für ganz Kenzingen beeinflussen lassen. Diese Art der Gesinnungs-
demokratie führt am Ende zu Zwietracht und final zu schlechten 
Entscheidungen für die Stadt. Ich habe das Gefühl, das einige Prota-
gonisten den Gemeinderat vor sich hertreiben. Dies dürfen wir nicht 
zulassen! 

Bedauernswert ist es, daß Bürgerbeteiligungen und Informations-
angebote von vielen Bürgen nicht wahrgenommen werden. Leider 
sind oft genau diese, nicht teilnehmenden Bürger dann die größten 
Beschwerdeführer, die sogar unsachlich dem Gemeinderat Murks 
unterstellen. Diese Verrohung des gemeinschaftlichen Umgangs 
ist für sich gesehen schon bedauernswert, aber schlimmer noch, es 
kommen nicht einmal Alternativvorschläge. Scheinbar wissen es 
viele besser, wollen aber keine Verantwortung übernehmen und 
ihr umfangreiches Wissen im Ehrenamt einbringen. Nach dem Ta-
gesordnungspunkt wird der Ratssaal verlassen und die Chance zum 
Blick über den Tellerrand ist vertan. 

Das Richtige tun für Kenzingen ist unser Aller Auftrag. Die Parteizu-
gehörigkeit und die Parteiprogramme sollten hierbei in der Kommu-
nalpolitik kaum bis keine Rolle spielen. Das Wohl der Stadt und sei-
ner Ortsteile ist der Fokus unseres Handelns. Daher ist es angebracht 
mehr auf die Experten zu hören und ihren vorgetragenen Punkten 
Respekt zu zollen, als in willfähriger Ablehnung zu verharren. Den-
noch geraten der eigene Sachverstand und die Verantwortung zu oft 
hinter die Neigung der ständigen Untermauerung mittels Gutach-
ten; hier wäre es wünschenswert öfter standhaft zu bleiben, Verant-
wortung zu übernehmen und nicht zu begutachten, was Allgemein 
bekannt ist. Außerdem ist das sehr teuer, will ich mal nur so gesagt 
haben. 
  
Des Weiteren ist es nicht Aufgabe einzelner Gemeinderäte sich um 
klappernde Kanaldeckel oder um einzelne Bäume oder Laternen zu 
kümmern und dies in Sitzungen zu diskutieren. Ebenso wenig der 
Verwaltung oder einzelnen Mitarbeitern Weisungen zu erteilen, 
auch wenn sie in einer Bitte formuliert sind. Wir machen ja schließ-
lich keine Kanaldeckelpolitik. Unsere Aufgabe als Gemeinderat ist 
ausschließlich strategisch zu lenken und zu steuern. 

Kenzingen braucht Veränderung. Die Schaffung neuer KiTa-Plät-
ze ist ebenso notwendig, wie die Entlastung des Verkehrs in der 
Breitenfeldstraße, sowie die Errichtung von günstigem Geschoss-
wohnungsbau. Die Steigerung der Attraktivität der Innenstadt ist 
ebenfalls zwingend wie die Überlegungen der Schaffung einer 
Nordumfahrung, sowie einer potentiellen Osttangente und einer 
befahrbaren Bahnunterführung. Viele Bürger stimmen einzelnen 
Punkten durchaus zu, mögen aber die Beibehaltung des aktuellen 
bzw. des historischen Zustandes und scheuen die Veränderung und 
scheuen sogar die temporären Baustellen, die notwendig sind, um 
diese Ziele zu erreichen. 

Albert Einstein formuliert es so: 
„Die reinste Form des Wahnsinns ist alles beim Alten zu belassen und 
zu hoffen, das sich etwas verändert.“ 
Kommunalpolitik ist doch Dienst an der Gemeinschaft. Wir müssen 
die Bürger mitnehmen und ihre Ängste und Sorgen ernst nehmen. 
Mit einem ehrlichen Meinungsaustausch helfen wir diese Nöte ab-
zubauen. Dann haben wir wieder das „Wir in Kenzingen“ hergestellt, 
dann haben wir wieder den Rückhalt und das Vertrauen zu den Ent-
scheidungen, die wir Gemeinderäte für Alle und zum Wohle Kenzin-
gens herbeiführen. 

Die Zukunft Kenzingens hat einige Namen: Für Schwache ist sie das 
Unerreichbare, für die Furchtsamen das Unbekannte, für die Mutigen 
die Chance.(Victor Hugo)  Diese Chance möchte ich ergreifen und alle 
auffordern mitzumachen und zu tun, was Richtig ist für Kenzingen. 
Abschließend danke ich zuvorderst dem Kämmerer und mit ihm 
dem Bürgermeister für die gute Arbeit. Des Weiteren danke ich mei-
nen Kollegen des Gemeinderats und der Ortschaftsräte. Einen be-
sonderen Dank geht an die Bauhofmitarbeiter, an die Forstleute und 
an alle Angestellten des KiTa-Bereichs und der Verwaltung. 

Dem Haushalt 2019 stimme ich uneingeschränkt zu. 
Norman Schuster 
FDP Kenzingen 
 

Auch Christbäume haben Durst  
Bevor der Christbaum aufgestellt wird, sollte man ihm gut einen Tag Zeit gönnen, damit alle Äste wieder in Position kommen - ihn also 24 Stunden 
vorher aus dem Netz befreien (von unten nach oben aufschneiden). Ein Platz fern von Kamin oder Heizung ist optimal. Experten empfehlen, ein 
Stück von der Schnittstelle abzusägen, bevor man den Baum aufstellt, damit er das Wasser besser aufnehmen kann. Denn Wasser braucht der 
Christbaum dringend: Im geheizten Wohnzimmer benötigt ein zwei Meter hohes Exemplar bis zu zwei Liter Wasser am Tag, um lange schön zu 
bleiben. Baumständer mit Wasserbehälter und eine regelmäßige Kontrolle des Wasserstandes bieten sich daher an. Leitungswasser reicht aus, um 
das Prachtstück vor dem Nadeln zu bewahren. Zusätze wie Zucker und andere Frischhaltemittel sind unnötig. 
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Apothekendienst
Do., 27.12.2018:   Bienenberg-Apotheke Malterdingen 
Fr., 28.12.2018:   Mithras-Apotheke Riegel
Sa., 29.12.2018:   St. Katharina-Apotheke
So., 30.12.2018:   Rathaus-Apotheke Kenzingen
Mo., 31.12.2018:   Maria-Sand-Apotheke Herbolzheim
Di., 01.01.2019:   St. Blasius-Apotheke Wyhl
Mi., 02.01.2019:   Stadt-Apotheke Herbolzheim
Do., 03.01.2019:   St. Katharina-Apotheke
Fr., 04.01.2019:   St. Katharina-Apotheke Endingen
Sa., 05.01.2019:   Brunnen-Apotheke Herbolzheim
So., 06.01.2019:   Stadt-Apotheke Endingen
Mo., 07.01.2019:   Stadt Apotheke Kenzingen
Di., 08.01.2019:   Bienenberg-Apotheke Malterdingen
Mi., 09.01.2019:   Stadt-Apotheke Endingen
Do., 10.01.2019:   St. Katharina-Apotheke Endingen 

Tierärztlicher Dienst
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar 
ist, versieht den tierärztlichen Notdienst für 
Groß- und Kleintiere an diesem Wochenende: 

Montag, 24.12.2018 - Hl. Abend
Dr. Nelle, Nimburg – Kleintier 
Tel.:  07663/607790
Dr. Kohler, Herbolzheim - Großtier 
Tel.: 07643/934040
Dienstag, 25.12.2018 - 1. Weihnachtsfeiertag
Dr. Nelle, Nimburg – Kleintier 
Tel.:  07663/607790
Dr. Hesse, Forchheim - Großtier 
Tel.: 07642/2324
Mittwoch, 26.12.2018 - 2. Weihnachtsfeiertag
Dr. Bretzinger, Glottertal - Kleintier
Tel.: 07684/90890
Dr. Brodauf, Emmendingen - Großtier
07641/54636
Samstag/Sonntag, 29./30.12.2018
Dr. Tietz, Waldkirch – Kleintier 
Tel.:  07681/494936
Dr. Rudloff, Elzach – Großtier 
Tel.: 07682/290

Montag, 31.12.2018 - Silvester
Dr. Kneucker, Denzlingen – Kleintier 
Tel.:  07666/7868
Dr. Rudloff, Elzach – Großtier 
Tel.: 07682/290
Dienstag, 01.01.2019 - Neujahr
Dr. Klein, Emmendingen – Kleintier 
Tel.:  07641/416888
Dr. Kohler, Herbolzheim – Großtier 
Tel.: 07643/934040
Samstag/Sonntag, 05./06.2019
Dr. Ciugudean, Oberhausen – Kleintier 
Tel.:  07643/9378970
Dr. Hesse, Forchheim - Großtier 
Tel.: 07642/2324

Der Notfalldienst für Großtiere wird am Sonn-
tag in der Zeit von 10 – 18 Uhr versehen. 

 
 

 

 

Stadtverwaltung / Behörden

1. Winterwanderung  
auf „Försters Spuren“,   
am 19. Januar 2019 
Auch in diesem Jahr laden Bürgermeis-
ter Matthias Guderjan und Stadtförster 
Johannes Kaesler wieder herzlich zur 
Winterwanderung „Auf Försters Spuren“ 
unter dem Motto „Natur im Wandel“ ein. 
  
Gehstrecke: Bombacher Sportplatz – 
Bombach – Unterer Spitzwaldweg – Bür-
germeister- Herr-Weg – Rotebergweg 
– Klettergarten. 
  
Gehzeit: 2,5 Stunden 
  
Treffpunkt: 13:30 Uhr, Bombacher Sport-
platz 
  
Der Unkostenbeitrag liegt bei 9,00 Euro 
pro Person und beinhaltet Getränke und 
einen kleinen Imbiss. 
  
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie 
sich gerne bis 15. Januar 2018 bei 
Frau Maike Hämmerle, T
elefon 07644/900-114. 

 
 

Ortschaftsverwaltung Bombach 
  
Einladung zum Bürgerempfang 2019 
Am Sonntag, 06.01.2019 findet um 11.00 Uhr im Rathaussaal der Bombacher Bürger-
empfang statt.  
  
Hierzu sind alle Einwohnerinnen und Einwohner recht herzlich eingeladen.  
 
gez. Bruno Jägle 
Ortsvorsteher 

Rathaus Bombach, Hecklingen und Nordweil 
Zwischen Weihnachten und Silvester bleiben die Ortsverwaltungen Bombach, 
Hecklingen und Nordweil am 27. und 28. Dezember 2018 geschlossen. 
  
Wir bitten um Beachtung!   
  
Bruno Jägle Hubert Herr Franz Pfeffer 
Ortsvorsteher Bombach Ortsvorsteher Hecklingen Ortsvorsteher Nordweil 

Dank für ehrenamtliches Engagement  
in den Ortsteilen Bombach, Hecklingen und Nordweil
Bevor das Jahr 2018 zu Ende geht, ist es uns ein Anliegen, den vielen ehrenamtlichen Hel-
fern, die sich in vielfältiger Weise zum Wohle unserer Gemeinden das Jahr über engagiert 
haben, ein großes Dankeschön zu sagen.

Ohne diese Mithilfe könnten viele Aufgaben nicht in diesem Maße bewältigt werden. Da-
für an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger unseren herzlichen Dank.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Gemeinwesen auch im neuen Jahr in ähnli-
cher Weise unterstützen würden.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten und ein glückliches Jahr 2019.

Bruno Jägle Hubert Herr Franz Pfeffer
Ortsvorsteher Ortsvorsteher Ortsvorsteher
Bombach Hecklingen Nordweil
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Neue Hundesteuermarke 2019 
Im Januar 2019 werden an 
alle Hundehalter, die ihren 
Hund angemeldet haben, 
die Hundesteuerbescheide 
mit neuen Hundesteuermar-
ken verschickt.  
  

Die Hundesteuermarken 
bleiben für die Dauer 
der Hundehaltung gül-
tig. Die Stadt Kenzingen 
kann durch öffentliche 
Bekanntmachung Hundesteuer-marken für 
ungültig erklären und neue Hundesteuer-
marken ausgeben. 
 Die Steuermarke ist am Halsband des Hun-
des zu befestigen. Bei Abmeldung des Hun-
des ist die Steuermarke an die Stadt Kenzin-
gen zurückzugeben. Bei Verlust kann eine 
Ersatzmarke beantragt werden.   
Aus diesem Anlass weist die Stadt Kenzin-
gen erneut auf die Anzeigepflicht nach § 10 
der Hundesteuersatzung hin. Alle Hunde, 
die älter als drei Monate sind, müssen 
zur Hundesteuer angemeldet werden.  
Der Hund ist innerhalb eines Monats nach 
Beginn der Hundehaltung anzumelden. 
Die aktuelle Hundesteuersatzung und das 
Anmeldeformular finden Sie auf der Home-
page der Stadt Kenzingen. 
  
Wer vorsätzlich oder leichtfertig seiner An-
zeigepflicht nicht nachkommt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit. Diese kann mit einer 
Geldstrafe bis zu 500 Euro geahndet wer-
den. 
  
Für Fragen steht Ihnen Frau Uwira vom Steu-
eramt, Telefon 900-223, zur Verfügung. 
 
 
Abbrennen  
von Rebböschungen  
Das Abbrennen von Rebböschungen ist nach 
§ 39 Abs. 5 Bundesnaturschutzgesetz verbo-
ten. Es besteht jedoch die Möglichkeit, beim 
Landratsamt eine Ausnahmegenehmigung 
zu beantragen. In den vergangenen Jahren 
wurde der kontrollierte Feuereinsatz vom Re-
gierungspräsidium Freiburg durch eine Allge-
meinverfügung in den Weinbaugebieten des 
Kaiserstuhls, Tunibergs und der Breisgauer 
Vorbergzone erlaubt. Diese generelle Erlaub-
nis wird diesen Winter nicht mehr erteilt, da 
es in den zurückliegenden Jahren zu viele 
Regelübertritte seitens der Grundstücksbe-
wirtschafter gab. Es besteht jedoch die Mög-
lichkeit für Grundstücksbewirtschafter, eine 
Ausnahmegenehmigung vom allgemeinen 
Flämmverbot bei der dafür zuständigen Na-
turschutzbehörde des Landratsamtes Em-
mendingen zu beantragen.  
Für den Ausnahmeantrag müssen folgende 
Unterlagen eingereicht werden:
•	 Kartenskizze mit Flurstücknummern, auf 

der die (Böschungs-)Bereiche, die ge-
flämmt werden sollen, deutlich einge-
zeichnet sind.

•	 Tabellarische Auflistung der Flurstücke 
(mit Gemarkungsangaben)

•	 Eine Kopie der Lizenz zum Feuereinsatz

•	 Ein formloses Antragsschreiben an die 
zuständige Untere Naturschutzbehörde 
(Folgende Angeben werden unbedingt 
benötigt: Verantwortlicher, Anschrift mit 
Telefon und wenn möglich E-Mailadresse)

 
Die Genehmigung kann für maximal 
drei Jahre erteilt werden. Ein Antragsvor-
druck kann unter folgendem Internetlink 
abgerufen werden: https://www.land-
kreis-emmendingen.de/landkreis-politik/
einrichtungen-des-kreises/landschaftser-
haltungsverband-lev Das Landratsamt weist 
nochmals ausdrücklich darauf hin, dass je-
des Flämmen der Böschung ohne ausdrück-
liche Genehmigung verboten ist.  
  
Die Stadt Kenzingen bietet Unterstützung 
bei der Beantragung an. Wir stellen einen 
Sammelantrag für alle Grundstücksbewirt-
schafter, die sich bis zum 18.01.2019 bei der 
Gemeinde gemeldet haben (Ansprechpart-
ner ist Herr Johannes Kaesler, 07644/900121 
oder kaesler@kenzingen.de) 

 

Herzlichen Glückwunsch 
 am 28.12.2018 
zum 70. Geburtstag 
Frau Maria Anna Spies 
Wonnental 6 

Die Stadtverwaltung Kenzingen wünscht 
Ihnen auch im Namen des Gemeinderates 
auf Ihrem weiteren Lebensweg alles Gute, 
besonders Gesundheit. 
  
Matthias Guderjan, Bürgermeister 

 
 
 
 

 

Fundsachen im Dezember 2018 
Im Bürgerbüro der Stadt Kenzingen wurden vom 06. Dezember 2018 bis zum 15. Dezem-
ber 2018 folgende Fundsachen abgegeben: 

Bezeichnung Funddatum Marke  
Damentasche 06.12.2018 -  
Garagentor-Öffner 06.12.2018 EcoStar  
Haustürschlüssel 12.12.2018 -  
  
Die Angaben sind absichtlich ungenau, um den tatsächlichen Eigentümer der Fundsa-
chen zu identifizieren.  
Entsprechend § 980 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) werden in diesem Zusammenhang 
alle Verlierer, Eigentümer und sonstige aufgefordert, ihre Rechte an den aufgefundenen 
Fundsachen gegenüber der Stadtverwaltung Kenzingen unter Vorlage des Eigentums-
nachweises anzumelden.  Nach einer Aufbewahrungsfrist von sechs Monaten werden die 
Fundsachen vernichtet oder verwertet.  
Über www.kenzingen.de – Rathaus – Bürgerservice – Fundsachen – gelangen Sie zur On-
line-Übersicht der Fundsachen. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an das Fundbüro, Frau 
Hämmerle, Tel.: (07644) 900 – 114.  

Deutsche Rentenversiche-
rung nach Weihnachten 
geschlossen 
(DRV BW). Die Dienststellen der Deut-
schen Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg haben in diesem 
Jahr bis Freitag, 21. Dezember 2018, 
geöffnet. Ab Mittwoch, 2. Januar 2019, 
sind sämtliche Dienststellen, Regional-
zentren und Außenstellen zu den übli-
chen Öffnungszeiten wieder erreichbar. 
Die DRV Baden-Württemberg bittet des-
halb, Angelegenheiten, die noch in die-
sem Jahr zu regeln sind, bis spätestens 
21. Dezember 2018 zu erledigen bzw. Ter-
mine vor Weihnachten zu vereinbaren. 
Auskünfte zu den Themen Prävention, 
Rehabilitation, Altersvorsorge und Ren-
te gibt es bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg in den 
Regionalzentren und Außenstellen im 
ganzen Land, über das kostenlose Ser-
vicetelefon unter 0800 1000 480 24 sowie 
im Internet unter www.deutsche-renten-
versicherung-bw.de. 
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Lokale Agenda, Arbeitskreis 
Kultur und Soziales 
Sprecherin: Marianne Tießler, 
Telefon 7315 

Offenes Singen  
mit Günter Tschamler 
Wir treffen uns am 09. / 23. Januar 2019 
um 15 Uhr im Vereinsheim des Gesangs-
vereins Eintracht Kenzingen, Industrie-
straße 6.  
Info: Günter Tschamler, Tel. 07644/1531  
 
 

 

Gelbe Säcke werden  
früher abgeholt 
Wegen der Weihnachtsfeiertage erfolgt die 
nächste Abfuhr der Gelben Säcke bereits am 
Samstag, 22. Dezember 2018. In der ersten 
Januarwoche verschiebt sich die Abholung 
der Grauen Tonnen wegen Neujahr um ei-
nen Tag.  

Öffnungszeiten des Landrat-
samtes in der Weihnachtszeit 
Das Landratsamt ist am 24. Dezember (Hei-
ligabend) und am 31. Dezember (Silvester) 
geschlossen. Am 27. und 28. Dezember 
(Donnerstag und Freitag) sowie in der ersten 
Januarwoche ist zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet. Dies gilt auch für die Kfz-Zulassung 
und die Führerscheinstelle.  
  
Öffnungszeiten des Jobcenters  
Das Jobcenter Landkreis Emmendingen in 
Waldkirch und Emmendingen ist am 24. De-
zember (Heiligabend) und am 31. Dezember 
2018 (Silvester) geschlossen.  
  
Recyclinghöfe und Grünschnittplätze ge-
öffnet 
Die Recyclinghöfe und Grünschnittplätze 
sind in der Weihnachtszeit bis Dreikönig 
am Freitag (Teningen am Donnerstag) und 
Samstag jeweils zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet.  

Kahlenberg ist zwischen den Jahren ge-
öffnet  
Die Abfallbehandlungsanlage auf dem Kah-
lenberg (ZAK) ist am 24. Dezember (Heilig-
abend) und 31. Dezember (Silvester) für Pri-
vatanlieferer geschlossen. An den übrigen 
Tagen (außer Feiertage) ist zu folgenden Zei-
ten geöffnet: Montag bis Freitag von 8:00 bis 
18:00 Uhr, Samstag von 8:00 bis 13:00 Uhr.  
  
Weihnachtspause beim Kreismedienzen-
trum 
Das Kreismedienzentrum ist ab Freitag, 21. 
Dezember geschlossen. Erster Öffnungstag 
nach den Weihnachtsferien ist am Montag, 
7. Januar 2019.  
 
 
Infoveranstaltung zum  
Thema Lernort Bauernhof 
Der früher selbstverständliche Kontakt zwi-
schen Landwirtschaft und Bevölkerung geht 
immer mehr verloren. Damit schwindet das 
Wissen über die Herkunft und Verarbeitung 
von Lebensmitteln. Um Landwirtschaft 
wieder erlebbar zu machen, gibt es das 
Landesprojekt „Lernort Bauernhof in Ba-
den-Württemberg“. Es richtet sich an Kinder 
und Jugendlichen und deren Begleitper-
sonen, die auf Betriebe der Landwirtschaft 
und des Gartenbaus eingeladen werden. 
Es sollen Wissen, Fähigkeiten und Fertigkei-
ten im Zusammenhang von Landwirtschaft 
und Lebensmittelerzeugung vermittelt und 
Entwicklungs- und Lernprozesse unterstützt 
werden, die alle Sinne ansprechen (Lernen 
mit Kopf, Herz und Hand). Landwirte und 
Landwirtinnen, die sich für dieses Projekt 
interessieren sind zu einem Seminar am 
Dienstag, 22. Januar 2019 von 14:00 bis 
16:30 Uhr auf dem Hof von Familie Tröscher 
in Oberried (Altenvogtshof, Vörlinsbach 29) 
eingeladen. Dort wird erläutert, wie man 
„Lernort Bauernhof“ wird, wie die Besuche 
aussehen, wie hoch die Entschädigung ist 
und wie abgerechnet wird. Veranstalter sind 
das Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald in Zusammenarbeit mit Lernort Bau-
ernhof (www.lob-bw.de) und dem Bund 
Badischer Landjugend, das Seminar ist kos-
tenlos. Anmeldung bis 15. Januar 2019 per 
Telefon 0761 2187-9580 oder per E-Mail 
forum-ebb@lkbh.de 

 

Abitur, Fachhochschulreife, 
Mittlerer Bildungsabschluss 
an der Berufsoberschule, Gertrud-Luck-
ner-Gewerbeschule Freiburg 
Die Berufsoberschule bietet als staatliche 
Schule des „Zweiten Bildungsweges“ jun-
gen Menschen mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung die Möglichkeit, verschiedene 
Schulabschlüsse in verkürzter Zeit zu errei-
chen: Abitur (2-jährig), Fachhochschulrei-

fe (1-Jährig), Mittlerer Bildungsabschluss 
(1-jährig). 
Der Infoabend hierzu findet am Montag, 
28. Januar 2019, um 19:00 Uhr in der 
Aula, Kirchstraße 4 statt. 
 

 
Kurs zum Gebäudeenergiebe-
rater (HWK) startet im Januar 
Das Kompetenzzentrum Holzbau & Aus-
bau bietet von Januar bis April 2019 in 9 
Tagesblöcken mit je drei Tagen die Fortbil-
dung zum Gebäudeenergieberater (HWK) 
an. 
Sie sind Meister in Handwerk, Bauingeni-
eur, Architekt oder Techniker und wollen Ihr 
Wissen in den Bereichen Energieeffizienz, 
Lüftungs-und Heizungstechnik sowie Ener-
gieberatung erweitern, dann ist dieser Kurs 
genau richtig. 

Der erfolgreiche Abschluss berechtigt Sie 
zur Eintragung in die Energie-Effizienz-Ex-
perten-Liste, damit verbunden ist die Erstel-
lung bzw. Bestätigung von KfW-Anträgen 
sowie das Ausstellen von Energieausweisen. 
Diese Fortbildung wird aus Mitteln des ESF 
gefördert, wobei für Teilnehmer aus Ba-
den-Württemberg die Seminargebühren 
mit 30% bzw. 50% bezuschusst werden. Den 
Zuschuss beantragen wir für Sie. 
Kursbeginn: 24. Januar 2019
Der Kurs findet statt und eine Anmeldung ist 
noch kurzfristig bis zum 14.Januar möglich 

Weitere Informationen und Anmeldung un-
ter: 
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, Bi-
berach/Riss
Wolfgang Schafitel - 07351 / 44091-55
Email: schafitel@zaz-bc.de
www.zimmererzentrum.de 
  

ZELA 2019 
An alle Frühbucher 
Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendli-
che,  die Vorbereitung für das  ZELTLA-
GER 2019  sind in vollem Gange. Damit 
Sie mit Ihrer Urlaubsplanung 2019 be-
ginnen können, das Zeltlager Kenzingen 
findet für alle Kinder und Jugendliche 
zwischen 9 und 16 Jahre statt vom: 
29. Juli 2019 bis 07. August 2019 
Weitere Informationen Ende März 2019 
(Ort, Anmeldung, Kosten etc.)  
Wir freuen uns wieder auf das Abenteu-
er Zeltlager mit Euch, mit exklusivem 
Thema, lustigen Spielen, spaßigen Wett-
kämpfen, Lagerfeuer und Bannerklauer. 
Das Zeltlager Team 2019 
ministranten-kenzingen@gmx.de  
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IHK-Berufsprofiling hilft,  
den passenden Job zu finden  
Kostenloser Kompetenz-Test für Ausbil-
dungsberufe und Studienbereiche: Jetzt 
anmelden   
Wo liegen meine Stärken? Was inter-
essiert mich am meisten? Soll ich eine 
Ausbildung machen oder studieren? Das 
IHK-Berufsprofiling gibt Schülerinnen 
und Schülern Antworten auf diese Fra-
gen. Interessenten können sich ab sofort 
zu einem der sieben kostenlosen Termine 
in Freiburg und Offenburg anmelden. 
  
Seinen Traumjob zu finden ist manchmal gar 
nicht so einfach. „Es gibt inzwischen so vie-
le Möglichkeiten, sich zu informieren, dass 
das Angebot für die Suchenden nicht mehr 
übersichtlich ist. Zudem muss man sich vor-

ab auch mit seinen Talenten und Stärken 
auseinander setzen, damit man diese auch 
im Beruf einbringen kann“, erklärt Andreas 
Klöble aus dem Bereich Aus- und Weiterbil-
dung bei der IHK Südlicher Oberrhein. Um 
den ersten Schritt der Berufswahl zu erleich-
tern, bietet die IHK daher einen kostenlosen 
Kompetenz-Test an. 

Das IHK-Berufsprofiling ist ein Kompe-
tenz-Test für Ausbildungsberufe und Stu-
dienbereiche. „In einem dreistündigen 
Verfahren werden den Teilnehmern unter-
schiedliche Aufgaben gestellt, die Leistung, 
Motivation und persönliche Eigenschaften 
messen“, erläutert Klöble. Neben Fragen zu 
Sprachkenntnissen im Deutschen und im 
Englischen gibt es Übungen zum mathema-
tischen Verständnis, zum logischen Denken 
sowie zu Schnelligkeit und Sorgfalt. 
Die Ergebnisse des Berufsprofilings werden 
in einer umfassenden Auswertung beschrie-
ben und mit 350 Ausbildungsberufen und 
über 100 Studienbereichen in ganz Deutsch-
land verglichen. Klöble: „Die abschließende 

Empfehlung der Ausbildungsgänge orien-
tiert sich dabei an der Leistung und Persön-
lichkeit, während sich die Studienempfeh-
lungen an den Interessen orientieren“. 

Im Nachgang bietet die IHK Südlicher Oberr-
hein individuelle Auswertegespräche an. 
Zudem kann vom ausgewählten Wunschbe-
ruf ein elektronisches Azubi-Profil-Zertifikat 
zur Leistungsdokumentation angefordert 
werden. „Viele nutzen dieses Zertifikat, um 
ihre Stärken und ihr Profil in den Bewerbun-
gen besser darzustellen“, weiß Klöble.  

Fragen zum IHK-Berufsprofiling beantwor-
tet Andreas Klöble, Telefon 0761 3858-127, 
E-Mail andreas.kloeble@freiburg.ihk.de. 
Anmeldungen zu dem kostenlosen Kompe-
tenz-Test sind über die Homepage der IHK 
Südlicher Oberrhein möglich: www.suedli-
cher-oberrhein.ihk.de/berufsprofiling 
Alle Termine inklusive Uhrzeiten auf einen 
Blick: 
Samstag, 12. Januar, 10 - 13:30 Uhr in Freiburg 
Samstag, 09. Februar, 10 - 13:30 Uhr in Frei-
burg 
Samstag, 16. Februar, 10 - 13:30 Uhr in Offen-
burg 
Samstag, 23. März, 10 - 13:30 Uhr in Freiburg 
Samstag, 13. April, 10 - 13:30 Uhr in Offenburg 
Samstag, 27. April, 10 - 13:30 Uhr in Freiburg 
Freitag, 24. Mai, 13 - 16:30 Uhr in Freiburg 
Samstag, 25. Mai, 10 - 13:30 Uhr in Freiburg 
Samstag, 15. Juni, 10 - 13:30 Uhr in Offenburg 
Samstag, 22. Juni, 10 - 13:30 Uhr in Freiburg 
 

Rechtliche Hilfe  
zur originellen Idee 
Kostenlose Erfinderberatung der IHK 
Südlicher Oberrhein 
Kreativität und Erfindergeist sind we-
sentliche Kernstücke des Unternehmer-
tums. Doch ist die pfiffigste Schöpfung 
wertlos, wird sie nicht vor Ideenklau und 
Nachahmung geschützt. Die Industrie- 
und Handelskammer Südlicher Oberr-
hein bietet deshalb in Kooperation mit 
Patentanwälten aus dem Kammerbezirk 
regelmäßig kostenlose Erstberatungen 
zu gewerblichen Schutzrechten an. 

In der Erfinderberatung erhalten die Ratsu-
chenden Informationen über die grundsätz-
liche Schutzfähigkeit von technischen Erfin-
dungen, Marken und Designs. Außerdem 
veranschaulichen die Experten der IHK das 
konkrete Vorgehen für eine Schutzrechtsan-
meldung und beleuchten wichtige Fallstri-
cke. Möglichkeiten, Wege und Kosten zur 
Recherche von gewerblichen Schutzrechten 
werden aufgezeigt. Denn mithilfe von Pa-
tenten und Gebrauchsmustern, aber auch 
Marken und Designs, haben Erfinder vielfäl-
tige Möglichkeiten, sich von Wettbewerbern 
zu differenzieren und das eigene Know-how 
zu schützen. 

Jugendpflege Kenzingen
Die Jugendpflege wünscht allen Kindern und Jugendlichen mit ihren Familien, so-
wie allen Einwohnern von Kenzingen ein schönes Weihnachtsfest und angenehme 
Weihnachtsferien!  
  
Termin: 
Freitag, 28.12.  16:00 – 20:00 Uhr Weihnachtsferienparty 
Für Jugendliche bis 14 Jahre – im Jugendraum – organisiert von 8. Klässlern verschiede-
ner Schulen - ohne Anmeldung 
  
Angebot: 
Freitag, 25.01.  15:00 – 18:00 Uhr Pimp your Shirt / Jeans 
Wir nehmen vorhandene Kleidungsstücke und geben diesen ein neues Aussehen. Sei es 
mit Strassteinen, Perlen, Spitze, Stoffmalfarben oder Schleifpapier. 
Anleitung: Simone Egger 
Für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren / Anmeldung ist erforderlich / Unkostenbeitrag: 
2,00 € / Bitte Kleidungsstück mitbringen, das verändert werden darf! 
 
•	 In den Weihnachtsferien finden keine regelmäßigen Angebot statt, einzelne Öff-

nungszeiten werden bekannt gegeben –

Regelmäßige Angebote im Jugendraum und im Keller 2 (Musikwerkstatt, Boxsack, 
Atelier und Spielkonsole) während der Schulwochen: 
 
Offene Tür 
Montag  Offene Tür  15:00 – 17:00 Uhr für Kids 
   Mädchen-/Jungstreff 16:00 – 18:00 Uhr für Kids 
   (wechselndes Angebot) 
   Offene Tür  17:00 – 19:00 Uhr für Jugendliche 
Mittwoch Offene Tür  15:00– 17:00 Uhr für Kids 
   Offene Tür  17:00 – 19:00 Uhr für Jugendliche 
Freitag  Offene Tür  15:00 – 17:00 Uhr für Kids 
   Skater Workshop (Angebot) 15:00 – 16:00 Uhr für alle 
   Offene Tür  17:00 – 20.00 Uhr für Jugendliche 

Die Musikwerkstatt steht weiterhin zum Ausprobieren der Instrumente und für jugendli-
che Bands zur Verfügung. Weitere Ideen für Angebote und Projekte nehmen wir gerne an. 
  
Info: 
Christoph Meybrunn Jugendpflege und Schulsozialarbeit 
Büro im OG des Kinderhaus (Balgerstraße 4; Eingang Grundschulbetreuung) 
Sprechzeit in den Schulwochen Montag: 15:00 – 17:00 Uhr 
Festnetz: 07644 6063  
Mobil: 0160 9780 2119 (auch WhatsApp) 
Mail: jugendpflege-kenzingen@t-online.de oder meybrunn@kenzingen.de 
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Die kostenlose Erfinderberatung findet an 
jedem ersten Donnerstag im Monat in der 
Hauptstelle der IHK Südlicher Oberrhein 
in Freiburg, Schnewlinstraße 11-13, und 
an jedem dritten Donnerstag im Monat in 
der Hauptgeschäftsstelle der IHK Südlicher 
Oberrhein in Lahr, Lotzbeckstraße 31, statt. 

Die Termine in den kommenden Monaten 
sind: 
•	 Donnerstag, 3. Januar, 7. Februar und 7. 

März 2019 in Freiburg 
•	 Donnerstag, 17. Januar, 21. Februar und 

21. März 2019 in Lahr 

Zu den Beratungsgesprächen können - so-
weit vorhanden - Prototypen oder Zeich-
nungen mitgebracht werden. Um eine vor-
herige Anmeldung wird gebeten. Kontakt: 
Synthia Diele, Telefonnummer: 0761/3858-
263, E-Mail-Adresse: synthia.diele@freiburg.
ihk.de. 
 

 
Deutsch-französische  
Berufsberatung im BiZ 

Am Donnerstag, 17. Januar, informiert die 
französische Berufsberatung im Berufs-in-
formationszentrum (BiZ) der Agentur für 
Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77, über 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 
Frankreich. 

Die oberrheinische Region bietet auch gren-
züberschreitend hervorragende Möglich-
keiten zur Ausbildung und Erweiterung des 
persönlichen Horizonts. Mit einem Berufs- 
oder Studienabschluss in Frankreich vertieft 
man zudem Sprache und Kultur des regional 
wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteres-
sierte können sich wahlweise in deutscher 
oder französischer Sprache individuell bera-
ten lassen (Terminreservierung Telefon 0761 
2710 264, Telefax: -465, 
E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de). 
 
 

Ökumene 
Ökumenischer Krankenhaus- 
besuchsdienst 

Frau Andrea Greinwald, 
Tel. 07644-930449 
  
Ökumenischer Pflegeheimbesuchsdienst 
Frau Gertrud Zier, Tel. 07644-71 44 

Der ökum. Bibelgsprächskreis lädt ein zum 
ökumenischen Bibelgespräch am Mittwoch, 
16. Jan. 2018 um 20.00 Uhr  in das kath. 
Gemeindehaus in Kenzingen, Kirchplatz 16 
  
Im Mittelpunkt des Bibelgesprächs mit 
Herrn Magister Theologiae Steffen Engler 
steht das Motto der am 18. Januar 2019 be-
ginnenden  
Gebetswoche für die Einheit der Christen: 
„Gerechtigkeit, Gerechtigkeit  
- ihr sollst du nachjagen (vgl.Deuteronomi-
um/5 Mose 16,20a)“. 
Relevant für den Gesprächsabend ist daher 
die Textstelle Dtn 16, 11-20. 
Steffen Engler arbeitet derzeit als wissen-
schaftlicher Assistent an der theologischen 
Fakultät der Universität Freiburg.  
  
Eingeladen sind alle Bibelinteressierte aus 
Kenzingen und Umgebung. 
  
Bibeltexte sind vorhanden. Auch wer sich 
neu über das Christentum informieren 
möchte oder längere Zeit keinen Kontakt 
zur Kirche hatte ist willkommen. 

Evang. Kirchengemeinde  
Kenzingen 
Offenburger Str. 21, 79341 Kenzingen 
Telefon 07644-277, Fax 07644-69 44 
E-Mail: Evang.Kirche.Kenzingen@t-online.de 
Internet: 
www.Evangelische-Kirchengemeinde-Ken-
zingen.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Di., Mi, Fr 10.00 bis 12.00 Uhr  
Do. 17.00 bis 18.00 Uhr
 
Freitag, 21.12.2018 
15.00 Uhr Seniorengottesdienst im Maximi-
lian-Kolbe-Altenheim mit Feier des Abend-
mahls 
  
Samstag, 22.12.2018 
10.00 Uhr Krippenspielprobe in der ev. Kir-
che 
  
Sonntag, 23.12.2018 (4. Advent) 
10.00 Uhr „Auf dem Weg zum Fest“ Gottes-
dienst mit den Kleinsten der Gemeinde 
  
Heiligabend, 24.12.2018  
16.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß 
mit Krippenspiel 

17.30 Uhr Christvesper unter Mitwirkung 
der Kantorei und Kantorin Jakoba Mar-
ten-Büsing.
 
Das Diakonische Werk Emmendingen bietet 
für Menschen, die den Heiligabend nicht 
alleine verbringen möchten, ein offenes 
Treffen von 19.00 – 21.30 Uhr an. Es wird 
ein kleines Abendessen in einem gemüt-
lich besinnlichen Rahmen im „Haus zum 
Engel“, Karl-Friedrich-Str. 20, geben. Wegen 
begrenzter Teilnehmerzahl wird bis zum 
20.12.2018 um Anmeldung gebeten: Diako-
nisches Werk Tel. 07641/91850
Markt 15 Tel. 07641/9335138, Mail: info@di 
  
1.Weihnachtstag, 25.12.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abend-
mahls und festlicher Orgelmusik mit Kanto-
rin Jakoba Marten-Büsing 
  
2. Weihnachtstag, 26.12.2018 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Uwe Rös-
kamp 
  
Sonntag, 30.12.2018 
- kein Gottesdienst – 
  
Silvester, 31.12.2018 
18.00 Uhr Altjahrsgottesdienst mit Feier des 
Abendmahls mit Prädikantin Monika Ru-
dolph und Mirko Rechnitzer (Orgel) 
  
Freitag, 04.01.2019 
15.00 Uhr Seniorengottesdienst im Maximi-
lian-Kolbe-Altenheim 

Sonntag, 06.01.2019 
Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 
Pfr. Hansen und Kantorin Jakoba Marten-Bü-
sing (Orgel) 
  
Montag, 07.01.2019 
17.30 Uhr Flötenkreisprobe 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe 
  
Dienstag, 08.01.2019 
9.30 Uhr Kleinkindgruppe „Krabbelkäfer“ im 
Gemeindehaus 
15:00 Uhr  Seniorenkreis im Gemeindehaus, 
Offenburger Str. 21. Nach einer Andacht 
zum Neuen Jahr referiert Frau Wangvon St. 
Laurentius mit Bildern über das Leben in 
ihrer Heimat China. Wir laden herzlich dazu 
ein! Gäste sind wie immer willkommen! 
Mittwoch, 09.01.2019 
15.30 Uhr Konfi-Unterricht im Gemeinde-
haus 
  
Donnerstag, 10.01.2019 
15.30 Uhr Kinderchor, Gruppe I 
16.30 Uhr Kinderchor, Gruppe II 
20.00 Uhr Kantoreiprobe  
  
Freitag, 11.01.2019 
15.00 Uhr Gottesdienst in der Wiesenstr. 11 
(Bruderhaus Diakonie) 
  
Sonntag, 13.01.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.30 Uhr Kinder-Kirche 
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Der Posaunenchor sucht Bläserinnen und 
Bläser ! 
Wenn Sie jemals darüber nachgedacht ha-
ben, ein Blasinstrument zu erlernen und in 
einem christlich engagierten Ensemble mit-
zuspielen, dann bietet sich jetzt die beste 
Gelegenheit, die Initiative zu ergreifen. 
Kommen Sie doch einfach auf uns zu und 
vereinbaren Sie eine Schnupperstunde. In-
strumente und sonstiges Material können 
kurzfristig organisiert werden. 
Falls Sie noch ein Blechblasinstrument zu 
Hause haben, weil Sie früher schon einmal 
gespielt haben und wieder neu anfangen 
wollen, sind Sie bei uns ebenfalls herzlich 
willkommen. 

Unser Bläserchor probt regelmäßig montags 
von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Kenzingen, Offenburger Straße 21. 
Für „Jungbläser“ (das sind nicht nur junge 
Bläser, sondern auch Erwachsene, die ent-
weder noch nicht so weit fortgeschritten 
oder ganz ohne Erfahrung sind) werden die 
Unterrichtsstunden individuell vereinbart. 
Am 14.01.2019 und 21.01.2019, montags, 
werden wir von 19:00 – 20:00 Uhr im Ge-
meindehaus eine Schnupperstunde anbie-
ten, in der man ganz zwanglos ein Blasins-
trument ausprobieren kann. Kommen Sie 
einfach vorbei.  
Darüber hinaus erreichen Sie uns: 
Dr. Johannes Henn: johannes.henn@online-
home.de (Chorleiter) 
Reinhilde Rothardt: rothardt@online.de 
(Chorobfrau) 
  
Los geht’s, nicht zögern, freuen Sie sich 
auf das Musizieren mit uns. 
  
 
Katholische Kirchengemeinde 
Kenzingen 
Pastoralteam: 
Pfarrer Klaus Fehrenbach, 
Tel. 07644-9226925, 
mail: pfr.fehrenbach@kath-kenzingen.de 
Gemeindereferentin Regina Eppler, 
07644-9226915, 
mail: eppler@kath-kenzingen.de 
Gemeindeassistentin Lijun Wang, 
07644-9226920, 
mail: wang@kath-kenzingen.de 
  
Website kath-kenzingen.de  
  
Pfarrbüros: 
Kenzingen St. Laurentius 
Annette Wild 
Tel. 07644-9226911, FAX 922 6926 
Kirchplatz 16 
Mo. und Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, 
Mo. bis Do. 15:00 – 17:00 Uhr 
e-mail: kenzingen@kath-kenzingen.de 

Bombach St. Sebastian  
Bettina Götz, 
Tel. 07644-1344, 
e-mail: bombach@kath-kenzingen.de 
Kirchstraße 12 
Do. 15:00 – 17:30 Uhr und nach Vereinba-
rung 

Hecklingen St. Andreas  
Annette Wild, 
Tel. 07644-344, 
e-mail: hecklingen@kath-kenzingen.de 
Dorfstraße 3 
Di. 10:00 bis 12:00 Uhr und 
Fr. 14:00 bis 16:00 Uhr 

Nordweil St. Barbara 
Silvia Blattmann, 
Tel./FAX 07644-8455, 
e-mail: nordweil@kath-kenzingen.de 
Am Kirchberg 6 
Do. 15:00 – 18:30 Uhr 
  
Gottesdienste der Kirchengemeinde Ken-
zingen vom 22. Dezember bis 13. Januar 
2019  
 Samstag, 22.12.2018 
Nordweil 19:00 Hl. Messe (Rorate) im Ge-
denken an (Jahrtag) Stefan Vetter und Marie 
Götz und Angehörige / Barbara Kuri, Rupert 
Götz, Eltern und Geschwister, Angehörige 
und Verwandte / Kurt Scharbach, Alfred 
und Luise Scharbach / Edith Schwörer, Elsa 
und Willi Schwörer, Bringfriede und Wilhelm 
Feigenbaum / Otto Götz und Angehörige / 
Anna Frank / Heribert und Maria Herr und 
Sohn Hansjörg, Josephine Spegg / Elfrie-
de Frank / Fridolin und Barbara Herr geb. 
Schneider und Angehörige 
 
Sonntag, 23.12.2018  4. Adventssonntag 
Kenzingen   18:00 Freudenreicher Rosen-
kranz 
Bombach 08:30 Hl. Messe im Gedenken an 
Franz Schüssele / Leo und Maria Rieger und 
Angehörige 
musikalisch mitgestaltet von Conissimo 
Hecklingen  10:00 Hl. Messe für die Pfarrge-
meinden 
musikalisch mitgestaltet von Con-Takt 
18:30 Rosenkranz 
Nordweil 17:00 Rosenkranz  
  
Montag, 24.12.2018, Heiliger Abend  
Die Kinder dürfen in allen Weihnachts-
gottesdiensten, besonders bei den Kin-
derkrippenfeiern, ihr Sparhäuschen für 
das Missionsopfer der Kinder mitbringen 
ADVENIAT-Kollekte 
Kenzingen  16:00 Kinderkrippenfeier 
21:00 Christmette 
Bombach 17:00 Wort-Licht-Feier mitge-
staltet von Bläsern des Musikvereins 
Hecklingen 17:00 Christmette mitgestal-
te vom Kirchenchor 
Nordweil 17:00 Krippenfeier zu Heilig-
abend gestaltet von Kindern der Gemein-
de und Jungmusikern des Musikvereins 
Nordweil 
 
Dienstag, 25.12.2018, Weihnachten, 
Hochfest der Geburt des Herrn 
ADVENIAT-Kollekte 
Kenzingen  18:00 Vesper an Weihnachten 
Bombach 10:00 Festgottesdienst 
Nordweil 08:30 Festgottesdienst 
 
Mittwoch, 26.12.2018, 
Zweiter Weihnachtstag  Hl. Stephanus 
Kenzingen   10:00 Hl. Messe musikalisch 
mitgestaltet vom Kirchenchor. 
Der Kirchenchor singt die Festmesse in C 

von Ignaz Reimann, Orgelbegleitung  
mit Aussendung der Sternsinger und 
Segnung von Wasser, Salz, Weihrauch 
und Kreide. Segnung des Johannesweins 
Hecklingen  08:30 Hl. Messe mitgestaltet 
vom Kirchenchor mit Segnung des Johan-
nesweins 
 
Samstag, 29.12.2018 
Hecklingen  19:00 Hl. Messe 
mit Aussendung der Sternsinger  
und Segnung von Wasser, Salz, Weih-
rauch und Kreide 
 
Sonntag, 30.12.2018, 
Fest der Heiligen Familie 
Kenzingen   18:00 Weihnachtsandacht zum 
Jahresabschluss 
Bombach 08:30 Hl. Messe 
Nordweil 10:00 Hl. Messe für die Pfarrge-
meinden 
 
Montag, 31.12.2018, Silvester 
Kenzingen   18:00 Hl. Messe zum Jahres-
schluss für alle Pfarrgemeinden 
  
Dienstag, 01.01.2019, Neujahr, Hochfest der 
Gottesmutter Maria 
Bombach 10:00 Hl. Messe 
Nordweil 19:00 Hl. Messe 
 
Donnerstag, 03.01.2019 
Bombach 18:30 Rosenkranz  
19:00 Hl. Messe 
 
Freitag, 04.01.2019  Herz-Jesu-Freitag 
Hecklingen  18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe 

Samstag, 05.01.2019  Hl. Johann Nepomuk 
Neumann, Bischof, Glaubensbote 
Afrika-Kollekte: Kollekte für die Priester-
ausbildung in Afrika 
Hecklingen  19:00 Vorabendmesse zum Fest 
der Erscheinung des Herrn 
  
Sonntag, 06.01.2019, Erscheinung des Herrn 
Afrika-Kollekte: Kollekte für die Priester-
ausbildung in Afrika 
Kenzingen  10:00 Festgottesdienst für die 
Pfarrgemeinden  
mit Rückkehr der Sternsinger 
musikalisch mitgestaltet von Jungmusi-
kern der Stadtkapelle Kenzingen 
Bombach 08:30 Wort-Gottes-Feier mit 
Aussendung der Sternsinger 
und Segnung von Wasser, Salz, Weih-
rauch und Kreide 
Nordweil 08:30 Festgottesdienst mit Aus-
sendung der Sternsinger 
und Segnung von Wasser, Salz, Weih-
rauch und Kreide 
 
Montag, 07.01.2019  Hl. Valentin, Bischof in 
Rätien 
Kenzingen   18:30 Spitalkapelle: Rosenkranz 
für Geistliche Berufe 
 
Dienstag, 08.01.2019  Hl. Severin von Nori-
kum, Mönch 
Kenzingen   10:30 Kapelle im Kreissenioren-
zentrum St. Maximilian Kolbe: Hl. Messe im 
Gedenken an verstorbene Eltern, Geschwis-
ter und Angehörige / Maria Eisele  
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(gest.) im Gedenken an verstorbene Ange-
hörige 
 
Mittwoch, 09.01.2019 
Kenzingen   07:50 Schüler-Wort-Gottes-Feier 
Nordweil 18:30 Rosenkranz  
19:00 Hl. Messe im Gedenken an (3. Opfer) 
Elfriede Kuri 
 
Donnerstag, 10.01.2019 
Bombach 18:30 Rosenkranz  
19:00 Hl. Messe 
Hecklingen  12:20 Schüler-Wort-Gottes-Fei-
er 
 
Freitag, 11.01.2019 
Hecklingen  18:30 Rosenkranz 
19:00 Hl. Messe im Gedenken an (3. Opfer) 
Silvester Müller und Ehefrau Gertrud, Leo 
und Berta Eschbach, Frieda und Johann 
Müller und Angehörige, Pius Fortwängler 
/ Leo und Emma Burkhart / Oswald Meyer, 
Ehefrau und Tochter 
 
Samstag, 12.01.2019 
Nordweil 19:00 Hl. Messe 
 
Sonntag, 13.01.2019  Taufe des Herrn 
Kenzingen   08:30 Hl. Messe im Gedenken an 
(2. Opfer) Georg Beck  
(gest.) im Gedenken an nach der Meinung / 
Pfarrer Udry 
11:30 Taufe  von Ben Zimmerlin 
Hecklingen  10:00 Hl. Messe für die Pfarrge-
meinden anschließend Neujahrsempfang 
18:30 Rosenkranz 
Nordweil 17:00 Rosenkranz 

Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet 
täglich um 16.00 Uhr im Kreisseniorenzent-
rum St. Maximilian Kolbe in Kenzingen 
  
Die Chöre der Seelsorgeeinheit proben: 
Kirchenchor Kenzingen 
Di 20:00 Uhr Kath. Gemeindehaus,  
Chorleitung: Annekathrin Keil, Kontakt: 
Kath.Kirchenchor.Kenzingen@gmx.de 
  
Kirchenchor Hecklingen 
Mi 20:00 Uhr, Andreasheim,  
Vorstandsteam: Th. Christ Tel. 352, 
K. Eschbach Tel. 8717, B. Hug Tel. 1593 
  
Projektchor Con-Takt 
Mo: 19.15 bis 20:45 i. d. R. 14-tägig im kath. 
Gemeindehaus Kenzingen:  
Kontakt: Andrea Maihöfer-Stemann, 
Mail amstemann1@freenet.de 
Sänger/innen sind in allen Chören jeder-
zeit herzlich willkommen. 
  
Bücherei St. Andreas, Hecklingen 
Öffnungszeiten immer mittwochs von 
16:30 - 17:30 Uhr. Wir haben Bücher für alle 
Altersgruppen und freuen uns über Groß 
und Klein 
Die Bibliothekarinnen Johanna Burkhart, 
Antje Knapp-Striegel, Csilla Schneider, Sabine 
Jörger 
  
„Chancen geben – Jugend will Verantwor-
tung“. So lautet das Motto der Adveni-
at-Weihnachtsaktion2018. Ein Großteil 
der Jugendlichen in Lateinamerika und in 

der Karibik haben keinen Zugang zu einer 
qualitativ hochwertigen schulischen oder 
beruflichen Ausbildung. Etwa 50 Millionen 
von ihnen arbeiten ohne Vertrag, Kranken-
versicherung oder Alterssicherung. Dabei 
träumen sie – genau wie ihre Altersgenos-
sen in Deutschland – von einer guten Zu-
kunft, wollen zur Schule gehen, studieren, 
eine Festanstellung; und Verantwortung 
in Familie, Gesellschaft, Kirche und Politik 
übernehmen. Adveniat hilft ihnen dabei.  
  
Afrikatag heute: Die Kollekte zum Afrikatag 
ist die älteste Kollekte der Kirche. Sie wurde 
1891 von Papst Leo XIII. zur Bekämpfung der 
Sklaverei eingeführt. Heute ermöglicht das 
kirchliche Hilfswerk missio mit der Kollekte, 
das einheimische Priester und Ordensfrauen 
in Afrika für die Seelsorge und Sozialarbeit 
ausgebildet werden. Der Afrikatag 2019 
steht unter dem Leitwort „Damit sie das Le-
ben haben“ (Joh.10,10) 
  
Geänderte Öffnungszeiten der 
Pfarrbüros in der Weihnachtszeit 
Ab KW 51 sind die Pfarrbüros wie folgt für 
Sie geöffnet:  
17.12. Pfarrbüro Kenzingen 
von 10-12 Uhr und von 15-17 Uhr 
18.12. Pfarrbüro Hecklingen 
von 10-12 Uhr und Kenzingen von 15-17 Uhr  
20.12. Pfarrbüro Nordweil 
von 15:00-18:30 Uhr 
Vom 02.01. bis 04.01.2019 sind die Pfarrbü-
ros in Kenzingen und Hecklingen zu den üb-
lichen Öffnungszeiten besetzt.  
In dieser Zeit nehmen die Sekretärinnen 
Ihre Messbestellungen (Intention) auch für 
andere Pfarreien innerhalb der Kirchenge-
meinde entgegen.  
In dringenden Fällen können Sie im Pfarr-
büro Kenzingen auf den Anrufbeantworter 
sprechen, dieser wird regelmäßig abgehört. 
Ab 7. Januar sind wieder alle Pfarrbüros zu 
ihren Öffnungszeiten erreichbar.  
  
Benefizkonzert von Brass 5 
Es hat mittlerweile schon Tradition, dass das 
Blechbläserquintett der Stadtkapelle Ken-
zingen Brass 5  in der Weihnachtszeit zu ei-
nem Benefizkonzert einladet. 
In diesem Jahr findet das Konzert in der Ka-
tholischen Kirche Sankt Barbara in Nordweil 
statt Beginn Sonntag 30. Dezember 2018, 
18.00 Uhr. Die Musiker, Steven Böhringer, 
Michael Czakalla, Jörg Engler, Stefan Kess-
ler und Walter Willaredt haben ein neues 
Programm einstudiert. Passend zum Jahres-
wechsel werden festliche Hymnen und mo-
derne Melodien erklingen für jeden etwas 
zum Entspannen und Genießen! Die Musi-
ker freuen sich auf Ihren Besuch. 
  
Sternsinger in der Kirchengemeinde 
Kenzingen 
Die Sternsinger sind Anfang Januar in den 
Gemeinden unterwegs. Sie sammeln Geld, 
um andere junge Menschen in ihrer Not 
materiell zu unterstützen. So werden sie 
zum Segen für Menschen, die sie selbst 
nicht kennen. Und sie bringen Segen zu den 
Menschen von Kenzingen. Sichtbar wird der 
Segen Gottes, den sie bringen, an die Türen 
geschrieben. Das Jahr über wird der Segen 

an den Türen zu sehen sein. Die Sternsinger 
freuen sich selbst, offene Herzen und offene 
Türen zu finden – offen für sie und ihr An-
liegen.  
Im Jahr 2019 sammeln sie unter dem Thema 
„Wir gehören zusammen – in Peru und 
weltweit“, hierbei handelt es sich um die 
Unterstützung der Situation von Kindern 
mit Behinderung in Peru.  
Lassen sie sich den Segen bringen und wer-
den sie selbst zum Segen für arme Kinder 
und Jugendliche.  
Ab dem 1. bis 5. Januar 2019  machen sich 
die Sternsinger in Kenzingen  auf den Weg. 
Nach dem Gottesdienst am 6. Januar 2018 
gehen die Sternsinger in Nordweil und 
Bombach von Haus zu Haus. 
Die Häuser in Hecklingen besuchen die 
Sternsinger ab 13:30 Uhr nach folgendem 
Plan: 
Mittwoch, 02.01.19: Hinterdorfstraße, Kirch-
gäßle, Lichteneckstraße, Burgweg, Läger-
straße, Großmatt, Heerstraße, Feldbergstra-
ße 
Donnerstag, 03.01.19: Talhaldestraße, Tala-
ckerstraße, Gäßle, Dorfstraße 36-Ende, am 
Gießgraben 
Freitag, 04.01.19: Schlossbergstraße, Flieder-
weg, Eichfeld, Im Weiheracker 
Samstag, 05.01.19 Kapellenbergstraße, 
Dorfstraße 1-Rathaus 
Sonntag, 06.01.19 Uhr: Malterdingen 
Montag, 07.01.19 ab 14:30: Nordhalde, 
Eckstraße, Weinstraße, im Mönch, im Stein-
grüble 
Liebe Malterdinger, 
Am 06.01.19 ab 13:30 Uhr wird Irmgard 
Springmann mit den Sternsingern durch 
Malterdingen fahren. Wenn Sie einen Be-
such der Sternsinger wünschen, können Sie 
sich bei ihr melden: Tel.: 07642-921863, Mail: 
ispringmann@web.de 
  
  
Multi-Kulti-Café 
Auch im neuen Jahr öffnet das Multi-Kul-
ti-Café wieder seine Türen. Herzliche Einla-
dung zum 1. Multi-Kulti-Café 2019, im Janu-
ar ausnahmsweise am zweiten Mittwoch: 
9. Januar 2019 zwischen 16.00 und 18.00 
Uhr ins Gemeindehaus, Kirchplatz 16 in Ken-
zingen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen können 
Sie interessante Menschen kennenlernen 
und sich austauschen. Für Kinder stehen 
Spiele und Aktionen bereit, die in der Regel 
von dem Verein „Eltern für Kinder“ betreut 
werden. 
Falls Sie eine Flüchtlingsfamilie betreuen, 
benachrichtigen Sie sie bitte über diesen 
Termin. Wir freuen uns auf einen weiteren 
gemeinsamen Nachmittag im Multi-Kul-
ti-Café.  
Auch Gäste sind immer wieder herzlich will-
kommen! 
Für den AK Caritas und Soziales: Regina Eppler, 
Gemeindereferentin 
  
Katholischer Frauenbund Kenzingen und  
ökumenisches Bildungswerk:   
Kreta – Eine Reise mit Bus und Schiff zur 
Wiege Europas 
Wir laden sie ganz herzlich ein, auf Don-
nerstag den 10.01.2018 um 18:00 Uhr ins 
Gemeindehaus St. Laurentius – Kenzin-
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gen – Kirchplatz 16. 
Seit vielen Jahrzehnten bereist das Ehepaar 
Opitz bereits Griechenland, es ist ihre zweite 
Heimat geworden. Und schon 1991 führten 
sie die erste Fahrt der Rist Kulturreisen auf 
einer Rundreise zu den Stätten der griechi-
schen Antike. Für das Jahr 2019 haben sie 
nun eine Rist Kulturreise mit Bus und Schiff 
nach Kreta – der Wiege Europas - vorberei-
tet.  
Bei einem Vortragsabend wollen sie diese 
Reise, aber auch Kreta mit all seinen Facet-
ten vorstellen. Dabei werden nicht nur Ein-
blicke in die faszinierende Geschichte der 
Insel im Verlauf der Jahrtausende gewährt, 
sondern auch ein Eindruck von den liebens-
werten Menschen, die dort leben, mit ihren 
Lebensgewohnheiten wie ihren Tänzen, ih-
rer Musik und ihren Speisen vermittelt. Und 
nicht zu vergessen - die grandiose Natur mit 
ihren Schluchten, Hochebenen und Küsten-
landschaften. So soll dieser Abend auch für 
Besucherinnen und Besucher, die nicht an 
der Reise teilnehmen wollen, ein Erlebnis 
sein! 

Im Namen des Vorstandes Andrea Schwarz 
  
 

St. Sebastian  
Bombach 
Beten und Singen vor 
der Krippe 
Am Montag,07.  Januar 
2019 wollen wir wieder 
vor der Krippe beten und 

unsere Weihnachtslieder singen. Wir laden 
alle herzlich hierzu ein. Beginn ist um 14:30 
Uhr in der Kirche und anschließend in den 
Pfarrsaal. Dort lassen wir den Nachmittag 
gemütlich bei Kaffee und Kuchen ausklin-
gen. 
Der Frauenbund Bombach. 

Frauenfasnet vom Kath. Frauenbund 
Bombach 
Einen Termin zum Vormerken, am Freitag, 
22. Februar 2019 sind die Frauen und Mäd-
chen alleine unterwegs, denn der Katholi-
sche Frauenbund lädt zur alljährlichen Frau-
enfasnet ein. Also nicht vergessen: Freitag, 
22.02.2019 um 20:11 Uhr im Kronensaal! 

Die Vorstandschaft 
 

Einladung zum  
Weihnachtslieder singen auf 
dem Litzelberg, in Sasbach 
Am Donnerstag den 03. Januar 2019 um 
15.00 Uhr in Sasbach 
Treffpunkt am Rathaus Nordweil um 
14.00 Uhr, zur gemeinsamen Abfahrt  
Anmeldung bei Susi Hensle T. 6586 
wir werden Fahrgemeinschaften bilden. 

Kath. Frauenbund 
Zweigverein  
Nordweil 
EINLADUNG 

Am Sonntag, den 13. Januar 2019   findet 
wieder der traditionelle 

Seniorennachmittag 
in unserem Dorf statt.

Im Namen der kirchlichen und politischen 
Gemeinde lädt der Katholische Frauenbund 
als Veranstalter die älteren und allein ste-
henden Bewohner Nordweils herzlich dazu 
ein. Auch Sie persönlich werden dazu einge-
laden.

Beginn um 14.30 Uhr im Gasthaus Linde.

Die jüngere Generation wird zu diesem An-
lass Kuchen stiften. Um ein abwechslungs-
reiches Programm ist der Frauenbund 
bemüht. 
  
Zur Unterhaltung spielen in diesem Jahr 

 „Gerhard Strub und Rosie 
 aus dem Wäldertal“ 

Über einen guten Besuch würden sich alle 
Beteiligten freuen.

Evangelische Kirchen- 
gemeinden im Bleichtal 
Wir danken herzlich für die Verbundenheit 
im zu Ende gehenden Jahr und laden Sie ein 
zu folgenden Gottesdiensten und Veranstal-
tungen über die Festtage und zum Jahres-
wechsel: 
  
4. Advent 23.12. 
Tutschfelden 10 Uhr Singegottesdienst mit 
Pfarrer Jenne 
  
Heiligabend, 24. 12.  
Wagenstadt 16 Uhr Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical, gestaltet von Kin-
dern aus Wagenstadt und Tutschfelden 
Broggingen 16.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel, aufgeführt von Brogginger 
Kindern, mit Prädikantin Waltraud Stöcklin 
Tutschfelden 17.30 Uhr Gottesdienst mit 
Pfarrer Jenne und dem Flötenkreis Herbolz-
heim 
  
Weihnachtstag, 25.12. 
Tutschfelden 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfar-
rer Heyenga und dem Kirchenchor 
Broggingen 10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfar-
rer Heyenga und dem Gesangverein 
  
Weihnachtstag 26.12. 
Wagenstadt 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Jenne 
  
Sonntag 30.12. 
Broggingen 10 Uhr Jahresschluss-Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl, mit Pfarrer Jenne 

Sonntag 6. Januar 
Broggingen 10 Uhr Gottesdienst 1x anders 
  
Veranstaltungen 
Brot für die Welt 
Brot für die Welt, das Hilfswerk der evange-
lischen Kirchen setzt sich seit 6 Jahrzehnten 
für die Überwindung von Hunger, Armut 
und Ungerechtigkeit ein. Wenn in einer 
akuten Notlage katastrophalen Ausmaßes 
not-wenig durch Katastrophenhilfe, viel 
mehr aber noch durch nachhaltige Hilfe zur 
Selbsthilfe. Dabei arbeitet Brot für die Welt 
mit einheimischen, oft kirchlichen Partner-
organisationen zusammen, die vertrauens-
würdig sind, die die Situationen vor Ort am 
Besten kennen und am besten wissen, was 
die Menschen brauchen und wie ihnen am 
effektivsten und nachhaltigsten geholfen 
werden kann. Mit einer der nächsten Ausga-
ben des Nachrichtenblattes werden wir im 
Bleichtal eine Infobroschüre und Spenden-
tütchen verteilen. Wer lieber per Überwei-
sung spendet, findet die Bankverbindung 
unter den Mitteilungen der Ev. Kirchenge-
meinde Herbolzheim. 
Vielen Dank! 
  
Konzertkarten – die Geschenkidee! 
Anlässlich des 10. Todestages von Ivan Re-
broff gastiert der Ural Kosakenchor auf sei-
ner Gedenktournee am 12. Januar 2019 
um 18.00 Uhr ein Konzert in der Evang. 
Kirchen in Tutschfelden. 
Karten gibt es im Vorverkauf zu 18,00 Euro 
bei: 
Ortsverwaltung Tutschfelden 
Tourismusbüro Torhaus Herbolzheim 
RaLinda Reisen im Bahnhof Herbolzheim 
Schreibwaren Jockers Herbolzheim 

 
„Oase“ 
Freie Christen Kenzingen 
Gartenstraße 1 
79341 Kenzingen 
Tel. 07644/8966 

Wir laden herzlich ein: 
Sonntag (23.12., 30.12., 06.01.): 
10:00 Uhr Gottesdienst  
  
Am Montag, den 24.12. um 16 Uhr gibt es 
eine Heiligabend-Andacht. 
  
Dienstag (ab Januar wieder): 
19:00 Uhr Bibelgespräch 
  
Am Montag, den 07.01. starten wir in unse-
re Gebetswoche und treffen uns täglich um 
19 Uhr (07.01. - 11.01.2019). 

„Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich fin-
den. Ja, wenn ihr von ganzem Herzen nach 
mir fragt, will ich mich von euch finden las-
sen.“ 
Die Bibel  (Jeremia 29, 13 - 14a) 
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Jehovas Zeugen
Versammlung Kenzingen
Holderackerstr. 7, 79346 Endingen
Telefon (07644) 926 50 77

---------- 

Sonntag, 23.12.2018, 18.00 - 19.45 Uhr
Biblischer Vortrag, Thema: Warum lässt ein 
liebevoller Gott das Böse zu? 
Sonntag, 30.12.2018, 18.00 - 19.45 Uhr
Vernünftig handeln in einer unvernünftigen 
Welt 
Sonntag, 06.01.2019, 10.00 - 11.45 Uhr
Autorität – Ist es Gott wichtig wie du darü-
ber denkst?

jeweils anschließend Bibel- und Wacht-
turm-Studium

Mittwoch, 19.00 - 20.45 Uhr
Zusammenkunft unter der Woche

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit will-
kommen!

Internet: jw.org 
 

Die Welt verstehen 
Ein Vortrag mit dem Titel „Die Welt verste-
hen - Glaube als Hilfe“ findet am Montag, 
21. Januar 2019, um 20 Uhr im Bürgersaal 
Merdingen statt. Referent ist Landvolkpfar-
rer Dr. Thomas Dietrich. Veranstalter sind die 
Katholische Landvolk Bewegung Freiburg 
sowie das Bildungswerk der Seelsorgeein-
heit Merdingen. 
 
 

Oberrheinische Narrenschau 
Kenzingen 

Das Fasnetsmuseum des Verbandes 
Oberrheinischer Narrenzünfte 

Die Oberrheinische Narrenschau in Ken-
zingen vermittelt einen lebendigen Ein-

druck der alemannischen Fasnet und 
verbreitet so das ganze Jahr über Fas-
netsstimmung. 
  
Über 300 Narrengruppen aus dem Ge-
biet Ober- und Hochhrein in fantasie-
vollem Häs und kunstvoll geschnitzten 
Holzlarven, in Gruppen nach Vogteien 
zusammengestellt, verdeutlichen dem 
Besucher die Vielfalt alemannischen Fas-
netbrauchtums. Im Museumsshop be-
steht die Möglichkeit kleine Andenken 
wie Mäskchen, Wappengläser, Bücher 
und vieles mehr rund um die Fasnet zu 
erwerben. 
  
Gerne erhalten Sie auf Wunsch eine Füh-
rung durch die Narrenschau, in der Ihnen 
die Geschichte der alemannischen Fas-
net durch unsere kundigen Museums-
führer und Museumsführerinnen näher 
gebracht wird. Dieses Angebot kann 
auch außerhalb der Öffnungszeiten ver-
einbart werden. 
  
Das museumseigene Hockstübchen bie-
tet Platz für bis zu 35 Personen und kann 
für private Veranstaltungen, wie z.B. Fa-
milienfeiern oder Jahrgangstreffen, an-
gemietet werden. 
  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
  
Unsere Öffnungszeiten: 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
14:00 bis 17:00 Uhr 
(im Dezember ist das Museum nur für 
Gruppen geöffnet) 

Sie möchten eine Führung oder unser 
Hockstübchen mieten?  
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf 
oder Ihre E-Mail 
  
Tel.: 07644 900-116 
E-mail:  post@kenzingen.de 

  
   

Versehrten-
Behinderten-
Sportgruppe

Die Radwandergruppe startet jeden Diens-
tag um 15.00 Uhr an der Alten Halle. Wir 
kegeln jeden zweiten Mittwoch um 19 Uhr 
und schwimmen immer samstags um 8 Uhr. 
Nähere Auskünfte erteilt gerne Josef Ber-
blinger unter 07644-7256. 
  
  
Parkinson Regionalgruppe der 
dPV Breisgau-Nord Kenzingen 
Die Parkinson-Selbsthilfegruppe trifft sich 
immer am 3. Freitag im Monat um 14.30 Uhr 
im großen Saal des Kreisseniorenzentrums, 
Offenburger Straße 10. 
Neue Teilnehmer sind immer willkommen. 
Auskunft Willi Temmer, Regionalleiter 
Tel.07644-1420 
eM temmerw@gmail.com 

Tanz für Menschen mit Parkinson oder 
anderen Bewegungsstörungen 
Im Festsaal des Kreisseniorenzentrums St. 
Maximilian-Kolbe findet ebenfalls jeden 3. 
Freitag im Monat 
um 16.00 Uhr ein Treffen mit der internati-
onal bekannten Brain-Dance-Tänzerin Moni-
ca Gillette statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich.
 
  
TTSV Kenzingen 
Koronarsportabteilung
Die Übungsabende für Herzkranke finden 
wöchentlich jeweils dienstags in der Schul-
buckhalle in Bombach statt.
Für die Gruppe 1 ist die Übungszeit von 
17.45 bis 18.45 Uhr,
für die Gruppe 2 von 19.00 bis 20.00 Uhr.
Ansprechpartner sind:
Übungsleiter:
Michael Bradatsch, Telefon 7329
Abteilungsleiter:
Werner Schäfer, Telefon 4603 
 
 

Philippinischer 
Kampfsport- 
verein  
Kenzingen

Arnis Trainingszeiten  
Montag: 19:00 bis 21:00  
Nordweil Herrenberghalle 
Freitag: 19:00 bis 21:00  
Bombach Schulbuckhalle 
  
Interesse an einem Schnuppertraining? 
R. Kaufmann, Telefon 01727610699 
www.kombat-kenzingen.de 
  
  
Judo Club Kenzingen e.V. 
Trainingszeiten: 
Montag und Donnerstag 
18.30 bis 20.00 Uhr Kinder ab 5 Jahren und 
Jugendliche 
20.00 bis 21.30 Uhr Erwachsene 
Turn- und Festhalle Kenzingen 
Der nächste Anfängerkurs findet nach den 
Sommerferien statt. 
Mehr Infols unter www.judo-club-kenzin-
gen.de oder 
bei Gerd Kroner, Telefon 07644 5588510. 
  
  
Schützengesellschaft  
Üsenberg 
Schützenhaus (nach dem Kriegerdenkmal 
rechts hoch in den Wald) 
Jugendtraining:  
jeden Samstag ab 18.00 Uhr 
Schützentraining: 
jeden Freitag ab 20.00 Uhr 
jeden Sonntag ab 10.00 Uhr 
  
Bei Interesse an einem Probetraining bitte 
jugend@sg-kenzingen.de oder 
osm@sg-kenzingen.de kontaktieren! 
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Schützengesellschaft Üsen-
berg zu Kenzingen e.V. 
Dreikönigsschießen  
am Sonntag, 6. Januar 2019 
von 11 bis 16 Uhr im Schützenhaus Kenzin-
gen 
  
In lustigen Schießwettbewerben können 
„deftige“ Preise und die Neujahrsscheibe 
gewonnen werden. Für Essen und Trinken 
ist natürlich wie immer gesorgt.  

 

Verein für deutsche 
Schäferhunde
Ortsgruppe Kenzingen

Übungszeiten:  
Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr 
Jeden Samstag ab 15.00 Uhr 
Vereinsgelände „Im Brünnele“ 
beim Recyclinghof 
Telefon 07643 8964 

Am Samstag den 19.01.2019 findet beim 
Verein für Deutsche Schäferhunde Orts-
gruppe Kenzingen die ordentliche Jahres-
hauptversammlung statt. 
Beginn der Versammlung ist 20.00 Uhr im 
Vereinsheim im Brünnele. 
(Beim  Recyclinghof.) 
Da auch Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaften anstehen, bittet die Vorstandschaft 
um rege Teilnahme. 
Alle Mitglieder des Vereins sind recht herz-
lich eingeladen. 
  
Schäferhundeverein streicht Nachtübung 
aus dem Terminkalender. 
Aus personalbedingtem Anlass findet die 
traditionelle Nachtübung am 5. Januar 2019 
nicht statt. 
Alle weiteren Nachtübungsveranstaltungen 
entfallen ebenfalls. 
Für die langjährigen Besuche über 30 Jahre 
und Treue der Hundeliebhaber danken wir 
recht herzlich. 
Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein glückliches neues Jahr. 
  
Die Vereinsleitung und Mitglieder. 
i. A. D. Bengel 
 
 
Angelsportverein Kenzingen, 
Im Brünnele 9 
Öffnungszeiten des Vereinsheims 
Freitag 20 Uhr - 24 Uhr 
Sonntag 10 Uhr - 13 Uhr 
Telefon: 07644 7683 
  
  

Kleintierzuchtverein 
Kenzingen,  
Im Brünnele 

Öffnungszeiten des Vereinsheims: 
Sonntag 10:00 bis 12:30 Uhr. 

Skat-Club Üsenberger Asse 
Spielabende Freitag, Spielbeginn: 19.30 Uhr  
Sport- & Tagungshotel Kenzingen 
Breitenfeldstraße 51 
Interessierte Skatspieler/-innen sind als Gäste 
herzlich eingeladen. 
Telefon (07644) – 8654 oder 9265451 

 
 
Tischtennis-Sportverein 
Kenzingen e.V. 

Trainingszeiten (in der Alten Turn- und 
Festhalle): 
Dienstag 
17:00-18:30 Uhr Schülertraining  
18:30-20:00 Uhr Jugendtraining  
ab 20:00 Uhr Herren-Training 
Mittwoch 
17:00-18:30 Uhr Schülertraining 
18:30-20:00 Uhr Jugendtraining 
ab 20:00 Uhr Training für Erwachsene 
Donnerstag   
17:15-18:30 Uhr Anfängertraining für 
   Kinder von 6-10 Jahren 
  
Tischtennisspiele in der nächsten Woche: 
Sa, 22.12.18   19 Uhr  
  
Schleifchenturnier des TTSV Kenzingen in 
der Alte Turn und Festhalle (Eingeladen ist 
jeder um mit dem TTSV einen gemütlichen 
Abend zu haben und gerne auch als Teilneh-
mer am Doppelturnier, Anmeldungen gerne 
vorab bei Stefan Krumm (0159 05398129)) 

Der TTSV Kenzingen bedankt sich für die Un-
terstützung im vergangenen Jahr bei allen 
Aktiven und wünscht auf diesem Weg be-
sinnliche Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr.
 

 

Interessengemeinschaft  
Ski & Snowboardgymnastik
Die Interessengemeinschaft der Ski & 
Snowboardgymnastik beginnt mit Ihrem 
wöchentlichen Training am Mittwoch, 
den 28.11.2018 wie gewohnt um 20.00 
Uhr in der „Schulbuckhalle“ in Bombach.
Jeder der gerne in lockerer Atmosphäre 
Gymnastik machen möchte ist herzlich 
willkommen (Auch für Nicht-Skifahrer 
geeignet)

Nähere Auskunft : Patrik Laugie‘
07644/8602  Abends

 
 

Öffnungszeit der Bücherei:
Di: 15.00 - 17.30 Uhr
Do: 09.30 - 11.00 Uhr
 17.00 - 19.30 Uhr

Eisenbahnstr. 22, EG Amtsgerichtsgebäude
während der Öffnungszeiten:
Tel.: 0160 5703978 oder 07644/5589074

Katholische  
öffentliche Bücherei
St. Laurentius, Kenzingen

Das Team der Bücherei wünscht allen 
Leserinnen und Lesern  ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und  ein glückliches Neu-
es Jahr 

Eisenbahnstr. 22, in den Räumen des Amts-
gerichts, 79341 Kenzingen  
Tel. 07644 5589074 während der Öffnungs-
zeiten 
  
Bücherflohmarkt und Puzzle-Tauschbörse 
während der Öffnungszeiten 
  
Wir sind online: 
www.bibkat.de/koeb-kenzingen 
e-mail: koeb-Kenzingen@web.de 
(Logo Vogel) 
  
Fridolin empfiehlt Schmöker für die 
Weihnachtsferien  
  
  
Anca Sturm: 
Der WeltenExpress  (ab 10 J.  ) 
Flinn sitzt Tag und Nacht in einem stillgeleg-
ten Bahnhof und wartet auf ihren seit 2 Jah-
ren verschwundenen Bruder, als plötzlich 
ein geheimnisvoller Zug einfährt. In dem 
fahrenden Internat findet Flinn eine Spur zu 
ihrem Bruder, neue Freunde und eine Men-
ge Geheimnisse 
  
Sabine Zett: 
Wie ich endlich cool wurde  (ab 11 J.) 
Collin wäre gerne cool, vor allem, um sei-
nen Erzfeind Wilhelm auszustechen und die 
Mädchen in seiner Klasse zu beeindrucken. 
Inkognito starten er und sein bester Freund 
Jo-Jo einen YouTube-Channel mit witzigen 
Videos, die auch mal peinlich sein können   
  
Cas Lester: 
Sprichst du Schokolade?  (ab 10 J.) 
Die eigenwillige Josie hat sich fest vorge-
nommen, sich mit dem syrischen Mädchen 
Nadima, die neu in ihre Klasse gekommen 
ist, zu befreunden. Um sich zu verständigen, 
brauchen sie zunächst viel Fantasie, Impro-
visationstalent und einige Emojis 
  
Tanja Schwarze: 
Die kleine Fee Zitrönchen  (ab 8 J.) 
  
Wenn die kleine Fee Zitrönchen ein Kribbeln 
im Nacken spürt, gibt es Abenteuer: Flug-
stunden für Blauhimmelchen, Schatzsuche 
und einen erwischten Dieb, auch einen ver-
rückten Zauber, den nur die Wurzelfee im 
unheimlichen Alten Wald lösen kann. 
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Freiwillige Feuerwehr 
Kenzingen 
Abt. Kenzingen 
  

Jahreshauptversammlung 
Am 5. Januar 2019 fi ndet um 18 Uhr im Feu-
erwehrgerätehaus Kenzingen, Feuerwehr-
weg 8, die Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Abt. Kenzingen statt. 
Neben diversen Tätigkeitsberichten steht 
u.a. die Verleihung der Anerkennungsme-
daille auf der Tagesordnung. 
  
Markus Kaspar 
Abteilungskommandant 

Schnittkurs für 
Obstbäume am 
5. Januar 
Auch im Januar, wenn 
die Temperaturen nicht 
unter minus 5 Grad ge-
sunken sind, können 
Obstbäume geschnitten 

werden. Im KOGL-Lehrgarten werden im 
Rahmen der monatlichen Info-Veranstal-
tungen Kurse angeboten, bei denen der 
richtige Schnitt erlernt oder Vergessenes 
aufgefrischt werden kann. In der Winterzeit 
fi nden diese jeweils am ersten Samstag je-
den Monats von 10.00 bis ca. 12.00 Uhr 
statt. Anmeldung ist nicht erforderlich. Je 
nach Teilnehmerzahl werden mehrere klei-
ne Gruppen gebildet, mit denen erfahrene 
Fachwarte an den Bäumen in Theorie und 
Praxis die richtigen Schnittmaßnahmen er-
klären. Interessierte kommen einfach am 
Samstag, den 5. Januar ab 10.00 Uhr in den 
Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, 
Garten und Landschaft in Kenzingen an der 
„Alten Straße“. Teilnahmegebühren werden 
nicht erhoben, der KOGL freut sich aber über 
eine kleine Spende für die Pfl ege und Unter-
haltung des Lehrgartens. Weitere Informati-
onen auch unter www.kogl-emmendingen.
de im Internet. 
   
Kreisverband Obstbau, 
Garten und Landschaft e.V. 
KOGL Emmendingen 

MGV Lichteneck Hecklingen  
Wir bedanken uns bei allen aktiven und 
passiven Mitgliedern, sowie Freunden und 
Gönnern unseres Vereines. Ein herzliches 
Dankeschön alles die uns in diesem 130. Ju-
biläumsjahr unterstützt haben. 
Termin zum Vormerken:  
MGV Lichteneck Karaoke Party am 
11.01.2019 im Schloßkeller  
Der Schlosskeller ist ab 20 Uhr geöff net, die 
Karaoke-Party mit DJ-Merlin beginnt um 21 
Uhr. 
Für Stimmung, Unterhaltung sowie Verpfl e-
gung ist den ganzen Abend über gesorgt – 
der Eintritt ist frei. 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und alles Gute für das neue Jahr 2019 
Ihr MGV Lichteneck Hecklingen 1888 e.V.   
 

B
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5Sonntag, 30. Dezember 2018  .  18.oo Uhr 

Kath. Kirche Sankt Barbara Nordweil

BenefizKonzert
Brass 5 

Stefan Kessler  |  Waldhorn
Michael Czakalla  |  Waldhorn 
Walter Willaredt  |  Tuba
Jörg Engler  |  Trompete
Steven Böhringer  |  Trompete   

Eintritt frei  (um Spenden wird gebeten)

AXA Generalvertretung
Michael Czakalla

Blochmattenstr. 6, 79331 Teningen

Arbeitseinsatz 
Schloss Hecklingen 
Am Freitag den 28.12.2018 ab 9.00 wol-
len wir einen Arbeitseinsatz durchführen,  
es soll auf dem Festplatz aufgeräumt und 
die Hecken zurückgeschnitten werden. 
Bitte Werkzeug mitbringen! 

Der Lagerraum der Vereinsgemeinschaft 
soll ertüchtigt werden.  
Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
Alle Freunde des Hecklinger Schlosses 
sind herzlich eingeladen und willkom-
men. 
Ansprechpartner Joachim Striegel 
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Sportverein
Kenzingen e. V.

 

VORANZEIGE 
(Logo PDF) 
Liebeslust statt Ehefrust 
(Titel im Original: Liebe, Frust und Schwieger-
mütter) 
Lustspiel in 3 Akten von Hans Schimmel /Re-
gie: Olaf Creutzburg 
  
26. Januar 2019, 
Alte Halle Kenzingen 
Beginn 20. 00 Uhr, Einlass 18.15 Uhr 
  
Kartenvorverkauf: 
Bücherwurm Kenzingen, Friseur Kaiser, Bür-
gerbüro Rathaus Kenzingen  
 

 

Sportverein
Bombach e.V.

Wintergrillen beim SV Bombach 
Am Samstag den 05. Januar 2019 veranstal-
tet der SVB ab 18:00 Uhr erneut sein schon 
zur Tradition gewordenes Wintergillen. Wie 
jedes Jahr erwarten Sie leckere Weinfest 
Grillhähnchen, Glühwein und jede Menge 
guter Laune. 
  
Starten Sie mit uns ins neue Jahr 2019. Wir 
sehen uns beim Wintergrillen! 
  
SVB sucht Platzwart 
Der SV Bombach sucht zur kommenden 
Rückrunde einen neuen Platzwart, der sich 
um die Rasenpfelge des Sportgeländes 
kümmert. 
  
Interessenten können sich gerne bei der 
Vorstandschaft melden. 
Tel.: 0175 500 77 57 oder 0176 623 823 98 
  
SVB sagt Danke 
Der SV Bombach möchte sich an dieser Stel-
le bei allen Helfern bedanken, die sich im 
Jahr 2018 am Vereinsgeschehen beteiligt 
haben. Wir hoffen, dass wir 2019 wieder auf 
euch zählen können. 
  

Der SV Bombach wünscht allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönner ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2019. 
 
 
 

SV Nordweil
1923 e.V.

SG Nordweil/Wagenstadt  
Die SG befindet sich in der Winterpause. Wei-
ter geht es für die Jungs mit drei Hallenturnie-
ren während der Winterpause, ehe man Mitte 
Januar wieder allmählich mit der Vorbereitung 
auf die Rückserie beginnen wird.  
Die SG tritt am Donnerstag den 27.12. wie-
der beim Hallenturnier in Herbolzheim an. 
Mit einem überwiegend aus Spielern der 
Zweiten Mannschaft bestehenden Team 
wird man am Freitag 28.12. beim Hallentur-
nier des SV Endingen antreten, ehe man am 
6. Januar noch versuchen wird, beim Hal-
lenturnier des SV Kippenheim, den Titel aus 
dem Vorjahr zu verteidigen.  
  
Hallenturnier des FV Herbolzheim:  
Do. 27.12. 
18.15 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – 
Schiedsrichterauswahl  
19.30 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – 
SV Kippenheim  
20.30 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – 
FC Denzlingen  
Bei einem Weiterkommen als eines der bei-
den Erstplatzierten Teams der Gruppe, wür-
de man am Finaltag, dem So. 30.12., die Zwi-
schenrunde bestreiten.  
  
Hallenturnier des SV Endingen:  
Fr. 28.12. 
18.16 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – VFR 
Hausen  
18.32 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – SG 
Endingen A-Jugend  
19.20 Uhr: SG Nordweil/Wagenstadt – A.S. 
Marckolsheim  
Bei einem Weiterkommen als eines der bei-
den Erstplatzierten Teams der Gruppe, oder 
als einer von zwei besten Gruppendritten, 
würde man am Finaltag, dem Sa. 29.12., die 
Zwischenrunde bestreiten.  
  
Hallenturnier des SV Kippenheim:  
So. 06.01. 
Der Spielplan steht aktuell noch nicht fest  
  
Neujahrsempfang 2019  
Nachdem der traditionelle Neujahrsempfang 
des SVN aufgrund der Umbaumaßnahme im 
Jahr 2018 ausfallen musste, findet er Anfang 
2019 wieder statt. Termin ist der Sa. 5. Januar 
2019. Das Sportheim öffnet um 17.00 Uhr. Wie 
immer sind alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner des SVN herzlich eingeladen.  
  
Tischtennisturnier 2019  
Am Samstag den 19. Januar 2019 veranstal-
tet der Förderverein des SVN wieder das 
beliebte Hobby-Tischtennisturnier für Vie-
rermannschaften. Bereits 4 Wochen vor dem 
Turnier ist das Starterfeld mit 25 Teams pro-
ppenvoll. Die Auslosung erfolgt wie immer 
um 13.45 Uhr. Die Gruppenphase beginnt in 
5 Gruppen an 5 Tischen pünktlich um 14.00 
Uhr. Zuvor findet ab 12 Uhr wieder ein Ein-
zelturnier für Junioren statt. Jungs und Mä-

dels bis 14 Jahre können sich einfach um 12 
Uhr in der Herrenberghalle einfinden.  
  

Turnerbund von 1882 e.V. Kenzingen 
Turnen -  Handball  -  Volleyball   -  Bad-
minton 
www.turner-bund-kenzingen.de 
Heute Abend um 20.00 Uhr Derbytime in 
der Üsenberghalle Kenzingen. Landesliga-
spiel Herren 1 TB Kenzingen gegen den TV 
Herbolzheim. Kommen Sie und unterstüt-
zen Sie unsere Mannschaft im schweren 
Heimspiel gegen Herbolzheim. Vor und 
nach dem Spiel ist für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Feiern Sie mit uns anschlie-
ßend den Jahresabschluss 2018. Die Kenzin-
ger Handballer freuen sich auf ihr Kommen. 

Freitag 21.12.2018 
Heimspieltag Üsenberghalle Kenzingen: 
20.00 Uhr Landesliga Herren 
TB Kenzingen –  TV Herbolzheim  
Samstag 22.12.2018 Heimspieltag 
Üsenberghalle Kenzingen: 
10.30 Uhr weibliche Jugend D 
SG Kenzingen/Herbolzheim  - SG Waldkirch/
Denzlingen 
11.40 Uhr E-Jugend 
SG Kenzingen/Herbolzheim  - SG Waldkirch/
Denzlingen 
13.00 Uhr weibliche Jugend E 
SG Kenzingen/Herbolzheim  - TV Gundelfingen 
14.20 Uhr männliche Jugend B  
SG Kenzingen/Herbolzheim  - HG Müllheim/
Neuenburg 
16.00 Uhr Bezirkskl. Damen 
TB Kenzingen II - SF Eintracht Freiburg II 
18.00 Uhr Kreiskl. Herren 
TB Kenzingen II - ESV Freiburg II  
  
Vorschau:    
Sonntag, 06.01.2019 ab 09.30 Uhr 
Dreikönigsturnier in der Üsenberghalle 
mit den Damen-, Alt-Herren- und Her-
ren1-Mannschaften des TuS Oberhausen, 
TuS Ringsheim, TV Herbolzheim und TB Ken-
zingen.  
  
Liebe Freizeithandballer, 
auch in diesem Jahr, am Samstag, den 
29.12.2018 veranstaltet die Handbal-
labteilung des TB Kenzingen wieder das 
beliebte Handball-Grümpel-Turnier für 
Vereins-, Freizeit- und Stammtischmann-
schaften in der Üsenberghalle. 
Dazu laden wir Euch recht herzlich ein. 
Gespielt wird das Turnier an einem Tag. 
Beginn ist abhängig von den Mann-
schaftsanmeldungen und wird noch be-
kanntgegeben.  
Anmeldungen und weitere Informatio-
nen unter www.tbk-handball.de 
  
Die Abteilung Handball des TB Kenzingen 
wünscht Ihnen Frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch ins Jahr 2019.  
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Herbolzheimer Tafel e.V.  
Konrad-Adenauer-Ring 1, 
79336 Herbolzheim 
Tel. 07643-933432 

Öffnungszeiten: 
Montag   13.30 - 16.00 Uhr 
Mittwoch  13.30 - 16.00 Uhr 
Freitag   13.30 - 16.00 Uhr 
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr 

Bitte an unsere Unterstützer und Spen-
der: 
Vielleicht haben Sie eine Überproduktion 
oder leicht defekte Ware innerhalb des MHD. 
Wir sind froh über jede Lebensmittelspende. 
Für eine Geldspende, die zur Deckung der 
Unkosten (Müll, Strom, Heizung) dient und 
uns hilft, notwendige Anschaffungen zu tä-
tigen, sind wir Ihnen sehr dankbar. 
  
Bankverbindung: IBAN: 
DE 23682900000049344201 
  
Die Herbolzheimer Tafel e.V. ist ein eingetra-
gener, gemeinnütziger Verein und stellt Ih-
nen gerne eine Spendenbescheinigung aus. 
Das Herbolzheimer Tafelteam sucht eh-
renamtliche Mitarbeiter. 
Infos unter 07643-933432, Fr. Ruddies. 

  
 
Reservistenkameradschaft 
Oberrhein im VdRBW e.V. 
Die Reservistenkameradschaft Oberrhein im 
VdRBW e.V. trifft sich immer am Samstag in 
den geraden Kalenderwochen ab 19:30 Uhr 
an wechselnden Orten. 

Wir freuen uns über jeden ehemaligen, ak-
tuellen und zukünftigen Soldaten, der oder 
die in gemütlicher Runde soldatische Kennt-
nisse auf aktuellen Stand bringen möchte. 
Info‘s zum Treffpunkt und anderen Fra-
gen gibt es von Dieter Bruhin unter 0175-
9145263 
 

Kulturkreis Ringsheim e.V. 
präsentiert zum 20 jährigen 
Bühnenjubiläum 
„HEIßE THEKE“ 
Die neue Show von „Frl. Knöpfle & ihre Her-
renkapelle“ 
  
„Frl Knöpfle & ihre Herrenkapelle“: Eine aus-
gelernte Fleischereifachverkäuferin, zwei 
hochvirtuose Musiker - ein temporeiches 
und amüsantes Wechselspiel zweier Ge-
genpole, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten und sich genau deshalb zu einem 
köstlichen Miteinander fügen. 
Termin: Samstag, 02. Februar 2019, 20 Uhr 
im Bürgerhaus Ringsheim, Denkmalstr. 16. 
  
Karten sind im Vorverkauf bei der Gemein-
deverwaltung Ringsheim, Bürgerbüro, Tel. 
0782-89390 und bei Esther Dixa, Tel. 07822-
896761 erhältlich. 

 
Information des Gesund- 
heitszentrum Elzach:  
Seminar:  
Mehr Sicherheit im Umgang mit Stress 
und somit ein glücklicheres, zufriedene-
res und erfüllteres Leben  
Am Samstag, 19.01.19 oder am Sonntag, 
10.03.2019 
Jeweils von 09.00 bis 17.00 Uhr  
im Gesundheitszentrum Elzach, Nikolaus-
platz 2, Seminarraum 1.OG. 

Kleiderkammer Kenzingen 
Gutes aus zweiter Hand! 
Bitte beachten Sie: 
Die Kleiderkammer Kenzingen hat Win-
terpause vom 19.12.18 bis zum 07.01.19.  
Erster Verkauf im neuen Jahr am Diens-
tag, 08.01.19 um 09:00 Uhr. 
Ihnen allen wünschen wir frohe Weih-
nachten, einen glücklichen Jahreswech-
sel und alles Gute für das neue Jahr. 



26 | FREITAG, 21. DEZEMBER 2018    Mitteilungsblatt der Stadt KENZINGEN

Sie erhalten einen Sonderpreis bei Semi-
nar-Buchung bis zum 31.12.2018.  
  
Anmeldung: 
Bitte schriftlich unter Angabe von: Name, 
Vorname, Anschrift (Straße, PLZ, Wohnort), 
Email und Telefonnummer an: Daniela Lech-
ler Marketingberatung & Coaching, Tel. 0170 
2345 831 oder 07682 6724 4; lechler@mar-
ketingberatung-coaching.de.  
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.marketingberatung-coaching.de 
  
Weitere Termine oder auch Firmen-Semi-
nare z.B. im Rahmen des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagement auf Anfrage. 
 

FILM- Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen vom 20.12.2018 bis 26.12.2018 
Tel 07644-385 / www.Kino-Kenzingen.de

Sa 14.30h  
22.12. 
DIE FREIBURGER PUPPENBÜHNE 
KASPAR + der Weihnachtsmann -3- 
kommt zu uns in KINO.... geeignet für 
Menschen ab 3 Jahren. 
  
**NEU  
Die+ 17.15+20.00h 
Mi 15.00+17.15+20.00h 
25.+26.12. 
Der neue Film von Caroline Link 
DER JUNGE MUSS AN DIE FRISCHE LUFT 
-6- 100min 
 „bes. wertvoll“ 
Verfilmung der gleichnamigen Autobio-
grafie von Hape Kerkeling, der sich um 
den Suizid seiner Mutter dreht und seinen 
Werdegang im Show-Geschäft nachzeich-
net. Ab 27. Dez. bis 8. Jan. weiter im Pro-
gramm. 
  
**NEU  
Do+Sa 20.00h 
So 17.30h 
20.+22.+23.12. 
Biopic über die Jugendjahre von Astrid 
Lindgren... 
ASTRID -6- 123min „bes.wertvoll“ 
Astrid Lindgren wird im Alter von 18 Jahren 
unehelich schwanger und führt dadurch 
als Frau mutig ein selbstbestimmtes Le-
ben... 
Ab 27. Dez. bis 8. Jan. weiter im Pro-
gramm. 
  
Fr 20.00h  
21.12. 
Zum Intern. Tag des Kurzfilmes zeigen 
wir im Abendprogramm 

9 x Kurzfilme aus der ganzen Welt...-6- 
65min 
Do+Fr+Mi 17.15+20.15h  
Sa+So 17.45+20.15 
Die nur 20.15h 
20. bis 26.12. 
Matthias Schweighöfer und Florian David 
Fitz in 
100 DINGE -6- 111min 2. Wo 
In dieser Komödie gehen zwei Kumpels 
eine folgenreiche Wette ein: Für 100 Tage 
wollen sie auf ihr gesamtes Hab und Gut 
verzichten. Ab 27.12. weiter im .Programm 
  
Do+Fr+Die 17.00h 
Sa+So 14.00+16.00h 
Mi 15.00h 
20. bis 26.12. 
Ein neues Filmabenteuer für die ganze Fa-
milie... 
DER GRINCH o.A. 90min 2. Wo 
Der Grinch ist grün, miesepetrig und ziem-
lich behaart. Weil er nichts so sehr hasst wie 
Weihnachten, beschließ er, es allen so rich-
tig zu verderben... 
Ab 27. Dez. bis 8. Jan. weiter im Pro-
gramm. 
  
So 16.00h  
23.12. 
Eine wunderschöne Disney-Realverfil-
mung des Tschaikowski-Balletts 
DER NUSSKNACKER UND DIE VIER REI-
CHE o.A. 100min 2. Wo 
Ein Mädchen taucht in eine Märchenwelt 
ein, die sie mit dem Nussknacker vor einer 
bösen Fee schützen muss. 
  

So 20.00h  
23.12. 
Nochmals Verlängert ! Der FILM wurde 
GOLDEN-Globe nominiert 
Unsere Hommage zum 27. Todestag 
24.11.1991 von Freddie Mercury 
BOHEMIAN RHAPSODY -6- 136min 6. Wo 
Sa 17.30h  
22.12. 
Eddie Redmayne+Johnny Depp in 
Phantastische Tierwesen 2: 
GRINDELWALDS VERBRECHEN 3 D -12- 
134min 3. Wo 
  
Sa 15.45h  
22.12. 
Rowan Atkinson ist wieder im Einsatz... 
JOHNNY ENGLISH 3 – MAN LEBT NUR 
DREIMAL -6- 89min 4. Wo 
  
So 14.00h  
23.12. 
Ein neues Familien-Film-Abenteuer zur Ad-
ventszeit 
ELLIOT – das kleinste Rentier o.A. 90min 
3. Wo 
  
Änderungen vorbehalten *** Wir bitten 
um tel. Reservierung 
  
****GUTSCHEIN.VERKAUF am 
24.12.2018 von 10.30h bis 12.00h 
  
Unser Programm ab dem 27. Dez. 2018 
sehen sie in der Tagespresse und unter 
www.kino-kenzingen.de 
  
Wir wünschen allen unseren Besuchern 
„Fröhliche Weihnachten und ein gesun-
des NEUES JAHR“ 

Lions-Glücks-Adventskalender Gewinnzahlen 
Die Gewinner des Lions Glücks Adventskalenders vom 1. bis 16. Dezember 2018 sind ge-
zogen. Die Mitglieder des Lions Club Kaiserstuhl Breisgau gratulieren den Besitzern der 
Kalender mit den folgenden Gewinnnummern: 
0401, 0805, 1182, 1511, 2120, 2174, 2244, 2715, 2993, 3154, 4072, 0199, 0737, 1275, 1810, 
2207, 2711, 2875, 3097, 3188, 3612, 4054, 0175, 0284, 0505, 0719, 1179, 1538, 1771, 1822, 
2380, 2468, 2843, 3234, 3495, 0046, 0226, 0259, 0307, 2290, 2482, 2721, 3066, 3308, 3711, 
4438, 0008, 0349, 1980, 2194, 2196, 2521, 2540, 2697, 3337, 3411, 3914, 3969, 0149, 0191, 
0511, 1457, 2725, 2807, 4281, 4298, 0281, 1256, 1733, 1838, 2141, 2325, 2455, 3080, 3423, 
3610, 4073, 0707, 1146, 2016, 2071, 2078, 2526, 2779, 2801, 3350, 3513, 3553, 0200, 0390, 
0921, 1214, 1456, 2084, 2161, 2653, 2946, 3360, 3421, 4024, 0588, 0844, 1144, 1434, 1539, 
1933, 2597, 2610, 3486, 3514, 4183, 0014, 0279, 1309, 1411, 1739, 2460, 2943, 3169, 3272, 
3588, 0668, 1079, 1684, 2438, 3214, 3283, 3564, 3783, 3813, 3912, 4013, 4216, 0417, 0473, 
1404, 1501, 1829, 2722, 2960, 3251, 4386, 0280, 0628, 0979, 2022, 2719, 3030, 4021, 4066, 
0142, 0468, 1531, 1568, 2177, 2496, 2827, 2852, 3784, 4378, 0109, 0304, 0857, 1515, 2097, 
2664, 3256, 3641, 4046. (Ohne Gewähr!)

Die Kalendernummern, die gewonnen haben, sind auch unter http://www.adventskalen-
der-kaiserstuhl.de zu finden.
Die Gewinne können bis 31. Januar 2016 bei Landhausmode Hirtler, Hauptstraße 53, 
79346 Endingen am Kaiserstuhl während der regulären Ladenöffnungszeiten abgeholt 
werden. 

Ende des redaktionellen Teils





1-2-Zimmer-Wohnung
für Mitarbeiter im Raum Herbolzheim/Kenzingen

oder Rheinhausen ab Januar 2019 gesucht.

HESS VOLK Architekten PartGmbB
Telefon 0 76 43 / 93 00 65
architekten@hess-volk.de

Junge Familie aus Kenzingen sucht

4-Zimmer-Wohnung
zur langfristigen Miete in Kenzingen 2 Erwachsene

(Ingenieur und Krankenschwester) 2 Kinder (2,5 u. 4 J.) 
keine HT, NR, bitte melden unter 0171 - 6 46 59 73

Familie sucht Wohnung  
Wir, eine vierköpfige Familie, 2 berufstätige Eltern und zwei Kinder 
(6 und 10) suchen zum nächstmöglichen Termin ein Wohnung ab 
4 Zimmern bis ca. 1000 Euro Kaltmiete. Wenn Sie was Passendes
für uns haben rufen Sie uns  bitte unter Tel. 0176/ 27304785 an. 

Bauen ohne Risiko
z.B.: 120 m² schlüsselfertig für 199.000,- €

www.hausderhandwerker.de 
Haus der Handwerker, Info: 0761/40128999 

Freizeitgelände mit Fischweiher zu verkaufen
Fließend Wasser, Strom, SAT TV, WC, Schlafmöglichkeit, 

Holzofen und viele EXTRAS. Hoher Friedfischbestand, 1200 m²,
Hälfte ist Wasserfläche. Schöner Sitzbereich, Holzbänke und 

Tische für ca. 18 PERS. Bei Interesse erfahren Sie gerne mehr. 
70.000 Euro VB  •  Tel.: 0172 836 51 95 oder 07644 92 25 47 



FSJ in Freiburg/Stegen/March/Teningen  
AWO Freiburg sucht für 2019 mehrere Freiwillige FSJ (m/w/d, 
ab 18). Individuelle Begleitung und Assistenz für Menschen mit 
Handicap in Uni, Schule, Ausbildung, zu Hause und unterwegs. 
Start von Januar bis September möglich.
Info: www.isa.fsj-freiburg.de 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail! 
Kontakt: 0761/45577-82 oder isa@awo-freiburg.de  Freiburg

Gesucht: Weibliche Aushilfskraft
im privaten Haushalt, ab ca. 50 Jahren

in Malterdingen ab Januar 2019.

Bewerbungen bitte unter 0 76 42 / 75 12
Kurt Ritter, Steuerberater

Bäckergeselle /Meister gesucht! 
Was wir Ihnen bieten: 
- 5-Tage-Woche, Sonntag und Montag frei 
- sehr gute Verdienstmöglichkeiten 
- Nachtzuschläge steuerfrei 
- verantwortungsvolle Arbeiten wie Teigherstellung, Ofenführung. 

(Wir stellen alle unsere Backwaren und auch Teiglinge selbst her) 
Haben Sie Spaß mit einem kompetenten und motivierten Team zu arbeiten? 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

Uwe’s Weckle Laden 
Eschbach  •  Tel. 01573 910 37 06 

Biete Hilfe
im Haushalt, Begleitung zu Arztterminen, 

erledige Einkäufe. Helfe auch gerne bei der Wäsche 
und übernehme das Kochen, 450,- Euro. 

Tel. 07644 928 44 06

Wie wär’s?  

Sylvester im „Resli“ 
um 19.00 Uhr 

3-Gänge-Überraschungsmenü 24,50 EUR  inklusive Sekt 

Anmeldungen gerne bis 28.12.2018 • Tel.: 07644-1828  

Es freut sich s’Resli-Team 
Nordweil

NUSSBAUM-STAMMHOLZ sowie alle anderen
Laubstammhölzer gesucht.

TOUSSAINT GMBH, 79341 Kenzingen
Tel.: 0 76 44 / 3 10, Fax 0 76 44 / 41 96, Mobil 0172 - 8 70 83 03

Verkaufe von  privat
17- 56 cm große Schildkrötpuppen 
zum Kaufpreis von 2002, da teilweise nicht in 
Originalkleidung, 22,50 - 149 Euro  •  07644/4395 

Wenn Picki, dann zur Sigi
Kosmetik - Fußpflege

(auch Hausbesuche) Tel. 0 76 44 / 47 17

Allen Aktiven, allen Fördermitgliedern,
deren Jahresbeitrag ein wichtiger Grundstock für
den Verein ist, allen Autoren, Inserenten, Förderern

und Lesern unserer PFORTE wünschen wir
viele gute Tage im neuen Jahr 2019
und möglichst viele gesunde Tage.

Für die Arbeitsgemeinschaft für Geschichte
und Landeskunde Kenzingen e. V.

Klaus Weber (Vorsitzender)



REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

51
20

18

Zutaten
1500 g Ente (küchenfertig) 
Salz, Pfeffer
Basilikum, Thymian,
1 Brötchen entrindet
1 Apfel gerieben
2 EL Rosinen (Sultaninen)
1 EL Petersilie gehackt
0,13 l Sahne
2 Spritzer Zwetschgenwasser

Apfel-Rosinen-
Weihnachtsente 
- ganz badisch

Zubereitung
Ente innen und außen mit Salz, Pfeffer und Kräutern 
einreiben.

Für die Füllung: Leber schaben, Herz und Magen kleinschnei-
den. Brötchen einweichen, ausdrücken, zerzupfen. Dann 
alles mit Apfel, Ei, Rosinen und Petersilie vermischen, salzen, 
abschmecken. Die Füllung in die Ente geben, Bauchöffnung 
zunähen.

Die Ente im Bräter mit zwei Tassen heißem Wasser begießen, 
im vorgeheizten Ofen bei 220 Grad in etwa 90 Minuten 
garen, dabei öfters begießen. Herausnehmen, warmstellen.
Sahne in den Entenfond auf dem Herd einrühren, wenn nötig, 
etwas reduzieren lassen, mit Zwetschgenwasser abschme-
cken. Mit in Butter gebratenen und mit Johannisbeergelee 
gefüllten Apfelringen und Kroketten servieren.

Tipps & Tricks
Zum Tranchieren die Ente auf den Rücken legen. 

Durch das leichte Wegziehen von Flügeln und Keu-

len vom Körper sind die Gelenke erkennbar, die man 

mit einem scharfen Messer durchtrennt. Nunmehr 

geht es an die Brust, die mit einem gleichmäßigen 

Schnitt entlang der Flügelansätze abgetrennt wird. 

Die Filets wiederum durch einen nächsten Schnitt 

am Brustbein entlang ablösen. Zum Schluss am 

besten eine Gefl ügelschere nehmen: Rip-

pen zerteilen und Brustkorb abheben. 

Somit lässt sich die Füllung ganz 

einfach entnehmen.









Ihr  Fr iseur

Hausener Straße 27 • 77975 Ringsheim • Tel. 07822 - 3004967







IHRE WEIHNACHTSGRUSSANZEIGEN IM HEIMATBLATT...

Ihr persönlicher Gruß von...

Jetzt auch

Online blättern!

www.primo-stockach.de

Kenzingen
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Zusammenkunft ist ein Anfang.
Zusammenhalt ist ein Fortschritt.
Zusammenarbeit ist der Erfolg.
 (Henry Ford)

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EINEN GUTEN START 
INS NEUE JAHR 2019!

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45
78333 Stockach
Registergericht: Amtsgericht Freiburg (HRA 705294)
USt.-IdNr.: DE 314494248

Persönlich haftende Gesellschafterin:

Primo-Verlag Verwaltungs GmbH Sitz: Stockach
Registergericht: Amtsgericht Freiburg (HRB 717160)
Geschäftsführer: Stephan Stähle

LIEBE LESERINNEN UND LESER, LIEBE ANZEIGENKUNDEN,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir blicken voller Zuversicht in Richtung 2019! Gute zwölf Mo-
nate waren es gewesen, die unser Unternehmen erfolgreich vorangetrieben haben. Diesen Erfolg ver-
danken wir zu einem großen Teil so wertvollen Lesern und Geschäftspartnern, wie Ihnen! Für die 
angenehme und konstruktive Zusammenarbeit möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen und Ihrer 
Familie bedanken.  

Bevor wir in das nächste, geschäftige Jahr starten, wollen wir an Weihnachten und „zwischen den 
Jahren“ etwas innehalte und wertvolle Zeit mit unseren Familien verbringen. Nutzen auch Sie die be-
sinnliche Zeit zum Erholen, Durchatmen und Fröhlichsein! 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes und gesundes 
Neues Jahr! In diesem Sinne freuen wir uns auf viele weitere gelungene gemeinsame Projekte im 
neuen Jahr. Wir haben vom 24.12.2018 bis einschließlich 06.01.2019 geschlossen. Wir sind ab dem 
07.01.2018 zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder für Sie da.

Weihnachtliche Grüße aus Stockach

Ihre PRIMOVERLAG

Iris Stähle Stephan Stähle Anja Stähle
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4Kenzingen

Ihr

TAXI 700
sowie Familien

Lothar, Clemens und
Markus Pflieger

 

Tullastraße 13
D-79341 Kenzingen
Tel.: 07644-9298441
Fax: 07644-9298443
Internet: www.hess-zimmerei.de
Mail: info@hess-zimmerei.de

• Reparaturen aller Fabrikate
• Inspektion mit Mobilitätsgarantie
• Reifenservice +Einlagerung
• Klimaanlagen-Service
• Unfallinstandsetzung
• Reparatur und Zubehörfinanzierung
• Achsvermessung
• HU mit integrierter AU
• Glasreparatur +
Austausch

• Automatikgetriebe
spülen

Wiesenstraße 2
Einfahrt über Elzstraße
79364 Malterdingen
Telefon 0 76 44 / 92 81 93
Telefax 0 76 44 / 92 76 96
www.auto-maul.de
info@auto-maul.de
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5 Kenzingen 

ir sagen Danke 
für das Vertrauen.

Wir wünschen ein frohes Fest 
und viel Glück im neuen Jahr.

WW

Gerhard Zipse KG, Gewerbestraße 4, 79364 Malterdingen
Tel. 07644 7626   Fax 07644 4232

www.zipse-stuckateur.de   info@zipse-stuckateur.de 

Glück, Gesundheit und Erfolg!

 Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten ein besinnliches Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches 2019.
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6Kenzingen

Das brauchst du: 
 -  drei weiße Pappteller - schwarzes und 
    orangefarbenes Tonpapier 
 -  Karton - bunte Bänder (du kannst einen 
    Erwachsenen nach Sto�resten fragen) 
 - zwei große schwarze Knöpfe 
 - verschieden große bunte Knöpfe 
 - zwei kleine Äste 
 -  einen dicken schwarzen Filzstift, 
    Klebsto�, Schere

Und so wird’s gemacht: 
-  Kleb die Pappteller ein paar Zentimeter 
überlappend aufeinander.

 Schneide aus dem schwarzen
 Tonpapier einen Zylinder aus 

und kleb ihn auf den Kopf 
deines Schneemanns. Zum 

Stabilisieren kannst du an der 
Hinterseite einen langen Karton-

streifen befestigen. 

-  Binde um den Hut und um den Hals 
bunte Bänder. Schneide aus dem 

orangefarbenen Tonpapier einen  
Viertelkreis aus und schneide ihn am 

Rand mehrmals ein. Roll ihn zu einem 
Zylinder zusammen, knick die Laschen 

nach innen und kleb ihn anschließend 
als Nase auf den obersten Pappteller. 

-  Kleb die beiden schwarzen Knöpfe als 
Augen auf. Die bunten kannst du so 

auf dem Bauch des Schneemanns bef-
estigen, wie es dir gefällt. Schneide nun 

vorsichtig zwei Schlitze in den mittler-
en Pappteller und steck die kleinen Äste 

als Arme hinein. Nun musst du deinem 
Schneemann nur noch mit dem Filzstift 

einen Mund zeichnen.
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7 Kenzingen 

Wir wünschen allen 
Frohe Weihnachten und ein 
guten Start ins Jahr 2019 

Wilhelm-Meyer-Straße 36
79359 Riegel
Tel. 07642/1328

07644 - 318

WIR SAGEN DANKE FÜR DAS VERTRAUEN 
IM ZU ENDE GEHENDE JAHR.

WIR WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EIN 
ERFOLGREICHES 2019.

Elektro-Shop Motz Theo
Löwenstraße 63 • 77966 Kappel-Grafenhausen 

Tel. 07822 / 72 76 • Fax 07822 / 7 61 13
Mobil 0171/6 53 89 37

elektro-shop-motz@t-online.de
www.elektro-shop-motz.de 

seit über 35 Jahren
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8Kenzingen

Physiotherapiepraxis Roth
Praxis für Manuelle Therapie, Physiotherapie, Prävention

Wir wünschen Ihnen allen eine schöne
Weihnachtszeit und ein gesundes nächstes Jahr!

Ihr Praxisteam Roth in Malterdingen
Inh. Kirsten Grafmüller // 07644/395 10 44 // roth@physio-malterdingen.de

Falls Sie noch ein Weihnachtsgeschenk suchen: 
Verschenken Sie Gesundheit und Bewegung!

Wir haben die passenden Gutscheine dafür 
Massagen, Kurse (Rücken-Fit, Laufkurse, TRX-Schlingentraining), Faszienbehandlungen

Wir wünschen Ihnen
Glück, Gesundheit
und viel Erfolg im
neuen Jahr

Ihr Praxis-Team

Gunda Schmidt

Gesundheit 
im Zentrum

www.schmidt-physiotherapie.eu
www.schmidt-osteopathie.eu Ein frohes Weihnachtsfest

und viel Glück und Erfolg
im neuen Jahr.

Turnerbund Kenzingen
von 1882 e.V.
Die Vorstandschaft
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9 Kenzingen 

Wir wünschen unserer Kundschaft 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein gutes, neues Jahr 2019.

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 17.30 - 19.30 Uhr & Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
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Tutschfelder Weine

Zum  Weihnachtsfest
und Jahreswechsel danken wir 
 allen Kunden unseres Hauses.

Carl-Benz-Str. 6, 79341 Kenzingen Industriegebiet West
Telefon: 0 76 44 / 91 03-0  Fax 91 03 - 33  www.kenzinger-wohnzentrum.de  info@kenzinger-wohnzentrum.de

Wir wünschen allen ein
frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr.
Ein herzliches Dankeschön
an alle unsere Kunden.

Helmut Höldin
Kanaustraße 11
79336 Herbolzheim
Tel.  07643/9331131
Fax 07643/9331132
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Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2019            wünscht Ihnen

DIETER WÖHRLIN
Emmendingen

Tel. 07641-47471 • Mobil 0171-7510046
elektro-woehrlin.de • info@woehrlin-elektro.de

Weinverkauf
Fruchtsäfte
Obstbrände
Ferienwohnungen

Oesterleiweg 1 • 79336 Herbolzheim-Wagenstadt
Tel. 07643-6383 • www.weingut-ringwald.de

Wir wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses frohe Weihnacht 

und viel Glück im neuen Jahr.

VIELEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN.

Heizungs-, Luft- und Klimatechnik
77975 Ringsheim, Gartenstraße 7
Tel. 0 78 22/89 49-0, Fax 0 78 22 /89 49 48

124_Kenzingen_Musterseite Weihnachten  14.12.2018  17:35  Seite 9



10Kenzingen

Am 24. und 31. Dezember
2018 von 10-13 Uhr

empfangen wir Sie mit einem Glas Sekt und mit unserer 
Aktion: alle Kabinen 15 Min. für 6,- Euro

Außerdem Kartenaufladeaktion vom 21.12.18-06.01.19
Wir wünschen unseren Kunden mit Familien ein frohes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019

Marktplatz 4 • Herbolzheim • Tel. 07643 914314

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2019.

Frohe  Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Kurzwaren

79341 Kenzingen, Brotstr. 27, Tel. 07644/1002

Herzlichen Dank an unsere Kunden,
Freunde und Bekannte

für ihr entgegengebrachtes
Vertrauen, verbunden
mit den besten
Wünschen für ein
frohes Weihnachtsfest
und ein gutes, gesundes
neues Jahr 2019.

Herbolzheimer Str. 16 • 79336 Wagenstadt
Telefon 0 76 43 / 44 83 • Fax 0 76 43 / 9 33 23 57

Hark!
The Herald Angels sing 
Hark! The Herald Angels sing, 
“Glory to the new-born King; Peace on earth, 
and mercy mild, God and sinners reconciled!”
Joyful, all ye nations, rise. Join the triumph of the skies.
With th’ Angelic Hosts proclaim, “Christ is born in Bethlehem!”
Hark! the herald angels sing, “Glory to the new-born King.”

Christ, by highest heaven adored, 
Christ, the everlasting lord Late in time behold Him come, 
O�-spring of a Virgin’s womb
Veiled in �esh the Godhead see, Hail, the incarnate deity
Pleased as Man with men to dwell, Jesus, our Emmanuel.
Hark! the herald angels sing, “Glory to the New-born king!”

Hail the heav’n-born Prince of Peace,
Hail, the Sun of Righteousness Light and life to all He brings, 
Risen with healing in His Wings.
Now He lays His Glory by, Born that man no more may die
Born to raise the sons of earth, Born to give them second birth.
Hark! the herald angels sing, “Glory to the New-born king!”

Weihnachtslied
GEMEINSAM SINGEN

zum

von Charles Wesley

https://www.lieder-archiv.de/hark_the_herald_angels_sing-notenblatt_200205.html
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11 Kenzingen 

2019
Frohe Festtage und 

ein friedvolles neues Jahr.
Herzlichen Dank für die gute

Zusammenarbeit.

Dieter Ehret
Dipl.-Ing., Dipl. Ing. (FH)

Ingenieurgesellschaft für Bauwesen mbH
Fischerweg 12 • 79367 Weisweil

Tel. 07646/91190 • www.ehret-baustatik.de

Fröhliche Weihnacht und ein herzliches Dankeschön 
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen. 
Viel Glück im neuen Jahr 2019.

VdK Ortsverband Kenzingen
Winfried Höhmann, Vorsitzender

Zum Weihnachtsfest 
und Jahreswechsel 

besinnliche Stunden.
Fürs neue Jahr Gesundheit, 

Glück und Erfolg. 
Vielen Dank für die gute 

Zusammenarbeit.
Ihr Friseurteam Himmelsbach
Sascha Himmelsbach Friseurmeister

Friseur & Fußpflege
Sascha Himmelsbach
Galurastraße 16, 79336 Herbolzheim
Telefon 07643-40349
Mobil: 0160-92988956
E-Mail figaro@hotmail.de
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12Kenzingen

um Weihnachtsfest und Jahreswechsel
wünschen wir besinnliche Stunden.
Fürs neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

Dank an all unsere Kunden
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Die 
CDU Kenzingen
dankt Ihnen 
für das 

entgegengebrachte
Vertrauen. 

Wir wünschen 
frohe Weihnachten
und ein glückliches 
neues Jahr 2019 .

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 2019.

Frohe  Weihnachten
und ein gutes, gesundes neues Jahr!

Dorfkrug Hecklingen - Rudolf und Doris Rethaber

Weinhof Weinhof 
BurgBurg

LichteneckLichteneck

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr
wünscht Ihnen

Familie Eckert
Danke für Ihr Vertrauen!

Kanaustraße 3
79336 Herbolzheim
Ausführung sämtlicher:
Maurerarbeiten Zimmererarbeiten
Betonarbeiten Pflasterarbeiten

Aushub mit
Beifuhr kostenlos

abzugeben

Tel. 0 76 43 / 53 92
Fax 0 76 43 / 89 32
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